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Italienische Uächte.
Novelle von Ml. Schmidt-Agricoka.

Während Gabor von Szelinyi diese Erklärungen gab.
starrte ihn die Prinzessin sprachlos und rathlos an. als
vermöchte sie nicht die Wahrheit der unerhörten Thatsache
zu fassen, daß ihr Zauber gebrochen, daß ihr Stolz die
schmählichste Niederlage erlitten habe. War cs möglich,
daß dieser schwärmerische Liebhaber, den sie einst als ihr
gefügigstes Spielzeug betrachtet hatte, dessen Herz die Eis¬
königin noch in ihrer Hand gehabt, den sie damals ver¬
schmähte und an den sie sich jetzt als Rettungsanker in der
Noth anklammern wollte, unwiderruflich für sie verloren
war? Warum fand sie kein Wort, das ihn fühlen ließ,
wie tief ihr der Stachel zu Herzen ging?

Ihre Mutter, befürchtend, daß der Sturm ihrer Ge¬
fühle in krampfhaftem Schluchzen ausbrechen und eine
Scene Hervorrufen würde, legte sich ins Mittel, schlang
ihren plumpen fleischigen Arm um die juwelengeschmückte
Alabasterschulter der schönen Tochter und flüsterte ihr in
russischer Sprache zu: „Sei ruhig, mein Täubchen, es giebt
der Männer noch mehr."

Sonja wehrte die Liebkosung heftig ab, wie wenn ein
widerwärtiges Thier sie berührt hätte, und stieß ein einziges
Wort in ihrer Muttersprache hervor, in das sie ihre ganze
Verachtung und Erbitterung gegen diese Frau, die' doch
zuerst ihrem Schicksal die Richtung gegeben, zusammenfaßte.

Zum Glücke ward in diesem Augenblicke Gabor ab¬
gerufen durch den Kellner des Restaurants, der meldete,
daß ein Fremder draußen nach einem Herrn ans Ungarn
frage.

„Endlich gefunden!" rief der Ankömmling, der eine
efegante jugendliche Dame in silbergrauem Reifemantel mit
einem allerliebsten Pariser Capvthütchen am Arme führte. „Es
ist ein Glück, daß nicht so viele Ungarn als Engländer in der
Welt herumreisen, sonst hätten wir noch lange suchen
können. Uebrigens bewundere ich Ihren Scharfsinn, dem
JWiener, der uns auf die Spur half, das Losungswort
„Magyar" mitzugeben, das er jedem englischsprechenden

Individuum entgegcnrief. Das war das Freimaurerzeichen,
woran wir uns erkannten. Er behauptet, die Sprache ver¬
stehe er nicht, aber er sehe jedem Jnglese seine Nationalität
am Gesichte an. Nun, daß wir Beide nicht in Italien
geboren-sind, kann man freilich auf den ersten Blickerkennen."

Gabor bewunderte im Stillen die menschenfreundliche
Liebenswürdigkeit seines venctianischcn Cicerone, welcher
den ihm crtheilten̂Auftrag, falls er einem Engländer be¬
gegnen sollte, der" einen Ungarn suchte, so gewissenhaft
wahrgenommen hatte.

„Willkommen, Sir Oliver! Willkommen Lady Greyme!
Was mich verhindert hat, Sie pflichtschuldigst gleich am
Eingang des Platzes zu erwarten, ist ein so außerordentliches
Begegniß, daß Sie mich gewiß entschuldigen werden."

In kurzen Worten verständigte er die Freunde über die
Umstände, unter denen er ihre einstige Flamme, die ver-
willwete Fürstin Lnbinski, _wiedergefunden hatte. Daß er
Gelegenheit gehabt, den einst empfangenen Korb zu er¬
widern, gebot ihm sein Zartgefühl zu verschweigen. Edle
Naturen sind großmüthig gegen Feinde, die das Schicksal
geschlagen hat. Sie beschlossen einmüthig, die unglückliche
Frau nicht fühlen zu lassen, was sie an ihnen gesündigt,
sondern sie mit allen Rücksichten der Höflichkeit zu be¬
handeln.

Sonja und ihre Mutter, die sich unterdessen nicht mit
Zärtlichkeiten überhäuft hallen, würden gern die Flucht er¬
griffen haben, ehe Gabor zurückkam, wenn sie nicht ge¬
fürchtet hätten, zu viel Aufsehen zu erregen. Sonja war
immer noch Fürstin genug, um einen Eclat möglichst zu
vermeiden. Daß Szelinyi nicht allein zurückkehrte, war
schon eine Erleichterung der Situation.

„Durchlaucht", sagte er beim Eintreten, „hier haben
Sie Gelegenheit, noch mehr alte Bekannte zu begrüßen,
und dem Neuvermählten Paare Sir Oliver und Lady
Greyme Ihre Glückwünschedarznbieten. Lady Greyme ist
Ihnen auch nicht fremd; ihr Mädchenname hieß Vera
Davidoff."

„Und meine erste Bekanntschaft mit ihr verdanke ich
der Fürstin Lnbinski", sagte Oliver, der angeredeten Dame
mit riiterlicher Höflichkeit, wie einst in ihrem Salon, die

Hand küssend. „Wir sind uns später wieder begegnet", fuhr
er fort; „die Comtesse fand es nicht unter ihrer Würde,
Lady Greyme zu heißen; dafür kann sie vielleicht eines
Tages belohnt werden durch eine englische Grafenkrone,
die mir unverhofft in Aussicht steht, seit ein Oheim von
mir das Unglück gehabt hat, in einem Jahr zwei hoffnungs¬
volle Söhne zu verlieren, einen auf der See, den andern
an einer Lungenentzündung, die er sich durch Erkältung bei
der Jagd zugezogen."

Wie sehr ließ die außergewöhnliche Mittheilsamkeit des
früher so wortkargen Engländers schon den Einfluß des
weiblichen Elemenls erkennen!

Bera umarmte die Prinzessin nach russischer Sitte, sie
auf beide Wangen küssend. Sie sah sehr anmnthig und
sehr glücklich aus. Was Sonja dabei empfand, zu gleicher
Zeit zwei abgedankle Liebhaber nicht bloß getröstet über
den Verlust ihrer Gunst, sondern so vollgültig entschädigt
zu sehen, hat sie nicht vcrrathen.

Gabor, der keine peinliche Stimmung anfkommen lassen
wollte, machte abermals denWirth; erbestellte Champagner
und Austern, denen die fürstliche Schwiegermutter mit be¬
sonderem Hochgenüsse zusprach. Nachdem er die Gesund¬
heit der Neuvermählten ansgebracht, antwortete Sir Oliver
mit einem Toast auf die abwesende Frau von Szelinyi.
Da man nicht nach deutscher Sitte mit den Gläsern an-
stieß, sondern sich nur nach englischem Brauch verneigte,
gelang es Sonja leichter, auch über diesen Wermuths-
tropfen hinauszukommen. War sie jedoch eingebildet genug,
um zu erwarten, man ivürde auch sie noch als die Heldin
dieses Abends, die schöne Sängerin, die das Publikum
entzückt hatte, hochleben lassen, so fand sie sich getäuscht.
Huldigungen über das Maß der gesellschaftlichen Höflichkeit
hinaus — das war doch zu viel verlangt von zwei ab¬
gedankten Liebhabern.

Gabor, der sich nach seiner Frau sehnte, war der Erste,
der zum Aufbruch mahnte. Um dies Allen angenehm zu
machen, schlug er noch eine gemeinschaftliche Spazierfahrt
auf dem Kanal vor, worauf man die beiden russischen
Damen nach ihrem Gasthof geleiten und dann bei dem ihn
und seine Freunde erwartenden Hotel landen wollte.

(Schluß folgt.)

Frankfurter Schuh - Bazar,
US , ]Langgasse

das Eintreffen einer neuen Sendung

Schulsfisfel
ftn. Wir empfehlen besonders unsere ausserordentlich preiswerthen Kalbleder-Stiefel, die bei jeder Witterung
weich bleiben.

Einen Gelegenheitskauf besserer Knopfstiefel für Damen, sowie Schnürstiefel mit Lackspitze, sehr
schön verarbeitete Artikel , verkaufen wir zu dem einheitlichen Preis von

Mk. pro Paar.
Wir bitten, diese Stiefel, die theilweise in unseren Schaufenstern ausgestellt sind, gefl. zu beachten.

Fett Sf Co .,
A8 - Langgasse 3H,

nächst der Webergasse

i Eilet ! Ziehung Samstag Eilet!
£'0 3£ roJ6 en  Geldlotterie (beginnt diese* Woche Samstag , 20. Oktober). Originalloose
a o Mark habe ich „och einige abzngeben. 14333

de Falle !», 10 . Larrggafse 10 .

In stets frischer I liltiinff zu haben bei : Conrad
Buck , Wiesbaden , Ilelenenstrasse 10, (Stg. &1050g) F162

1900 er Hellte

Havana-Cigarren
sind in grösserer Auswahl eing.etroffen.

Aeltere Importen,
sowie Rest - Parthien

werden zu herabgesetzten Preisen
abgegeben . 14213

«f . C . Roth,
Wilhclmstrassc 54 („Hotel Block“),

,3U)Ct|(ljClt ^O Pfd. 45 Pf« Schwa 1-bacherstraße 71. Tel. 852.

iblioil
.CarlPfeil , 8

Buelilmnd!.,
‘Kl. Burgstr. 4. v

In letzter Zeit wurden neu aufgenommen:
d’Annunzio, Feuer. Croker, Berechtigter

. Stolz, v. Escbstruth, Aus vollem Leben.
O Georgy, Die Berliner Range, Bd. 1—3.
Q v. Geisdorff, Der Noth gehorchend. Gyp,OEine Leidenschaft. Ileigel, Die nervöseFrau . Janitscbek, Stückwerk. Viebig,
h Das Weiberdorf. Wilbrandt, Feuerblumen.
X Wothe, Und doch. Zapp, Die Klugen
y und die Schlauen, v. Zobeltitz, Ein
0 bedeutender Mann. 13153 Qooooo ooooo ooooo

Taschensopha
in den Preislagen von 80.—, 90.—, 100.—,
110.—, 120 Mark. Cotnplete Garnituren
in gepresstem und gewebtem Plüsch , in
Gobeline etc. zu billigen Preisen . 13155

«losepli Wolf,
Möbel, Betten, conijiletc Einrichtungen,

Friedrichstr. 48, n. Schwalbacherstr.

I fiir Damen!
Lästige Haare des

Gesichts etc.entfernt
man glatt durch das

weltberühmte
Brünings

Enthaarungs-
pulver. F76

Absol. unschädlich.
Zu beziehen durch

J. Tobias Seelinger,
G.C.Brünings Nachf.,

Frankfurt a. M.,
Dr. H. Kurz, Löwen-
apotli., Wiesbaden.

Versäumsn SEe nic ht 8
mitj.'StleOtunmli.iKiiei't.nrjtl.Sruu;

„D.R.P.“ BCij* 5,täV a. ?St™ Auch statt3)1. 1.50 mit *J*■
20 VfB - metit . £

«. Owilmanii, Konataai ,u . ig. Vf «D

I'Aij  wahrer Schal*
s.allcdurclisingeudlicheVerirrungenErkrankte
ist das beruhnite Werk:
_l »r . Betmi ’s üellistliewnliriiiig

öLSflufl. Mil 27 Abbild. Preis 3 Alk.
Lese.cz Zeder, der an den Folgen solcher

Laster leidet. Tausende verdanken dem-
selben ihre Wiederherstellung . Zn
beziehen durch das Verlags-Magazin in
Leipzig, Ncnmarkt 21, sowie durch jede
Buchhandlung.
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Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe versteigere ich im Aufträge des
Herrn jo, >. « vi -r am Dienstag , Den 23 . Ofto &ci * er . ,
und die folgenden Tage, jedesmal Bormittags
SV- und Nachmittags 27, Uhr " d°° >»-
habenden Laden-Lokalitäten

11. Tanmlsftratze 11
das gesammte noch vorhandene Waarenlager an Möbeln , Möbelstoffen , Teppichen,
Gnrdinen und Decorations -Gegenständen rc. öffentlich meistbietend gegen

NIEDERLAGE:
August Engely Wiesbaden,

Hoflieferant in - u. ausländischer Höfe.
Haupt - Geschäft : Taiinusstrasse 12 14,

Zweig - Geschäft : Willielmstrasse 2,
Ecke der Rheinstrasse.

gnranlirt wasiiei dicht)
Ja für Wöchnerinnen , RCranke und
H® SCinder , von MU . l . SO bis ® k . S — per
jr, sowie sämmtliche Artikel zur Krankenpflege empfiehlt

Clir . Tauber , Drogenhandlung,
MircJ ««ynsse O . 11890Telephon 717,

,HÜI ICIlARy , Oranienstrasse 18,
;eehrten Herrschaften bei Bedarf sein reichhaltiges Lager in:
, M | r „ Gedichtsammlungen,Klassiker -Ausgaben , Jugendschriften,

RATv » Bilderbücher , Reisehandbücher und Karten , Meyer s und
llosser , Weltgeschichte . Reclam , Universalbiliothek . Meyer’s Volksbücher,
i Briefsteller , Vorträge aller Art für Weihnachten , Polterabend etc.

für alle Instrumente , Lieder ernsten und heiteren Inhalts injeder
17II Stimmlage . Edition Peters . Ed . Steingraeber . Siegels Musik.

Annahme auf alle Zeitschriften wissenschaftlichen Inhalts,
ll !1 ll6W a  Mode -, Unterlialtungs - und Witzblätter , u . A. : „Die
lt“, „Gartenlaube “, „Daheim “, „Gute Stunde “, „Moderne Kunst , „Häusl,
enwelt “, „Sonntacszeitung für Deutschlands Krauen , Grosse Modenwelt ,
> Damenwelt “, „Fliegende Blätter “, „Lustige Blätter , „Doribarbier etc.

-p  tffedllkTS m „Lahrer Hinkende Bote “, „Kaiserkalender , „Evang.t* ISfwl ! Gustav-Adolf-Kalender“, „Daheim-Kalender,
? in allen Preislagen . Seal Stolze’s Ansichtskarten
S& dTUiR ;« / El Wipshfl HßTl mit V6I86N . xOÖlU

Anerkannt
Billigste Bezugsquelle für
WWW echtes

K Getriebene und cisetirteunstgegenstände
, aus echtem Silber,

Juwelen und Qoldwaaren.

° Specialität:  tajelgeräthe und bestecke jeder)\rl
Nützliche, passende und schöne

Tjochzeits-, pathen- und Gelegenheils- Geschenke
in eleganten Etuis!

)f«■/ .- fiirJhel>erfrocßcfl ung ,Cassel

Bester %
M Essig.

^ ^ HaltbarsterEssig.
Man achte aut Schutzmarke und Namenszug.

müT  Qarautirt 80°°, chemisch rein.
Bereitung von 14 Flaschen Essig.

25,Ta unusstrasse 25

Hotel 'Westfälischer Hof.
tn Flaschen ä */« Liter zur

Für Hochzeiten und Familien -Festlichkeiten halte ich meinen elegant ein¬
gerichteten Saal mit Nebeimiumen bestens empfohlen. lid ' 4

Achtungsvoll A. Vogel.
mit feinstem Wein -Aroma.

Zu haben in allen Apollicken, Colonialwaarcn'
Dollcatess- und Drogen-Handluugcn. K1<!

Jris - HUcher,
künstl . illnstrirt und gebunden.Maus zürn Kranz,

lianggame SO , lCche «tr » nzjil » t * .

Thermal-Bäderä 60  Pf.,
GratisMarken,prämiirte kann jeder event. e. Kunstwerk v.

erhalten . 3 Probebände freo.
Mk. 3.— n . int . Katalog . A . « cli
München » » , Hildegardatr . 13a.

No. 0 1_ 2_ 3_ 4_
Pfd . 55,65,75,85 , IDO Pf.
,.w.bis zu den feinst .Qual.

grunz neu einjgerichtet.

Möblirte Zimmer I. Etage
Gepfl. Bcpfrl lalle Sorten) sortwayrenor, rn biH. Sßreifen.Noch gröberes Quantum reine prima Jöou«

ch abzugebe». Offerten unter W . * *« jedem Quantum zu bill. Pteisen. -
Uebr , Hattemer , ^ ltidlMl 47.tnilch ai

du den Tagbt.-Bcrlag.Allein . Niederlage : 11470
Drogerie Apotheker Otto Sietoert , um Sohle »,.

ummi-Betteinl
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Eiu Versuch genügt,
um sich davon zu überzeugen, daß

Fiilz - Extract

anos
das beste Putzmittel für alle
Metalle ist. WK .III4 - G schmiert
nicht, schrammt nicht, greift das Metall
nicht an und erzeugt mühelos schönsten,
lange anhaltenden Hochglanz.

Zu haben bei: Jos . Bauscli , Zimmermannstr.
Carl Erb , Adelheidstr.
Eouis Kiiumel , Nerostr.
Carl Krieger , Frankenstr.
J . II . Roth Nachf ., Burgstr
OttoIJnkelbach , Schwalbacherstr.
Hch . Zboralski , Römerberg 2/4.

Carl Ziss , Grabenstr. (P.C.a.1051g)F139
Fabrik: Schmitt & Förderer , Wahlershausen-Cassel.

Willi. Berghäuser,3 )oßl)eimei:[tr.
Adolf Haybach , Wellritzstr.
F . Klitz , Rheinstr.
Carl Menzel , Emserstr. 48.
Fritz Schmidt , Wörthstr.
Ludwig Wirth , Wellritzstr.

Cocosläufer
gbarsten Breiten u . den modernsten Mustern stets am Lager.in den gang

Günstige Gelegenheit für Bauunternehmer
zur Anschaffung eines soliden Treppenbelages für Neubauten.

14380

Teleflkii No. 696. Gebrüder Erkel. Telepbdn \q.696.

schmieren jetzt die meisten
Frauen die Schuhe ihres Haus¬
haltes nur noch mit Krebs-Fett,
denn das Leder wird dadurch
wasserdicht und hält länger.

14342!

Zur Lcit. eines besseren HnnsUiescus sucht
-eb. Dame ges. Alt., heit. GemüthS, tüchtig, Umsicht, u. lehr erfaßen im ganẑ Hauswesen, Stellung.
Langj. prima Zeugn.. beste Res. Nachfragen nimmt Heuser ’* Verlag tn Neuwied entgegen.

Der Gesundheit ebenso zuträglich als wohlschmeckend sind die
Maggi fum Murren.
Gemnje- «nd Kraftsnppen,
KonMon-Kapseln.
Gluten Kakao.

fiarl fiirUvera , Nerostraße 43. 1434c>

MAGGI
SM

Bestens empsohlen von

„uuuuuu um WUI,

Herderftraße 24.
Zn den, am 80. d. M ., Abends O'h Uhr,

stattsindenden

Eröffnungs-Essen,
lade ich nochmals alle meine Freunde, Bekannte,
sowie Gönner frenndlichst ei».

Hochachtungsvollst
M.

Meine Pension habe ich von Gr. Vnrg-
straße 8 nach

Abeggstratze8
verlegt.

Frau F . Jaakewltz.

Restaurant Behrens,
Langgasse 5.

Vorzügl. EStviHer Traubenmost.

Deutscher Hof.
Täglich : 13624

Stifter Apfelmost!
Gasthaus und Restaurant

„Zorn Deutschen Haus “,
Hochstätle 28 . Hochstätte 82.

Eiupschle von heute an täglich neuen selbst-tekelterten Apfelwein, prima Qualität, per»choppen 12 Ps.
Hochachtungsvoll

Jac . J £ iiipxd ._

Trauben-Most
«er Liter 60 Pf. Bender , Drndenstraße3

ti

Samstag r

Glchcs Mlötztstjt
„Zum Blücher ".

Carl Trost.

Hotel-Restaurant„Lloyd
Ecke Nerostraße u. Saalgaffe.

Empfehle Mittagstisch zu 60 Pf. u. 1 Mk.
Ausschank von hellem und dunklem Bier
der Germania -Brauerei , vorzüglicher Weine
von ersten hicflgcn Firmen.

P $~ Heute Samstag Abend besonders
empfehleuswerth Has im Topf.

Hochachtungsvoll
Wilhelm Wagner.

Zorn Sprudel,
Taunus strafte 27.

Heute Samstag Abeud:

kW- Spanfau-l»
in und außer dem Hause. 14347

Georg Abler,
Motel Nonnenliof.

Heute und morgen Sonntag Abend r
Spausmr,

auch außer dem Hause._
Gararttirt reiner Honig,

selbstgewonnen im Nabengrund, zu verkaufe» Villa
Pomona an der Jdsteinerstraße. Psund ohne Glas
1 Ntk. Blechdose mit 0 Psund Inhalt 8.50 Mk.
Zusendung in»Haus. Niederlage zu gleichen Preise»
in Drogerie Ueriiug , Grobe Burgstrabe. 11392

Zum Seidenräupchen,
38 . Saalgasse 38.

Heute Samstag:'%LJr  Metzelsappe,
«sSäSiiäfe 1 wozu einladet

August Köhler.
Restauration Hammes.

Heute Llvendr
B = Metzelsnppe , Hg

.jC -A -tLA.-- - wozu mm einladet
»VMAW -s?- J1. Hautuies.

Der beste Saniiätswein ist Apotheker oiuker ' a
„roth -goldener"

Malaga-Tranben-Wein,
chemisch untersucht und von ärztlichen Autoritäten
als bestes Stärkungsmittel für Kinder, Fra »te»»,
Reeo »»valesee » te»«, alte Leute k. empsohlen,
auch köstlicher Dessertwein. Preis per'/- Orig.-
Flasche Mk. 2.20, per lh Flasche Mk. 1.20. Zu
haben nur in Apotheken; in Wiesbade»»: in

i . aiie ’s Hof -Llpotheke. F309

Sordeaux - W eine
( «araniirt rein)

empfiehlt in jeder Preislage von Mls. 1.— ab.
Man verlange Preislisten und Proben. 11736
C. Spindler, Eleonorenstr. 6.
Ä Wer

Husten hat,
verschleimt oder lieisser ist, gebrauche die seit
Jahren bewährten

Mrte’s Malz-Zwlebej-Bonbens,
welche als schleimlösendes und linderndes Mittel
in ganz Deutschland beliebt sind.

Zu haben bei Drogerie Cäir . Tauber,
Kirchgasse 6, H . Rnelpp , Goldgasse 9,
4 . Crat *. Langgasso. 13992

Feinschmecker behaupten, daß P484

TELL-
CHOCOLÄDE

die feinste Speise-Gbocolade ist. Tafeln zu 25 Pf.,
Cartons zu 40, 50, 60 u. 75 Pf . zu beziehe»durch

Philipp SVlnoiy
Feinbäckerei uud Conditorci, Bahnhofstraße 18.

§ Trink -Mer |
S vom Lande, tägl. frisch unter Garantie, ver- »
I sendet, 60 Stück zn Mk. 6.20 incl. Per- 8
8 Packung, franco gegen Nachnahme

fit. fiausver , Ramsloh i. Oldb. |

Frisch eiugetrosfen!
Bismarck-Häernge,
MMwsp?e, ^
Nuss. Sardinen,
DeLieateß-Härmge in

Touraten -, Remouladen -, Bouillon -, Wein -,
Mixed -Pickles -, Champignons - und echt
engl . Ser»ffa »»ce. 14340

A. H. LinnenkohE,
15. Ellenbogengaffe 15. Telephorr-No . 94.

MatnrbnLLer HÄ^'t-.
Modi , 7 Tluste via Schl.

Edel - Borödorfcr - Nci »«ettc»r, towte alle
Sorten feines Tafel -Obst versendet jedes Quantum
unter 'Nachnahme

S. udwig (niitmann , Obstversaildtgeschäft,
Heppcr»hei»»r a . d. Wiese (Nheinhessen).

Preislisten sieben franco zu Diensten.

Feinstes Tafel- und Wirth-
ichasts-Öllst, selbst eingcerntet, ist in jedem
Quantum zu habe» bei 13262

TO'iiii . iioliinanu , Sedanstraße 3.
Telephon 564.

Borsdsrfer
Aepfcl zu verkaufen Plaiterstraßc 102b.

Gepflückte Llepfel (per Kps.) 5 Pfd. 30 Ps.
z» baden Rödersiraße 8.

Schöne Pstttckäpfel Centner von 6 Pik. an
frei ins Haus Jahnstraße 17, Gth. P.

Awelschen zn haben Möhringllr. 10. 13430
Blaue

Pfälzer Kartoffeln
lade ich nächster Tage eine» Waggon ans. Proben
zn haben Adlcrstraße 27, 1. 14253
Telcf. 765. Pb. Lied, Telef. 765.

Brandenburger Kartoffeln
eingetroffen. Bestellungen bei . . .

Chr . Miel », Kartoffel-Handlung,
Grabenstr aste 9.

Das. verschied, and. Sorten für d. Winterbedars.
Gute Einkeller -Kartoffeln n. Gar. 13675

geben wir
nuferen Kunden

! gratisI
bei einem Einkauf von Mk. 6.

0» Dutzend,
bei einen« Ci»»ka»»f voi « Mk. 10 .—

lh  Dutzend,
bei einem Einkauf von Mk. 14—

*U Dutzend,
bei einem Einkauf von Mk. 20 .—

ei» ganzes Dutzend

Ijodifeine Klm-TOenWer.
dabei sind unsere Preise

Pf ftiiftevft niedrig . "W
Als besonders billig heben wir hervor:

Ein gtiesenpostcu
„Schwarzer Dainen -Kleiderstoffe " ,

darunter hochfeine Qualitäten, das voll¬
ständige Kleid

„0 Meter 5 Mark" .
Sonstige Parthie -Poster» in

„Kleider-Stofsen"
das Kleid Mk. 3, 4, 5, 6 und 8.
Reste „rein wollener Kleiderstoffe"

von 1, IV- und 2 Meter , ne«»e
Sendungen , pr. Rest 80 Pf.

„Bicberbetttücher" in weiß mit rother
Borde per Stück 55 , 70 , 1, 1.20,
1.50, 1.80, 2.

„Biebervetttücher" in farbig, per Stück
00, 75, 95, 1.- , 1.40 , 1.75,2 .—.

„Betttuchbicber " am Stück, weiß und
gestreift, per Meter 75 , 95 , 1.—,
1. 10.

„Coltern ", prachtvolle Zeichrrungen,
per Stuck1.48, 1.80, 2.- , 8.40,
3.— Mk.

„Regenfchir»»e" per Stück 1 Mk.,
veffcre Qualitäten in Gloria,
Halb- und reiner Seide per Stück
von 3 bis 10 Mk.

„Unterröckr", billigster Tuch-Nock,
1.90 Mk. , bis zu den allerbesten
Sorten, per Stück z«« 15 Mk.

„Schürze,«", alle «nögliche Arten nnd
Faeons.

„Kittel -Schürzen" in Weiß, farbig
,r»,d schwarz.

„Schul -Lchürzen" in Weiß, farbig
und schwarz.

„Aerrncl-Schürze«»",Kleider-Schürzen
„Farbige Träger-Schürzen" .
„Weiße Träger-Schürzen".
„Schwarze Träger -Schürze»»".
„Weiße Kellnerinneu -Schürzen " .
„Haushalt - Schürzen’ ,̂ 120 Crntr.

weit , zu 75 Pf . per Stück.
„Baumwollene Schürzen".
„Druck-Schürzen".
„Korsette«»", alle Qualitätenu. Weite»»

an»Lager, per Stück 75 Pf . bis
4.- Mk.

„Unterjacken" für Herren und Damen
per Stück 50, 00 , 90 , 1.20 und
höher.

„Unterhosen " per Stück von 80 Pf.
„Normal -Hemden" per Stück 1. —

bis 3.50 Mk.
„Weiße Damen -Hemden ", größt«

A»»swahl , per Stück 1.—, 1.20,
1.50, 1.80 , 2.- , 2 .50.

„Farbige Herr«,«- »». Damen -D«ford-
Heuidcn" per Stück v« 1 Mk. an«

„Fransen -Lavallivres p. St . 50 Pf.

Ai!eIlflMfäciiitiMfiten.
Bettzeug , Barchente, Hemdenstoffe,
Gardinen , Handtücher, Betttücher,
Tischtuch.,Servietten , weißeCretonne,
weißer Fiockpiqus re. re. 13597

enorm billig.

Guggenheim
L

Marx,
14. Marktstraßc 14,

am SchloßpLatz.
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Baitcs  ßcld spart inaia beim directen Bezug ' ans der S ^HhlwiiarenfAhriliHelfer• W©lfer &x9 bei SoÜHfifCÜ.
1 # Tage i » r Probe mit 5-jähriger Garantie versenden wir

franco, damit sich Jeder von der Güte u. Billigkeit unserer
Waaren überzeugen kann , ein fein hohlgeschliffenes

j.  Sill » crstnltl - ltasirmesser No . 30
in feinem Etui, fertig zum Gebrauch,

per Stück B.5SB .T2U.
Besteller ver¬

pflichtet
..sich,
'üen
Betrag
binnen
obiger
Frist

ein- oder das Messer retourzusenden. Also kein Risiko!
Umsonst versenden wir unseren neuen Haupt-Preis-Catalog, 440 Seiten stark, mit 1800 Abbildungen über Rasir-

und nortofrpi qm - ' ’ S lod"’ Schacht -, Tischmesser und Gabeln, Seheeren, Haushaltungs-Artikel, Waffen, Waagen!
miiu |1UI LUirtJI Schlosser, Fernrohre, Lederwaaren, Uhren, Uhrketten, Gold- und Silberwaaren, sowie viele Neuheiten!

Mehr wie ein Stück versenden wir nur unter Nachnahme ! (Ka. 1484g.) F 189

Waliialla-
Theater.

Diamantine Vernici
mit ihrer neuesten Creation:

„Ons Gewitter> ((
Herrlichste Lichteffecte

Signora Rinka ’s
§y ] [ } hlden - ISaSlet.

(14 Hamen .)

Oscar d ’X2it«lel , unerreichter
Kunstradfahrer.

Fernsprech-Anschluss
unter

No. 2452
zeige an.

Emil Werner, Schlossermeister,
Herderstrasse 31 . 14368

Heute Abend von 6 Uhr ab:
Mas int Topf , 14379
Martoifelklosse.

Restaurant„ Flllir“

Konigslialle, Faulbrmiiiciistr.
Heute Metzelslippe,
wozu frenndlid) einlnbet
_ 4 . Jcnrli , Restaurateur.

Heute Abend r

MetzelsilM MK
Kug. Kugelstadt, Feldstraße 3.

Heute Samstag:
Metzelsuppe,

wozu freitiidlichst einladet
Jakob Scheuerling,

Schwalbacherstr. 55.

Möbel-Ausvcrkliils.
Wegen Umzug verkaufe von heute ab alle

am Lager habenden Polster - nnd
Kasten-Möbel zu bedeutend herabgesetzten
Preisen. ' 1436?

Achtungsvoll

W . Eg ;cnolf,
_ Webergasse 3.  _

Kleider- u. Kücheuschr. v. 12 Mk. an, Buffet 65,
Komniode, Walchk., Console, Tisch u. Stuhle bill.
zu verk. Sedanstratzc9, I r._ 9449

Restaurant„Zum Taunus“,
3 . Lal»nstras ;e 3.

Morgen Souutog und Montag:
Prima Trauben - Most und Federweisten

per Schoppen 50 Pf.
Has im Tops mit Karlosfklklötzeu, Enten- und

_ Gänsebraten;c. rc._

Seemiischclil,
Kieler Sprotten , Bücklinge , Ranch-Aal,
Gelee-Aal , Nennangen , Makrelen , Lachö-
Anfschnitt , Hummern , Oel - Sardinen,
Anchovis re. re. empfiehlt die Fächhaiidluiig
4 . gt,,i,,e , Grabenstraße6, nächst oer Macktstr.

1000 8t. gr. ». kl. Tannen , Conifcrcn,
Ziersträucher u . Biiiime , jg . tragb.
Obstbäume , div. winterh. Stauden u. Blatt¬
pflanzen wogen Umbau sof. billigst zu verkaufen.

Feinstes Tafelobst
(Plantage von 4000 Spalier- und Zwergbäumen),
beste Wintersorten, ausges. tadellose Früchte.
Bestellungen Wilhelrrtstrasse44. 14077

W . Wegncr.

Bertha Abramowitsch,
Coloratur-Sängerin.

fiflessfer 's f£osmocjji *s»pli
und das übrige grossartige Programm

Ab IO . Oktober:

Mason und Forbes.
14283

Einzahliingsterminfür die 2. Rate:
2V. bis 30 . Oktober, werktäglich
8V2—11 Uhr Vormittags . F295

Die israelitische Cultnskasse.

lilMiftf -INUZ.
Unser Fadi -Knrsns hat bereits wieder

begonnen nnd findet statt Mittwochs und
Samstags Abends von 8 —10 Uhr
in der Gewerbeschule , Zimmer No. 25
Die Mitglieder werden ersucht, ihre Lehrling»
zum regelmäßigen Besuch auznhalten.

Auch Gchülfen bietet sich Gelegenheit,
den geometrischen Zuschnitt gründlich zu
erlernen.

Anmeldung noch bis zum Mittwoch,
den 84 . Oktober, Abends 8 Uhr,
im Unterrichtslokal. F454
_ Der Vorstand.

Damen - Falirräder , gebrauchte, sehr gut
erhaltene, billig z» verkaufen. 10174

Hugo türiin , Kirchgasse 19.

Fremden - yerzeichniss vost * 19. Oktefeei ' 1909 .
Adler.

Sölile, Dr., m. Fr. Hambur
Linkenbacb, Generaldir.

Bad Em
Siry, Oberingen. Landshu
Forstmann. Rathenot
Kenaud. Frankfur
Wunsche. Dresdei
Focke. Zwickai
Thomas. Berlii

Balinhor -Holel.
Meyer, Kfm., m. Fr.

Hambur(
Kö!

Antwerpe
New-Yor

Reuter, Kfm.
Drlay, Reut.
Krause, Fr . _
Rothschild,Kfm. Fraukfu
Scherer, Kfm.

Langen-Schwalbai
Heile vne.

Flörke . Uotterda
Piekei, Fr. Ilachenbu

Schwurzer Hock.
Schorn, Kfm., ni. Farn.

Diisseldo
rou Hofe, Fr ., Rent.

Uüsseldo
von Mau6ga, Fr., Oberal
„ Berl
äfaffchl, Fr . IJannov
Leviutbal , Fr ). Colbei
Hainbruch, Ingen., m. Kr

Esst
Klärner, Hotelbes. Münsti

Kinhorn.
Lcvy, Kfm. Kö
Krug, Kfm.

Wüstewaltersdo
Fincuss, Kfm. Berl
Bloch, Kfm. Par
Ammann. Freibu;
Niedling, Kfm. Münchs
Clausnitzer, Kfm. Müncht
Jordan, Kfm. Bicicfe
Koch, Kfm. Um
Paulus , Klm. Hol
Wagner. Kö
3perling, Kfm.

Grosslichtei feh
Gies, Kfm. Siegt
Tiirck, Kfm. Remsche
Wirprecht , Kfm. Plaut
Bremer, Kfm. Kö
Freye , Kfm. Berl
Kahn, Kfm. Crcfe
ßilliuer . Karlsrul
Böhle, Kfm. Kö
Jenseu , Kfm. Berl
Fontheim, Kfm. Berl
Stamm, Ingen. Fraukfu

(Cisco buh n -Hotel.
Bauer, Architekt . Ulm
Winkelmann, Kfm.

Recklinghausen
Naumann, Kfm. Leipzig
Schüler, Kfm. Hagen
Schmitz, m. Farn, Mayen

ICngel.
Issmer, Kgl. Bergrath.

Waldenburg
Kröner, Rittergutsbes.

Lengerich
Aarestrup , Premierleut.

Kopenhagen
Knslischer llot.

Schreiber. Detroit
Rosenstock, Fr. Breslau
Bambus, Frl . Berlin
Cohen, Kfm. Hamburg
Ottmann, Dir. Hochspeyer
von Voss-Wollfradt, Kgl.

Kammerherr, m. Fr.
LÜ88l0W

Grossmann. Warschau
Schweitzer, Fr). Erfurt

Erbprinz.
Busch, Kfm. Faulbach
Beileger, Kfm. Wolltenstein

llHoiburgcr Huf.
von Münchhausen, Baron.

Oppurg
Schmidt, Kfm., m. Fr.

Liebenstein
Hlippel.

Fleischmann, Kfm., m. Fr.
Bremen

Köhler, Ingen. Hamburg
Klein, lugen. Hamburg
Karges, Inger . Magdeburg
Hohn, Kfm. Koblenz
Kessler, Kfm., m. Fr.

Hannover
Hotel Holienzollern
Moll, Ft'., in. Begl. Berlin
Baehr. Yokohama
Bael,r. Frl. Altona

1t raiserliud.
v. Homeyer, Oberst, m. Fr.

Darmsladt
Müblfelder, Kfm. Offeubach
Weluner, Hauptm., in. Fr.

Metz
l.andowska, Frl. Warschau
Walermann, Kfm.

St. Johann
liuiserlior . .

Dressier. Oesterreich
Stochviß, Konsul, m. Fr.

Rotterdam
Stockvis. Rotterdam

Marpten.
Gesten, Rent. Hannover
Schur, Frl. Hannover
Kraft, Kfm., m. Fr. Breslau
Kern. Meiningen
Fritzen, Kfm., m. Fr.

Frankfurt
Dör, Kfm. Dortmund
Hedwig, Rent. Breslau

Gtoldene Hotte.
Richter, Betr.-Sekr.

Chemnitz
Goldene Krone.

Mladeck. Lübeck
MIadeck, Fr., Rent. Lübeck

Hehler.
v. Tresckow, Hauptm.

Danzig
v. Tresckow, Oberleut.

Engere
Achilles, Kfm. Mühlhausen
Funk, Postassistent.

Norderney
v. Gottbirg, Hauptm.

Colmar
Metropole und

Monopole.
Erbschloc. Domburg
Loges. Domburg
Hcsball. London
Kölle, Dir. Berlin
May, Kfm. Kaiserslautern
Hencke, Kfm. Salzburg
Schwolomer, Kfm. Paris

Sauaner Hof.
Neuhaus, Fbkb. Hamburg
Ritter von Schenk, m.

Kammerdiener. Wien
Mieger. Guatemala
von Posem , Rittergutsbes,,

m. Kr. Dresden
von Weiss, in. Fm. u. Bd.

Russland
Vonnenliof.

Seydeler, Kfm. Dresden
Hademacher, Kfm. Köln
Hasslacher, Dr. Berlin
Behr, Kfm. Köln
Gebhardt , Kfm. Ronneburg
Wilhelm, Kfm.

Oberweissbach
Linden, Kfm. Köln
Zacharia . Donuueschingen
Pellengahr, Kfm. Köln
Fuchs, Kfm. Berlin
Amthor, Kfm. Ilmenau
Heydcrhoff, Kfm.

Düsseldorf
Hess, Fahr . Erfurt

Meng, Kfm. München
Keller, Kfm. Andernach
Teipel, Kfm. Berlin
Sachs, Kfm. Berlin
Vollmer, Kfm. Magdeburg

Uranien.
Cords, m. Fr . Köln
Burchard, Fr. Elberfeld
Bürchard, Kais. Deutscher

Vicc-Konsul. Davos
von Polovtzow, Excell., m.

Fr. u. Bed. Russland
■* rülzer Hof.

Schiering, Kfm. Köln
Ernst , Frl. Köln
Promenade -Hotel.

Herzog, Kfm., m. Sohn.
München

Simones. Frankreich
Simones, Fr . Frankreich
Haeselbartb . Franklurt

duisitaBB.
Berline, Fr., m. Farn. u.

Bed. Petersburg
Kirchner. Arolsen
Hartmann, Fr ., m. Töcht.

Petersburg
von Kloeden, Offiz. Berlin
Zimmermann, m. Fr.

Koblenz
Doormig, m. Fr . Koblenz

Rhein -Hotel.
Berg, Oberstleut. Burg
Hardeland, Pastor, m. Fr.

Langenhagen
Kable, Lenin. Breslau
Hüttenbein, Kfm., w. Fr.

Iliitlenbath
Mügge, m. Fr . Leipzig
von Benintb, Ingen. Graz
Joseph, in. Fr. Kiel
Hecht, Director. Essen

Hiiinerbnd.
Machleyd, Kfin. Warschau
Eisenmann, Kfm.

Amsterdam
Howe.

Richter, m. Fr. Norderney
la Princesse Scherbatow,

m. Tochter u. Bed.
Petersburg

Heimann, bbkb. Frankfurt
Meyer, Fr., Director, w.

Bed. Hannover
OaedecheDS, Frl. Hamburg
Deuicke, Frl. Hamburg
Poliakoff, Excel)., m. Farn.

u. Bed. Petersburg
Krank Priestmau. England

The Priestmau, 3 Frl.
England

Hoablon, Oberst. England
Hoablon, Lady. England
Cartwright. England
von Scliwed. Berlin
Neilessen. Aachen

Goideue « Kos «.
Fuchs, Fahr. Lodz
Lopienski. Warschau
Hermann, Ingen. Riga

Wcisses Hoss.
Haase, Dr. phil. Frankfurt
Starke , Amtsrichter a. D.,

m. Fr . Dresden
Eberhard , Fr., Hauptm.,

m. Tochter . Diez
Heinsser, Stat .-VorBteher,

Wernigerode
Weber, Direct. Elberfeld
Fricke, Kgl. Tactor.

Bildstock
Ravny -Hnlel.

Jasehtoht ,Stud. Heidelberg
Gold, Kfm. Lodz
Gold, Fr. Lodz

(tcliiitzcntiof.
Fischer. Wittenberge
Rcbn. Holzminden

Reh wan.
SleiD, Fr. Budapest
Bryde, Capitän. Norwegen

Reh wein *her ); ,
Crestiin , Kfm. Irlich
Alavoog, Stud. Biachsburd
Bosset, Kfm. Manamheier
Clau. Paris
Clan Ritter . Düsseldorf
Rheindorf, Kfm. Leipzig

Spiegel.
Hamburger, Kfm., in. Mutter

u. Schwester. Liegnitz
Syten. Warschau

Tiiniiliiiitser.
Reutsch, Kfm. Herford
Finke. Hohenhonnef
Indinger, Kfm. Leipzig
Kohn, Kfm. Hamburg
Derlei, Kfm. Leipzig
Oppenheimer, Kfm.

Butzbach
Köhler, Kfm. Aschersleben
Stettner, Kfm. Köln
von Eilst. Dcutenrheu
Rosenbaum, Kfm., m. Fr.

Warschau
Tiiuains -Holel.

Freiherr von Meysenberg,
Kammerherr. Detmold

Scbuntz, Baumeister, m.Fr.
Helgoland

Born, Director. Bayreuth
Krollmann, Hauptmann.

München
Bany, m. Fr. Ehingen
Mauasse, Kfm., m. Fr.

Berlin
Doering, Kfm. Eisleben
Reichardt, Fr ., Rent.

Eisleben
Langrehr, Hotelbes.

Bad Lauterberg
Koblbein, m. T. Guben
Decker, Kfm. Limburg
Olzcn, Kfm., m. Fr . Halle

Union.
Fetz, Kfm. Frankfurt
Ghclmann,Journalist .Wien
Kress, Kfm. Köln

t 'icloria.
Meissner, Kfm., m. Fr.

Leipzig
Frickhöper , Fr.

Colonie Osterwald
Tnego, Kfm., m. Fr . Berlin
Zicherlich, Kfm., m. Fr.

Chemnitz
von Gersdorff, Frl. Berlin

%trgcl.
Seitz, Frl. Frankfurt
Lemlierger, Kfm. Wien
Distel, Kfm. Stuttgart
Eberhardt -KortP, Kfm.

Basel
Kipp, Dr. med. Berlin
Schmidt, Kfm. Kassel
Stöcker, Kfm. Hilden

Woin «.
Dan, Kfm. Eisenach
Solex March. Spanien

In l ' riuithiiioetui
Kuranstalt Dr. Abend,

von Aldenwerct, Leut., m.
Fr. Brüssel

Villa Beatilieu.
RodewaMt, Kfm. Hamburg
Rodewaldt,Fr.,geh.Würfln".

Hamburg
Pension Becker.

Epstein, stud. ehern. Wi-n
Pension de Bruiju.

Goerke, Rent., m. Fr.
Königsberg

Elisabctbenstrasse 18.
Petrenz , Diakonissin.

Stettin
Koch, Frl . Homberg
von Auren, Frl., Rent.

Livland

Villa Germania.
Nunnenmacber, Fr.

Milwaukee
Sckoellkopf,Frl. Milwaukee
Nunnenmacber, Frl.

Milwaukee
Villa Helene.

Bakker-Schütt, Fr. Haag
Bakker-Scbütt, Frl . Haag
Lehmann, Fr.,Dr . Hamburg
Jansen , Rent., m. Fr. Beek

Pension Herma.
Stockflelh, Fr. Lübeck

Villa Hertha.
Blundell, Fr ., Rent.

Bland ford
Blundell, Frl ., Rent.

Blandford
English-American

„Pension Internationale“.
Goodrich, Fr . Connectient
Goodrich, Frl. Connectient
Powell, m. Fr. Wrexbam
Gibb, m. Fr. Toronto
Witbington, Fr . Oxford

Pension Mon-Kepos.
Martens, Fr . Bremen
Klein, Fr ). Düsseldorf
Rieser, Frl., Oberin.

Düsseldorf
Milberg, Frl. Hamburg

Park -Villa.
Löhr, Konsul, m. Fr.

Montevideo
Herzfeld. New-York
Nathan, Fr. Berlin

Villa Roos,
Weyermann, Fahr . Dülken
Patten , Martha, Fr.

Petersburg
Goldberg, Frl. Petersburg

Saalgasse 38.
Krüger,Frl.,Schauspielerin.

Mainz
Villa Sanssouci.

Graf von Keller,Alexander,
Kais. Kuss. Kammerherr.

Rom
Privatklinik Dr. Schütz.

Frank , Fr ., m. Wärterin.
Mannheim

Taunusstrasse 57, 1.
Bernstein, Salom, Kfm.

Pinsk
Wehergasse 3.

Spengler, J„ Frl. Frankfurt
Wilhulmstrasse 22.

Stubbs. Fr Eastbourne
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Bläe frage der l ' Hpier ' Vertlicnernng : durch
Erhöhung der Papierzölle wird eingehend erörtert in einem
Artikel, den der Geschäftsführer der „Vereinigung für die Zoll-
fragcn dos Papierfachs“, Eugen Hoger, in der „Deutschen
Exportzeitung (Handelsmuseum)“ veröffentlicht. Der Verfasser
betont zunäohst, os sei unrecht und falsch, wenn man dio ge¬
summte Papierindustrie iur dio „Unbescheidenheit“ der Papier¬
fabrikanten, die eine Erhöhung der heute schon sehr hohen
Papierzölle von 1 bezw. 3 bezw. 6 Mb. auf 10 Mk. verlangen,
verantwortlich mache. Im Gegentheii, die Mehrheit innerhalb
des deutschen Papiertachs sei gegen die Zollerhöhung und ver¬
lange vielmehr Zollermässigung. In der Papierindustrie spielen
heute, so führt Hager aus, die Papierzölle dieselbe Bolle wie in
der Textilindustrie dio Garnzölle. Wie in der Textilindustrie Spinner
und Weber sich zollpolitisch bekämpfen, so in der Papierindustrie
dio Papierfabrikantonund die Papierbe- und-Verarbeitungsindustrie.
„Presse und Buchdruck, die von der gesummten heimischen
Papiererzeugung vielleicht 40 bis 50pCt. (der Menge, nicht dem
Werthe nach) absorbiren, sind heutzutage die wichtigsten ICultur-
mittel und Kulturträger , und gerade diese Kulturwerkzeuge
würden vertheuert, ihre Verwendung also eingeschränkt werden,
d h. cs würde der Ausbreitung der Kultur selbst entgegen-
owirkt werden. Darum keine erhöhten Papierzölle ! Dio er¬

höhten Papicrzöllo sind eine Ausgeburt kaufmännischer und
handelspolitischer Kurzsichtigkeit, sie sind ein Mittel der wirt¬
schaftlichen Vergewaltigung, sie bedeuten die Verkümmerung der
Pnpierverarbeitungs-Industrio und sie sind ein Hern»miss der
allgemeinen Kultur." Aehnliche Gegensätze wie bei denPapier-
und Baumwollleuten sind auch in anderen Industrieen vorhanden.
Man wird darüber noch sehr viel hören, wenn erst das Licht
des lages erblickt, was jetzt in der Dunkelkammer des wirth-
vchaftlichen Ausschusses zusammengekocht wird.

Kolldcframlc -Waaren im Jlalirc » 88 » . Die
Beschlagnahme von Waaren wegen Zolldefraudation im Jahre 1809
ist für das deutsche Zollgebiet und zugleich für dio einzelnen
Bezirke zusammengestellt und wird im 3. Vierteljahrsheft z. St.
d. D. R. veröffentlicht. Wir ersehen hieraus, dass das grösste
Q antum der Seitens der Zollverwaltung einbehaltenen Waaren
auf unmittelbare Einschwärzung zurückzuführen ist und die
Einzelmengen ziemlich beträchtlich sind. Es handelte sich für
ganz Deutschland um 4266 kg Salz, 2198 kg Zucker, 1518 D.-C.
Rohkaffee, 295 kg gebrannten Kaffee, 1021 kg Petroleum,
782 kg Branntwein, 573 kg Wein in Flaschen, 533 kg Wein in
Fässern, 174 kg Tabakblätter , 708 kg fabrizirten Tabak,
243 kg Cigarren und Cigaretten, 477 kg Leinwand und Leinen-
waaren, 368 kg Baumwollwaaren, 185 kg Kleider, 126 kg Süd¬
früchte, 65 kg Seidenwaaren, 159 kg Wollonwaaren, 6 Taschen¬
uhren, 146 Binder und 68 Schafe, sowie um kleinere Posten
»Tarne, Gewürze, Syrup, Thee etc.

Erfolg der deutschen Scliiflfahrts -Ausstclliiug
*** ä*ari «. Professor G. Blondei, dem die Franzosen gute
Bücher über die deutsche Landwirthschaft und Industrie ver¬
danken, bespricht in den Questions diplomatiques et coloniales
;:ie deutsche Abtheilung der Weltausstellung , in der er einen
sprechenden Beweis für die gewaltige Entwicklung der deutschen
Industrie im letzten Viertel-Jahrhundert sieht. Im Schiffahrts-
Pavillon fesseln den Franzosen die ausgezeichneten graphischen
Darstellungen, die auch dem ungeschulten Beobachter don Gegen¬
stand sofort klar machten. Sie zeigten besonders auch dio „un¬
erhörte“ Entwicklung des Hamburger Seeverkehrs und Handels,
die Hamburg zum ersten Hafen des europäischen Festlandes
gemacht hat. Der Deutsche Handel sei seit 1870 um 60 pCt.,
der Hamburger sogar um 110 pCt. gewachsen. Demnächst be¬
spricht Blondel ausführlicher dio beiden grossen deutschen
Rhedereicn, die gleichzeitig die weitaus grössten Schiffahrts-
Gesellschaften der Welt seien. Der Norddeutsche Lloyd weist
eine Flotte von 510,000 Begister-Tonnon, dio Hamburg-Ämerika-
Linie von 541,083 Tonnen auf der Ausstellung nach, während
die nächstgrösste Bhedorei, die englische Peninsular and
oriental Company nur 300,908 Tonnen vorführen kann. Auch
die schnellsten Dampfer der Welt „Deutschland“ und „Kaiser
Wilhelm der Grosse“ gehören den beiden deutschen
Gesellschaften, und ihre Leistungen werden bei Besprechung
Buer in Paris ausgestellten grossen Modelle mit behandelt.
Bei der Anerkennung der deutschen Leistungen kann Blondel es
sich nicht versagen, mehrmals zu betonen, dass diese Leistungen
von einem Volke stammen, das durchaus nicht „unsere
Fähigkeiten “ besitzt.  Mit welch prächtigen Schiffen
w7uden nun erst die Franzosen Dank ihren unvergleichlichen
»Dualitäten“ im internationalen Seeverkehr mit uns konkurriren,
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wenn sie — überhaupt erfolgreich konkurriren könnten. Nach
der amtlichen amerikanischen Poststatistik von 1899 brauchen
von all den englischen, amerikanischen,französischenund deutschen
Linien mit Schnelldampferdienstdie Franzosen die längste Zeit,
die amerikanische Post in Europa aufzuliefern. Die schnellste
Bestellung durch ein deutsches Schiff geschah in 152,8 Stunden
(dessen Durchschnittszeitwar 161,4 Stunden), durch ein eng¬
lisches in 160,3 Stunden (Durchschnitt des Schiffes 166,5), durch
ein amerikanisches Schiff in 167,5 Stunden (Durchschnitt 177,9),
durch ein französisches in 186,3 Stunden (Durchschnitt
204,6 Stunden). Die Engländer lieferten die Post via Queenstown
in London, dio Deutschen und Amerikaner via Southampton in
London, die Franzosen via Havre in Paris ab. Gegenüber den
Deutschen haben die Engländer einen um annähernd 10 Stunden
kürzeren, die Franzosen einen um etvva 2'/? Stunden längeren
Weg. Die Durchschnittszeit der französischen Schnelldampfer
schwankte zwischen 202,6 und 227 Stunden, der englischen
zwischen 166,5 und 244, der amerikanischen zwischen 177,9 und
200, der deutschen zwischen 161,4 und 195,7 Stunden.

Eiffifnlirves -frote in der Türkei . Um die-heimischen
Exporteure vor Schaden zu bewahren veröffentlicht die franzö¬
sische Handelskammer zu Konstantinopel eine Liste derjenigen
Artikel, deren Einfuhr, sei es für kurze Zeit, sei es ständig, in
die Türkei verboten ist. In erster Linie und dauernd untersagt
ist der Import von Produkten, für die ein Monopol besteht, also
Salz und Tabak. Ausnahmen bilden Tafelsalz in Flaschen und
Cigarren, Kau- und Schnupftabak, welch letztere indes« einen
Werthzoll von 75 pCt. zu tragen haben. Ferner besteht ein
Einfuhrverbot für Kriegs-Munition und Waffen, Jagd -Pulver,
Revolver, Pistolen und Munition für Floberts, während Jagd-
Waffen, Patronenhülsen und Flobert-Büchsen und -Pistolen
importirt werden können. Ausgeschlossen wiederum sind Ge¬
wehrkugeln, selbst die altehrwürdigen runden Kugelformen und
Schrot (zuweilen untersagt die Regierung auch die Ein¬
fuhr von Blei temporär für einzelne Gebiete), jegliche
Explosivstoffe und Zündschnüre, elektrische Apparate und
Telephone (mit Ausnahme von elektrischen Schollen nebst Zu¬
behör), Baunnvollöl, mit anderen Gelen gemischtes Olivenöl,
Sesamöl, Mehl von weniger als 9 pCt. Klebergehalt , Cocain,
Drogen und pharmaceutischoSpezialitäten, bei denen nicht ganz
genau die Zusammensetzung angegeben ist. Bei der Verwendung
religiöser Embleme, Inschriften etc., heisst cs — der Ceneur
wegen — sehr vorsichtig sein; gleichfalls consurirt werden
Bilder, Schriften und Bücher. Schliesslich wild noch manche
Waare zurückgewdesen, „weil sie der Gesundheit schädlich ist
oder den guten Sitten, der Moral oder der den Religionen und
der Obrigkeit schuldigen Achtung widerspricht“, ein sehr dehn¬
barer Paragraph, der vermöge seiner Kautschuknatur schon
manches Unheil an gerichtet hat.

uc. Fruitlireiclm Weinbaus hat im letzten Jahrzehnt
infolge der Phylloxera-Epidemie eine Wandlurg erfahren, wie in
neuerer Zeit wohl kein anderer grosser landwirtschaftlicher
Produktionszweig. Eine Zeit lang gab es so gut wie gar keine
französischen, wenigstens keine süd- und südwest-französischen
Weine mehr ; man musste sich helfen mit „nach Bordeaux-Art“
zurecht gemachten spanischen und italienischen Weinen, mit
Rosinenweinen, mit allerlei Verschnitten und „Verlängerungen “,
und der unsolide Th eil des Handels half sich kurzer Hand mit
Kunst weinen. Da ein Mittel gegen dio Phylloxera nicht zu
finden war, suchte mau Rettung so gut es ging darin , dass man
die amerikanische Rebe, mit der die Reblaus nach Europa ge¬
kommen war und der dio Reblaus keinen Schaden zufügt, als
sogenannte „Unterlage“ auf die alten französischen Robsorten
aufpfropfte, und so die verödeten Gelände wieder anpflanzte.
Das ging recht gut, hat aber eine Menge neuer Erscheinungen
im Gefolge gehabt. Der kleine französische Winzerstand , der
mit seinen bescheidenen Mitteln die traurigen Phylloxera-
Jahre nicht überdauern konnte, und der noch weniger
im Stande war, die sehr th euren Neuanpflanzungen mit
den gepfropften Reben vorzu nehmen, ist verschwunden;
an die Stelle des Kleinbetriebs ist der Grossbetrieb getreten.
Der Giossbetrieb hat naturgemäs3 die Neigung zur Massen¬
produktion. Die grossen französischen Weinbauer legten sich
mithin darauf, möglichst viel Wein hervorzubringen, natürlich
aut Kosten der Güte der Weine. Das gepfropfte Edelreis ver¬
mag nicht das gleiche cdlo Produkt zu liefern, wie die alte
französische Rebe, die auf ihren eigenen Wurzeln wuchs, hin
gegen bringt es „quantitative“ Erträge, von denen eich früher
Niemand eine Vorstellung hat machen können. Der Höchst¬
ertrag eines mit Reben bepflanzten Hektars war vor der

Phylloxera 5000 1; jetzt sind Erträge von 40,0001 keine Selten¬
heit mehr. Das ist aber natürlich nur möglich, erstens, auf
Kosten der Qualität, d. h. des Gehalts der Weine an Bouquet
und an Alkohol, und zweitens bei sehr intensiver Wirthschaff,
bei Anwendung grosser Massen natürlichen und künstlichen
Düngers, mithin bei sehr hohen Betriebskosten. Es war aber
trotzdem rentabel, so lange für die derart erzielten Massen¬
weine Preise gezahlt wurden, die mit den hohen Anlage¬
kosten der Weinberge, mit deren verhältnissmässig kurzer
Lebensdauer eine Eigentümlichkeit der Anpflanzungen
amerikanischer Pfropfreben — und mit den hohen Betriebs¬
kosten korrespondirten. Das war der Fall , so lange noch
nicht alles Weinbaugebiet wieder rekonstruirt war. Jetzt , wo
die Neuanpflanzungen im Süden und Westen Frankreichs als
beendet gelten können, ist man bei der Weinproduktion zu
Ziffern (1900: 65 Mill. Hektoliter) gekommen, die in keinem Ver¬
hältnis mehr zu dem „möglichen“ Konsum stehen. So lange
nun der Weinbauer für seine Massenweinenoch 2 Francs pro
Hektoliter und Grad Alkohol, d. h. 16, 18, oft 20 Francs pro
100 Liter Wein erhielt, konnte er bestehen; gegenwärtig wird
ihm nur noch 1 Franc pro Grad Alkohol geboten, die „süd¬
französischen Woine sind auch hierfür nicht einmal mehl*ver¬
käuflich. Ara schwersten betroffen sind von dieser Kalamität dio
vier Departements Herault, Aude, Pyrenees Orientales und Gard.
Dort ist die Unmöglichkeit, das Hauptprodukt des Landes, um
nicht zu sagen, dessen einziges Produkt, zu Preisen abzusetzen,
die nicht niedriger sind als die Produktionskosten, eine Frage
des Seins oder Nichtseins für die gesammte Bevölkerung.

Spnniscltc äussere B3ent <». Ueber die von der
Association Nationale des porteurs fran âis des valeurs efrangeres
einberufene Versammlungder Inhaber der äusseren Rente wird
der „Köln. Ztg.“ aus Paris  noch Folgendes berichtet: Infolge
der heftigen Angriffe gegen das Vorgehen der Association
Nationale und dio Intervention des französischen Finanzministers
nahm die Versammlung einen bewegten Verlauf. An der Ver¬
handlung haben sich allerdings nur Journalisten und Börsen¬
spekulanten betheiligt, während von wirklichen Inhabern , die
übrigens in ganz geringer Anzahl vertreten waren, kein einziger
das Wort ergriff. Eine Abstimmung liess der Vorsitzende nicht
zu, da diese für die Inhaber ohnehin nicht verbindlich hätte sein
können, die ganze Versammlung vielmehr nur den Werth eines
Gedankenaustauschs haben sollte, der den Inhabern nur dio
nöthige Aufklärung zur Entscheidung zu liefern hat. Denn
das letzte Wort, steht ihnen allein zu, indem die Pariser Ver¬
ständigung hinfällig wird, wenn ein Viertel der Inhaber gegen
sie Einsprache erhebt. Es ergiobt sich aus amtlichen
Ermittlungen, dass im Ganzen 1040 Millionen abgestempelte
Spanier bestehen (davon 672 Millionen in Frankreich, 141 Mill.
in England, 121 Millionen in Belgien, 54 Millionen in Deutsch¬
land, 34 Millionen in Holland); bis jetzt (obgleich dio Hälfte
der Frist bereits verstrichen ist) haben die Inhaber von
17 Millionen (davon 15 Millionen in Frankreich, 0,872 Millionen
in England, 0,519 Millionen in Belgien, 0,068 Millionen in
Deutschland) Einsprache erhoben Man dürfte sich also kaum
täuschen, wenn man mit der stillschweigenden Annahme der
Verständigung rechnet. Den heftigen Angriffen gegen die
Association Nationale mögen in vielen Fällen Sonderinteressen
zu Grunde gelegen haben, Thatsache ist aber, dass ihr Vorgehen
in dieser Angelegenheitviel zu lau war. Die hauptsächlichsten
Gründe der Gegner der Verständigung waren, dass die Inhaber
gleich gekürzt werden, der spanische Staatshaushaltdadurch aber
erst nach 60 Jahren erleichtert wird, und dass die feierlichen
Erklärungen der spanischen Regierung im Jahre 1882 genügend
Gewahr dafür bieten würden, dass im Falle des Scheiterns
der Verständigung eine Besteuerung der äusseren Rente nicht
zu befürchten ist. Die Association Nationale hat dagegen nicht
das unbedingte Vertrauen zu den Erklärungen von 1882, die
von den Cortes nicht fructionirt wurden. Ihr Vorsitzender führte
aus, dass ein geschlossenes Vorgehen sämmtlicher Schutzaus-
schüsso vielleicht bessere Bedingungen ermöglicht hätte, dass er
sich aber infolge der Nachgiebigkeit der Vertreter der übrigen
Länder gezwungen sah, der Verständigung unter Vorbehalt
der Genehmigung Seitens der Inhaber zuzustimmen. Seiner
Ansicht nach müssten die Inhaber die klare Lage,
die die Verständigung schafft — 3‘/2 pCt. Zinsen bei
Tilgung zum Nennbetrag innerhalb 60 Jahren —, den Ge¬
fahren in Betreff Besteuerung der Rente, die das Scheitern der
Verständigung in sich birgt, vorziehen. Mit diesen Erklärungen
endete die Versammlung, in der, wie bereits erwähnt, eine Ab¬
stimmung nicht stattfand.

Papiergeschäftin gut. Luge Umst. halb. zu vk
Adresse unter JS. ES. im»  postl . Tnunusstrahe.

Bekanntes, gut gehendes Eoioniatw .- und
-Vietnal. -Gcschäft Verhältnisse halber an
io,ventc Leute billig zu verkaufen. Offerten unter

54 « an den Tagbl.-Verlag.
. Nachweisbar gutgehende Pension »nt

oder ohne Möbel sofort abzugcbe». Offerten unter
{*• >4. Sil8 an den Tagbl.-Verlag.

Großen Gewinn einbr.

CrfmdrmZ,
'N 4 Staaten z. Patent an«., verkauft
.. IS. Borie . Musikdirector, Röderallee 4,  P.

Zwei flute Arbeitspferde sind billig abzn-
geben Svcditionövnrean Rheinstraße 26.

Zum Verkauf
r a Paar gute hochedle preußische Wagenpferde
(aabpcn). Bescheid Schöne Aussicht2, 1,

Zwei leichte Pferde , Wallache, 7- u. 8-jähr.,
Halbberdeck und Revierwagcn, noch nicht viel
chrci,, stehen zu verkaufe». ' F 279

Ob erförster lirckel . Hosheim.
Jlitlihnnno rasseureiu, v. präm. Ettern bill.

JJliUUUljP , »erkaufen Adlerstraße 58.
Zwei schottische Schäferhunde (Collies),

,»/2Monate alt, präi». Abstannu., desgl. j. ^ loet-fl»
l£Ltse billig zu verk. Näh. Dotzheim, Obcrgasse 15.

Pcuig. , gut erh. Winterjack . f. Mädchen,
Meis 10 Mk., zu verkaufen Albrechlstr. 34, 2 links.

kLIT“ Zwei Wintcr -Jackets , blau und
Ill»v.iiz, uub ein Stahleisen sehr billig abzilgcbeii

wnienstraße 35. Stb. 1 St . l

„Anf.-Einjährg . l
®'ß- Mantel (in. Fig.) und Helm t

'0 «cm »« , Westendstraße 12, 1 c

Slpteivtaolit SüÄÄ
Zu erfragen im Tagbl.-Verlog. 14350

Pianino , schwarz, Vorzug!. Fabrikat(Mandl)
zu verk. Karlstraße 17. 3 L, Vormittags. 11348

SKirtlttirn (schwarz), gut erhalten, z» vk.PUlllUlU Kap-llenstraße8. 1.Autite Spitzen zu vcrkauseu Seeroben-
straße 11, Mittelbau1 Tr. links. Ein vollständiges neues Bett im Anftr.

billig zu verkaufen Mauergasse8, 3 St.WW" Ein grauer Militär-Mantel billig
zu verlaufen Kirchgasse 11. E ne » och gnt erhalte,rc Rußvanm-

bettstelle mit Spnnigrahiiicn ». Roßhaarmatratze,
soivie eine eiserne Bettstelte wegen Mangel au
Raum zu verkaufen Kaiser - Friedrich -
Ring 1, Part , rechts.

Ein Damen -Mantcl , 1 Tuch-tzEM cape und1 dunkelblaues
Reitkleid abzugebeu Adelbeidstraße 75, 2.

Mititärmantcl , fast neu, hellgrau, billig zu
verkaiisen Friedrichstrabe 46, Laden. 14369 Zwei neue gut gearbeitete Kanieltaschrusopha?

a 85 Mark Michelsberg 9 bei HiitlicnH.
Eingang Gäßcheu. 14841

Reue Waffcnröcke v. seiustem
Tuch, für Einjährige geeignet,

billig zu verkaufen Adelheidstr. 73. 2, 12—3 Uhr. Eine (ehr gut erhaltene Gobelin-Garnitur,
Sopha und6 Sessel, und ein zweischläfriges franz.
Bett billig zu verkaufen Wo ? zu erfrage» im
Tagbl.-Verlag. 14344

Ps$T~ Zwei schöne Wmlerüberzieher und
eine Parlhie Schmiickfedern für Dainenhüte billig
zu verk. Sonueitberg , Wiesbadknerstraße 37.

Winteranzng bill. »bzg. Dotzheimerst,. 61,1. Gut erhaltenes Kaimltaschensopha 65, 8iips-
soplia 50, groge Badewanne 10, Sitzlxidewanue 4,
kl. Tisch, mit Zink beschlagen, b Dlk. Michelsberg9,
2 St . l. bei 14332

Giiiistigc tScIrijciiljcit. te
(Tailleur.). Winlerhavelock, Gehrock, versch.Mantel
u. Jacken werden bill. abg. N. Bleichstraße6. 1. Ein Sopha, 1 Secrctär, 1 Spiegetlchr. (innen

Eich), 1 2-lh. pol. Klciderschr., 1 Waschkommode,
3 s. ar., f. u. Kofferb. z» v. Goldgasse 10. 14391

Schiv. Tnchr. ». W. b. z. vk. Friedrichstr. 46.

l *er OccsBSM&sa!
Zwei boeholeg., fast neue Straussfeder-Fächer,

acht Schildpattgestell, äusserst bill. mir z. Verk.
gegeben. Wunderlich , Coiff, Wilholmstr. 52.

(B$~~Laschendivan und Ottomane mit
Moqnett billigst Saalgasse 16. 11115

Gutcrhaltciies Rnstbanni -Pidsict zu verk.
Oranieiistrafte 43, 3 t.PST' sechs Genrebilder gleicher Größe

und Oelgcmälde »ach Terborgh zu verkaufen
Rbeinstraße1, Part.

Ein Pfciler-Kommodchen, ein Ring-
öschen, ein Nachtstuhl, zwei große Fenster, pass, für
eine Werkstätte oder Balkon billig zu verkaufen
Kapellenstraße 41, Stb.Für Stickerinnen

ein Vcnder'iches Monogramm-Album billig al>-
zugeben. Näb. im Tagbl.-Verlag. 14851

flKpIhffilVIinli Patent , mit Fächer , billig.
v !) lU )| U)üllül , Biebrich , Wiesbabenerstr .47.
Großer tiuchenschr. 25 Mk., Koinuiode 20 Mk.,

Kleidei sehr., Tischeb. zu verk. Wellritzstr. 39, P . l.kW" ftüc Drucker! - Wt
Diverse Schritten und Schließzeug rc. zu ver¬

kaufen Nbeiustraßc 15. Papiergeschäft.
E. gr. Spiegel in. St ., 1 p. Tisch b. zu verk.

Grabeiistr. 9. 11726
Pianino , schwarz, gespielt, vorz. Ton, gut

erb., f. 300 Mk. z. vk. Schulze, Walkmüblllr. 30,2.
Zu verkanfeii gut eihaltenes veistellbares

Arbeitspnlt f. einen Schüler Sonneubergerstr.17.
Bett m. Sprgr. 25 Mk. Saalgasse 10. 14126 Zwei e!s. Füllösen z. vk. Weilstr.18, P . 14134

Empfehle t-thür. Kleiderschränke
von 20 Mk an, 2-tbür. (große) von 36 an, schöne
Berlicows von 85 an, Schreibtisch 32, alle Arten
Tische von7 an, lack. Belten 38, Muschelbetten mit
Wollinatr. 85, pol. Waschkommodem. Marmor 45,
Waschtoilettenv. 75 au, pol. Kommodenv. 34 au,
Chaiseloiiguebcttz. Zusammenklappeu, verstellbar,
sehr bequem, 85, Halbbarocksophav. 45 an, Taschen-
lopha mit guten Taschen, 95x100, Pfeilersplegel,
45>.68, ff. Goldspiegel 48, Matratzen in Stroh
Seegras, Wolle, Capok II.Roßhaarv. 5 au, Spiegel,
Bilder, Siühle, sowie ganze Ausstattungen billigst.

Tliürin ^, Marktstraste 23 , Hinterh.,
gegenüber dem Hotel Einboru. Transport fre i.

Mehrere gut erh. Ladentische mit Glaskasten
1,50 1., 0,58 6t., sof. bill. zu vk. Jahnstr. 17, Gth.

Ei » Ladenreal und eine Theke zn verk.
Moritzstratze9 bei Theod . Schmitt.

Leichtes Phai -ton , bequem zum Einsteigen
billig zu »erkaufen Scdanstraße 11._

Eine fair noch neue starke Zweispänner»
Rolle zu verkaufe» Feldstraße 17.  11191

Rener Einspänner - Fuhrwagen billig zu
verkaufen Sedanstrane 11._

Ein starker zweirad. Handkarren ist zu ver¬
kaufen Michclsberg 22.

Ein gut erhattener Fahrstuhl bill. abzugeden
Adolphsallcc 43, P.  13962

Zu verkaufen:
»lpfetkeltcr mit Muhle, wenigcEine Apf .

ein Halbberdeck, fast neu,
ein Landauer.

Näheres im Tagbl.-Verlaa.

gebraucht,
14314

Kelter,
fast neu, billig zu verk. Näh.  Nöderstraße 35. 11975

_ _ Ein großer Amerikaner Ofen für
WirthschaftSlvkal:c. billig zu verkaufen. Näh.

Zum Sprudel , Tannusstraße 27.
_ «J . .%I»lfir, _ 11348

Ein gut erhattener Ftittregul . -Ofen zu
verkauscu Nerostraße 12.
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der nach Wiesbaden kommt, sei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte, sei darauf aufmerksamgemacht,
daß das „Wiesbadener Sagblalk " — gegründet issr — die älteste , beliebteste , billigste und dabei
umfangreichste Zeitung Wiesbadens ist (täglich2 Ausgaben, Sonntags und Montags je eine, Preis
5 « Pfg . rnonallich ) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt, von Haus zu Hans, von Familie
zu Familie.

Neben einem sehr reichhaltigen rrdartinnellen Theile bietet das „Wiesbadener Tagblatt " einen
Anzeigentheil von unübertroffener Ausdehnung, da das „Wiesbadener Tagblatt" allgemeines Infertirms-
vrgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art, besonders
zu den Familien -Nachrichten (Geburts-, verlobungs -, kfeiraths- und Todes-Anzeigen) und dem Nrbeils-
marstt , von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden-Publikum und neuzuziehende Einwohner
Wiesbadens wichtige» öffentlichen Bebannlnrachnngen der Stadt Wiesbaden werden im „Wiesbadener
Tagblatt " aufgenommen. Dieselben können unentgeltlich eingeschen werden in den mehrfach atffgrlrgten
Exemplaren des „Wiesbadener Tagblatt" in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27. Einzelne
Tagblatt -Nummern kosten5 pfg . Man

sdsnm'rt auf das»MKsbslKner Tagblatt 44

im Verlag kanggaffe 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Theilen der Stadt und bei allen kaiser¬
lichen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagbiatt " . wird von Königlichen , rommunalständifchen , städtischen und
anderen Staats - und Cibilbrhörden , insbesonderevon der Kgl. Staatsanwaltschaft und den
Kgl. Gerichten zu Publikationenbenutzt.

Sie Fremdenliste , die Programme der Cnrhaus - Toncerte , die NnKündignngen der
hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des kfoftheatersund des Residenz-Theaters), die
auswärtigen Familien -Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vrreinsleben und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht (Fremdenführer , Tages -veranstaltungen,
Vereins-Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener Tagblatt ".

Gratisbeilagen des „Wiesbadener Tagblatt" sind: „Amtliche Anjeigen des Wiesbadener
Tagblatt ", enthaltend Bekanntmachungen hiesiger und auswärtiger Behörden, „Alt -Naffan ", Blätter für
alte naffauische Geschichte und Kulturgeschichte, die „Illustrirte Kinderzeitung", das „Aerztliche Hausbuch",
das „Rechtsbuch", die „Haus- und landwirthschaftliche Rundschau", zwei „Taschenfahrpläne", der „Tagblatt-
Kalender" und die „verloosungsliste".

Schachfreunde seien auf die Rubrik „Schach ", Grgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint.

Bei der einhrintischen Bevölkerung bedarf das „WiesbadenerTagblatt " keiner weiteren Empfehlung,
dort ist es seit fast einem halben Jahrhundert überall zu finden,

well uneutbebrlich für jedermann.

Ein großer Amerikaner Ofen , wenig
gebraucht, für Wirthslokal, Stiegenbäuser rc. ge¬
eignet, zu verkaufen Rößlcrsttaße 12. Näh. daselbst
12 - 8 Uhr. 14211

Ein fast noch neuer Negulir-Füllofc» w. Bl.
an Raum bitl. zu verk. Maueraasse 11, im Laden.

Reich vernickelten, vorzüglich guten Patent-
Dauerbrandofen billig zu verkaufen. Näheres
PKilivprbergstraße5._

Adelheids .40. 1 Tr . , eis. Garnitur : Brat¬
ofen, Schiff, Platten für gr . Stein- od. Porzell.-
cherd, 1 kl. eis. Kochosenu. 1 kl. Sänleu -Ofen,
Deckel mit Kochungen, pass, f. Maus , z» vk. 14346

m  ßimens -Gksvftll,
fast neu, f. etwa 80 obm Zimmerinhalt, billig z»
verkaufen. Näh, im Tagbl.-Verlag. F 24

’Groste Badewanne billig zu verk. Näh.
Adolphsallcc 27, Hths. 3 links.

E. seiue Petrol .-Hangelampe , für 32 Mk.
augesch., ist f. 10 Nik. z. vk. Bismarckring 15, P . r,

Hängelampe bill. abzug. Dotzheimer str. 81,1.

(für einen schönen Garten pass.) zu
verkaufen . Rüst- SchlachthanSstr. 23.

Kisten billigst abzagebe». 14392
8i »>-j, -ir tu . Hiäiisnaxvhinen -A.-e».,

Marktslraste 34.
Gut erhälteue Apfelwein -Fässer zu

eeilatts,» Hartingstraste13. 12959
Mehrere frisch geleerte

Hfflbstück- rurv Stnckfüfser
,'.i verkaufen  D '-tzheiinerstraste 48 . 13417

MmiiWMMWMkl
zu verk. Sit,,« ,-,' » Co ., «iheinstr . 1)1. 11303

'Gtumachfäffer zu verkaufen Helenenstr. 21.
Billa Pomona , Jdst-lnerstraße, sind wegen

Heraulnahme der Zwischenkulturcii einigc Hundert
Slepfcl- oder Birnen «stordonS verkäuflich;
die passenden Eisenfvaliere können mit übernommen
werden. Beste Gelegenheit für Hotelbesitzer rc.,
sich in kleinen Anlagen dar uöthigc Tafelobst
selbst zu ziehen. 13947

Gute frisch geleerte Weinfässer , ganze und
Halbstück, zu verkaufen. 12279

Schmidt , Emserstraße 71, 1.

Eicher j.iliüoiiniDvPii f e ” ""_ _ straße 2, 2 r.
Kal,dun» karreuweise zu haben Röderallcc 16.

^ Eine Grube Dung sofort abzngeben
F -Idstrnßc 17. Part . 12900

großer Po
Pferdednnger,
Soften, zu verk. Mozartstraße 7. 14385

AN- u . Vrrkanf v. Antiquitäten , alt.
Münzen , Oelgemälden , Kupferstichen, Por-
zellaines , Perlen , Edelsteinen bei

j . Uhr . « liicuiich . Withelmstr . 50,
Wiesbaden . 11811

A zihlk ensttnijmsroetfe ptü
und taufe fortwährend

% Monllllla Metzgcrgaffe 25 , kauft<& . Wbpijuüt , fortwährend getr. Kleider,
Schuhwerk, Möbel, Beiten,
Auf B. k p. ins Haus.

Gold und Silber.

Ein krenzsait . Flügel guter Firnia zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preis unter BJ. B». S-1 an
bell Tagbl.-Perlag.

Gebrauchte MessttpiltzMasthlUe
und Wirthschaftsbestcck zn kaufen gesucht.
Räh . im Tagbl .-Verlag ._ 14150

Zwei Bilderkisten , nicht unter 65 Emtr.Lge.
u. 55 Br ., u. 2 dito nicht unter 70 u. 60 zu kaufen
gesucht Soiinenbergelstraße47._ 14371

Nur gute Stückfäster zu kaufen gesncht
Kiil , Moritzstraste 12. 14353

50 bis 00 tzentner frisches Kelter-Obst
zn kaufen gesucht Äldrcchtstrastc 3i ._

Gesucht zu kaufen ein gt«t zngerittcnts
Reitpferd

für schweren Herrn. Offerten unter 1* . Al. 541
an den Tagbl.-Verlag. _

tzkbr. Dnmkil-CßMk,
Herren-Kleider , Uniformen , Federbette» ,
Teppiche, Gold und Silber , ganze Nach¬
lässe k.  ic . gegen sofortige « affe.

8 . Landau, Metzgergaffe 31.
N Qpibä-lFFoic Metzgergaste 20,kaust. öbtällluB i getr . Klerdungsstuckeund

Schuhe. Bei Postkarte komme in« Haus._
Die besten Preise zahlt Frau Wrachmann,

Grabenstr. 9. für getragene Herren- u. Damen
Kleider, Gold- und Silbersachen, Möbel, Betten,
Waffe», Instrum ., Uniform. Best, k. i. H. 11803

J . Sandei , Goldgnsje 10,
kaust fortwährend gegen sofortige Kasse und be,
zahit gut getr. Herren- u. Damenkleider, sowie emz.
Möbelstücke, Betten, ganze Wohnnngscinrichtungen.

»-uf . *-Nachlässe 11.
Haus.

w. Auf Bestellung komme in»
13395

Frau Klein KmÄ"
Herren- u. Damcn-Kleider, sowie Waarcn jed. Art.

Zu kaufen gesucht
schöner schwarzer Spitz . Sof . Offerten
erbeten unter A. Ci. 15 an den Tagbl.-Verlag

AnSgekäminte Haare tv. angek, Lieichstr. 9.

JmmovUie » r« verkaufe » .
Billen, Etngenhättser re.

Aufträge zum An- und Verkauf übernimmt di

Dis Billa
Schöne Aussicht 10
(zum Allrinbewohiien ) , 15 Wohn-
räume , 2 Badezimmer , Central-
heiznng , ist zn verkaufen oder zu
vermielhen — au Pcnfions - Nnter-
uehmer nur »-» verkttufen.
— Zu besichtige» Montags und
Douuerstags 2—4 »ihr . Nähere Ans
kunft : Wilhelmstraste 52 J . dir
driüchiicii oder Äiebricherstratze 27

13641

Rheinstraße 89, Eckhaus mit Weinkeller, 36 Mtr.
Front , f. Läd. geeign., güustig zn vk. Näh. beim
Eigenth. Schmidt. Emserstr. 71. 1. 14153

Herrschaft;. Billa
Seinbergstr ., 0 Zimmer , 3 groWeinbergstr ., 9 Zimmer , 3 grotze

Terrassen , reichlich Rebenräume , solid
u . elegant ansgestaltct , t» it wunder¬
voller Fernsickl über die Nerothal-
a« lagen , Stadt u. Wald , preiswerth

- chazu verkaufe»
Saalgaste 1.

Näheres anbürean
13940

Vorzügliches Rentenhaus in der Walramstraßc
mir 7000 Mk. Anzahlung billig zn verk. Näh.
Banbürcau Saalgaffe 1. 11783

♦♦ AAAAAA» ♦♦♦ « ♦

! KapeSlenstr . 27 13450  ?
:. Gediegenes Haus, kleinerzu verk. Garten.

„ Jf . Meier , Agentur, Tauniisstr . 28 . ♦

Kleine Billa mit schönem Garten, an der oberen
Kapellenstraße, für 55,000 Mk. (fester Preis ) aus
erster Hand z» verkaufen. 13634

1» . «» . « Och . Bahnhofstraßc 20.

Mit sürstl. Pracht u. alle» Bequemlich¬
keiten aiiSqest. hochherrschaftl. große Villa
in dcrParkitraßc, groß. Gart ., große Räume,
aus erster Hand äußerst billig z» verkaufen.
Räberes 'vanbürean Saalgasse 1. 11876

Billa Rersdergstr . 13,
Hochherrschaftlich, 15 Zimmer enthaltend, Bäder,
elektrisches Lickt, mit reich!. Zubehör und schäme'
Garten preiswerth zu verkaufen oder zu uci-
miethen. Näh. Stittstraße 24. 1. Et . 12956

fisas
Meine in der

Weinbergstr. ganz
neu erbauten Villen
(Doppel-Villen), feine Lage, enthaltend je
6 Zimmer,2 Froutspitzeu und 3 Mansarden-
Zinnner und Bad (hochherrschaftlich), per
sofort preiswerth zu verkaufen oder zu
vermielhen. » 9046

Csirl Criimer,
Stiftstraße 24, 1. Et.

Geschäftshans mit Laden, Bahnhofstraße,
Wegzugs halber zu verkaufen. Offerten unter
« . B* . 2 » an den Tagbl .-Verlag . 14266

Zn verkaufen Billa
in den neuen Dambachtbal-Anlagen, nabe mit

Kurhaus und Wald, 12 Räume, schatt. Garten,
75,000 Alk. 9läh. Taqbl.-Verl. 12024

Hsrrschastl.Billa,
7 Zimmer, 2 Veraudas, Küche mit reich!.
Zubehör, Speiscaufzug, Vadez., ganz neu
decarirt. erst3 Jahre erbaut, allen modernen
Anforderungen entsprechend, Ga», elektrisches
Licht, mit hübschem Garten, in bester Gegend
Wiesbadens, ebener Lage, wegen Wegzug
sofort für 56,000 Mk. zn verkaufen. Auch
Anzahlung wird angenommen. Offerten
unter B*. S* t  an den Tagbl -Verlag.

Billig neue Billa,
bochmodern, nick Thurm, 8 Zimmer und Rüche,

Veranda, elektr. Bel., Wasfcrlcit., Garten, wegen
Beriet,, unter Preis 18,000 Dlk. zu verk. oder
zu vermiethen. Anzahl. 5000 Mk. Jagd kann
billiq mil übernommen werden. F91

Alb . scriba , Heppenheim B.
Eine oltadelige Besitzung m der Universitäts¬

stadt Marburg , bestehend aus

ONNS """ 10 Zimmern , gr. Hof,
Seitenbau , Garten , Bauplatz , als Privat¬
besitz. Pensionat, jeden Geschäftsbetrieb, auch für
Baumiternebnicr als Speciilationsobjectgeeignet,
ist für 45,000 Mark mit lU Anzahlung zu verk.
Näheres durch den Generalbevollmächtigte !»
i , Hühner , Marburg a . 8 . Fl«

Eine Gärtnerei mit 4 Gewächshäuser», 60 liege>>de
Fenster, ist Krankheit halber zn verkaufe». Näh.ViSkeichstraße 14, Hth. Part , recht?

Agentur A. Adelhcidstraße 39.

Bierstadter Höhe 3
Villa, für 1 oder 2 Fam. cinger., zu verkaufen

oder zu vermiethen. Stallung kann sof. erbaut
werde» und ist genehmigt. Näh. daseibst>oder
Schützenstraße 10. . 14097

Billa Walkmühlstr. 37
als Gapitalanlage mindest«ns st°/„Zinsen
bringend , Wegzugs h. z. vk. « gr. Wohn-
» . reicht. Rebenränme , schön. Gart ., alle-
tadellos . Besichtignttg stets. Näh . das.

Inrmsvilirtt ;» Kaufs» gesucht.
Gut rentabl . Hans mit hoher 'Anzahlung

zn kaufen gesucht. Vermittler verbeten.
Off. » . B 1B. ss  Tagbl .-'Verlag . 143/8

Ein renLables Hans
mit Dtannua und Nebenräume » zn kaufen

gesucht. Oflcrten unter V. o . 80 an de»
Tagbl.-Verlag.
Ein kleines Hans,

auch Landhaus mit Stallung « . Garte«
zn kaufen gesucht. Gest. Offerten niit Preisang.
unter Chiffre w . H . 82 an d. Tagbl.-Vcrlazi
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Capttalren i« verleihen.

Hypothekei»"Ltt-.!"L..L'"-?7
Meyer Ssalzberger , Sensal,

Bahnho fstratze 18. Telephon  Rs . 524

Hypotheken-, Credit-, Capital-
rrrrd Darlehn -Suchende erhalten
sofort geeignete Angebote. F80

Wilhelm Ilirscli , Mannheim.
Hhpathcken-Geld in jed. Höhe, 60°/o der Tnxe.

Off. mit. Bi. SS.  481 an beit Tagbl.-Verlag.30—35,000 Mk. ans1.Hypothek anszuleih.
10—12,000 Mk. auf2. Hypothek anszuleih.

M. ssciiiuT , ©eerobeuftvajje 27.
15—25,000 Mk. auf gute L. Hypoth . a«s-

znl . Off. u . i st , » . irr » a. d.
Tagbl .-Verl . 14091

«000 Mk. Restkausschilling zu kaufen gef. Off.
u. ti. IS. n . SSL n. d. Tagbl.-Verl. 14087

Zu verleihe » 10,000 Mk. Äündergelder am
1. Januar 1901 durch 14281

«*. Sciiüiriiting , Rheinbahnstraße 3.
8000 Mk. per 1. Januar anszuleiben. Off. unt.

V.  SI . K . los an den Taqbl.-Vcrl. 14081
4- 5000 Mk. u . 10- 12,000 Mk. sof. anszul.

Off. bitte u. 4>. I». LS an den Tagbl.-Verlag.

Capitallr » leihe » gesncht.
Hypotheken -Gelder zum Ansthnn gesucht

auf prima Objecte. Vermittler verbeten.
Off. ,». SB. IS. SH Tagbl .-Verlag . 14375

Auf prima 2. Hypothek
Werde» 40 .- 45,000 Mk . per Ende Dezember zu
leihen gesucht. Das Object ist vorzüglich und
wenig belastet. Offerten unter IS . C . 54 an
den Tagbl.-Verlag.

25,000 - 30,000 Mk. auf gute Nachhypothek zu
5 °/o gesucht. Offerten unter I ». U. » 5S bef.
der Tagbl.-Verlag. 13938

12.000 Mk . auf 1. Hypoth. zu leihen gef. Off.
II. «T. I». 8 . 400 a. d. Tagbl .-Verl. 14085

55 .000 Mk. erste Hypothek gesucht auf prima
Object, Neubau in Mainz. Taxw. ü. 90,000 Mk.
Off. unter 81. « . 88 an den Tagbl.-Verlag.

40 - 12,000 Mk. a. gute 2. Hyp. z. leih. ges. Off.
u. .8. BS. 4P. * » * a. d. Tagbl.-Verl. 14083

15.000 Mk. 1. Hypothek zu 40 - auf Billa
(sviankfurterstratzc ) , 20,000 Mk. 2 . Hyp.
zu 5V* 0 o gesucht. Offerte» an

Ki -nft , jetzt Bleichstratze 2, 2.
7000 Mk. a. gute 1. Hypoth. zu leihen ges. Off.

u. IS . 85. » . « ui a. d. Tagbl.-Verl. 14084
S—4000 Mark auf gute 2. Hypothek zu leihen

gesucht. Vermittler verbeten. Offerten unter
V . A. 18  an den Tagbl .-Verlag.

3500 Mt . und 5000 Mk. 2. Hypoth. nach der
Landesbank zu leihen gesucht. Offerten unter
H . jr . I - . G» s an den Tagbl .-Verl. 11086

als 2. Hypothek, direct
•wS -t * nach der Landesbank,

sehr gutes Geschäftshaus, Centrnm der Stadt,
prompte Zinszahlung, gesucht. Gcfl. Offerten
unter « . IS . « 8 an den Tagbl.-Verlag.

Ca . Mk.
an erster Stelle auf prima Object im Ccntrum der

Stadt gesucht. Gcfl. Offerten unter 12. IS. SB
an den Tagbl.-Verlag. 14343

Ans Besttzthnm, 1. VMeiilage,
Laxe ea. 30,000 Mk., Hyp.
in Höhe vor» ca. ■/» der Taxe
qttf bald ges. Nuss . Anerb . n.
M. V . 82 arrd. Tagbl .-Ber !.

Wer ein altes Clavier
anbeuntzt stehen hat und geneigt wäre, dasselbe für
eine» gkmeinnützigen christlichen Zweck herzngeben,
wolle gefällige Mittheilnng machen an

Divisionspfarrer Bunge,
_ Möhringstraße 7._

Architekt sucht Bearbeitung von Plänen,
auch würde ders. gr. Bauten bei billigster Be-
reclmung übernehmen. Offerten u. 3.  1 ”. 1BO
postlagernd Schützenhofstraße.

Eine Dame, L'SL'2 !
möchte einer fremden Dame einige Stunden tägl.

KauHeute und Beamte,
welcho ihren Beruf wechseln und Stellung bei
einer bestrenommirten Actien-Gesellschaft über¬
nehmen wollen, können sich ohne Risiko, ledig¬
lich durch eigene Kraft , nach kurzer Einarbeitung
bestdotifte

ih eben «Stellung
verschaffen. Nur fleissige, mit Menschenkenntniss
begabte Herren belieben ausfiibrlicheMittheilungcn
einzusenden sub 3 . IV . 5 !13fl an BUndolf
üoa §e , BBerlin SW . (Ba. 14321) El39

Vmziisil. Specnl.-Object.
Zur Ertverbg. gröberen Terrains , das

bis z. Bebauung 4 °/» verzinst, werden einige
Thrilhaber mit Einlage» von 5000 Mk. an
Änd höher gesucht, welch' letztere hhpoth. sichcr-
gestcllt werden. Offerten unter s . « . 099  im
Tagbl.-Verlag abzugcbcn._ 12198

Respectablen Herren,
welche ihre Position vorbessern wollen, wird
Gelegenheit geboten, sich ohne Capital eine
gewinnbringende und selbstständige Stellung zu
BtShaifen. Offerten unter 3 . B=. 5883 erbeten
an ittiiduir Mohsc,  IScrlin SW . E139

10 Borftellrmgen
des Konigl. Theater« im Abonnement6, 2. Rang
1. Reihe, abzugebe». Näh. Bismarckriiig 28, 1. St.

Königliche Schauspiele.
Ein Achtet Abonn. BB., Ecksitz. .Parterre . ab-

»Ugcben Moritzstraße12, Bel-Etage,  14236
Köntgl . Theater . Betheilignng au Aboiinem

gesucht(2 Plätze, Parquet oder1. Naiig). Ilvtl »,
Echützeiistraße 12

SIS/ üflr »! werden prompt reparirt, potirt und
mattirt. Bleichstr.20,Hth. l . 12869

Tapezier -Arbeiten werden gut und billigst
angefertigt. Näh. im Tagbl.-Verlag. 14241

Alle Tapczirerorbcittnwerden billig angcf. in
und außer dem Hause Nerostraße 33, Hth. 1 St.

Welcher Meister od. Schuhgeschäft giebt einem
tücht. Schuhmacher Reparatur auf Logis? Offert,
unter B*\ S3. 28 an den Tagbl.-Verlaa.

Ein guter Lchucidcr , d. engl. u. franz. spr.,
s. Arbeit im Kleider-Ansbessernu. -Aendcrii für
Herren und Damen, w *!!!»»« «! , Langnaffe 30.

P V ' ' Haus - und Trratzenkleiver werden
gut sitzend angcfertigt bei

Frau 84,-1»-, . Schivalbacherstr. 10, H. P.
Nähert » sucht Bcschäst. (Kleider- u. Wäsche-

Ausbessern, Gardincnstopfen). Weilstraße 16, 2 r.
Näherin sucht Befchäst. (Kleider- u. Wäsche-

Ausbessern, Gardiuenstopien). Rheinstr. 56, H. 1.
Zetchnnugen a. Tnd>, Leinen, Seide ri. s. w.,

sowie Bunt- und Weißsticken wird schön und billig
angeferiigt Schlichteistraße 16, P.

Herreukleider werden chem. gereinigtu. ans neu
gebügelt, iw. ,Horzinitz , Sliftstr. 21, H. P,

..Handschnhe ST SSÄ
Militär 12 Pf ., Glace 20 Pf . Ellcnbogengasse 6.

Wäsche zum Glmizbügel» ivird stets an¬
genommen Steingasse 29, Hiuterh. Part.

für Private und Pensionen
«TV ob wird unterZiisichernng guter

und pünktlicher Bedienung augenominen. Näh.
Helenuistraße1, 1.

Ein st. M .rdche» s. n. einige Kunden im
Waschenu. Putzen. Näh. Bertramstr. 11, H. 1 r.

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird an¬
genommen schachtstraße8, 2 St . rechts.

Geübte Friscuri » sucht noch einige
Damen, welche Morgens nach 10 Uhr frisiri
werden. Näh. Adolphstraße5, Slb . 3 l.

jgUPJate Tüchtiger Damen - Friseur
empfiehlt sich unter Zusicherung

reeller Bedienunq. A.  BBuas . Sceiobcnstraße 9.

Modell -
mit schönem Haar gesncht. Zn meiden Manritius-
straße 8, im Friseurgeschäst.

^SsNNPN weiche einige Zeit zurückgezogen
leben wolle», finden giite liebe¬

volle Aufnahme bei einer tücht. Hebamme. Penstons
preis nach Ilebereinkiinft. Kein Bericht in die
Heimath ! Strengste Verschwiegenheit ! Näh.
auf briefliche Anfragen unter S8. Br. »r hanpt-
postlagernd Mainz.

KastaniLsr
können gelesen werden Sonntag, den 21., k Person
20 Pf , am Platterpsad.

unentgettl. abzuh. Herrn-
garte,istraße9, H. 13768

at f Darlehmsnäiende erb. schnellst.
4 v ♦ Adressen geeigneter Geldgeber.

Adressirtes Coiivert (frankirl) beilegen.
88. 8ritin « r St  Co ., Hannover,

Heiligerstraßc 3.

Hsiraih.
Kaufmann IN hervorrag. Stellung, Protest.,

30er, aus angeseh. Familie, vermög. u. vorurtheils-
srei, dem es an DamenbekanMschaft fehlt, sucht
Correspond, zwecks Vcrehlich. mit Dame ans guter
Familie. Ernstgcm. Off., womögl. mit Photogr.,
erb. unter iS. ß®. s <s» an den Tagbl.-Verlag.
Strengste Discrctiou zugesichert. Anonym zwecklos.

Namenlos 44

wünscht Verständigungund bittet Nachricht unter
Bezeichnung des ersten, dritten und letzten Bnch-
mbcns des Gebäudes (in Reihenfolge einzeln

geschrieben), wo Mittwoch gesehen, postlagernd
Taunusstraße zu senden.z

Warnung!
Im Kaufe der letzten Jahre sind in ver¬

schiedenen Städten Leute aufgetaucht, welche
durch willkürliche Anwendung unseres Namens,
Abdrucken unseres Prospects, Imitation unserer
Annoncen etc., oder gar durch Ankündigung einer
verbesserten Berlitz Methode das Publikum zeit¬
weilig irre zu führen verstanden haben. Auf die
angebliche Verbesserung haben wir zu erwidern,
dass uns in der ä^striser Ansslellang
• 990 zwei goldene u . zwei silberne
Uednülcn zuerkannt worden sind, eine Aus¬
zeichnung, welche keiner anderen Methode zu
Thcil wurde. Unser Unterrichtssystem basirt auf
einer 22-jährigen Praxis, unsere 115 Schulen
werden von mehr als 40,000 Personen pro Jahr
besucht. Das sind Thatsachen , welche noch mehr
als die brillanten Atteste und Kecensionen, welche
in allen Ländern über unsere Schulen geschrieben
worden sind, die Cüto unserer Schule glänzend
beweisen. Wir constatiren hiermit , dass es eine
verbesserte Berlitz Methode nicht giebt. Die an¬
gekündigten Verbesserungen sind Lockmittel für
das Publikum und Verhunzungen des Untorrichts-
systems. Wir constatiren ferner, dass in einer
ganzen Leihe Städte solche Imitationen der
Original Herlitz School aufgetaucht sind
und nach einem kurzen, kranken Leben still und
geräuschlos verschwanden. Wir warnen daher
das Publikum vor jeder Verwechselung. In jeder
Stadt giebt es nur eine wirkliche BBcrlitz
School . Diese Schule bietet Vertheile und
Garantien in finanzieller, wie in wissenschaftlicher
Hinsicht, wie sie keine andere Schule, noch
ne « i" «-r hergereiste nn <1 stets reise¬
fertige Ausländer zu bieten ver
mögen.

Eine Garantie für richtige Anwendung der
Methode Berlitz und deren Erfolg ist nur ver¬
banden in der unter Oberleitung des Herrn Prof.
ESerlitz stehenden 14043

1ZL « Herlitz ® s ; liool,
Willielmstrosse 4.

Billa
in oder bei Wiesbaden, 10 bis 12 Nänme, mit
Stallung, Remise, KuischerwoHnnng und Garten»
am liebsten mit Einrichtung,

zn mietherr gesucht.
Spälerer Kans nicht ausgeschlossen. Offerten unter
BI-  fl . 3B an den Tagbl.-Verlag.

Zum 1. April 19«1.
nahe dem Kurhause, eine Etage oder Han? von
8—10 Räumen s. Pens, zu mietben ges. Offerten
unter 1' . 8J. 82. &os an den Tagbl .-Verlag.

Für 15. Februar 1901 « nmöbl . 4 - vis
5-Ziminerwohnung mit Bad , 2 Mansarden,
2Keller, Waschküche, Trockenboden, Garten,
in guter Gegend, Nähe Kaiserhof , Lever,
bctzg oder ähnl . ruhiger Höhenlage gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter Chiffre
b>. a ?. tBos an de» Tagbl .-Verlag erbeten.

The Berlitz School
Sp a’aelileli r -Institut für Erwachsene

Französisch , Englisch , Italienisch,
Itussiscl ), SimniscI » und Deutsch.

Nur nationale Lehrkräfte.
Conversation , Correspondenz , Lltteratur , Giamnia-tik, Ucbersetzuagen. Unterricht in Classen, Cirkeln
und Einzeln , für Damen und Herren , von morgens 8
bis abends 10 Uhr . Nach der Methode Berlitz lernt
der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
Beste Referenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „ Berlitz Schools“
in Anspruch nehmen Die in einer „Berlitz School“
belegten Lectionen können nach irgend einer der
(ca . 100) Zweigschulen in Europa und Amerika über¬
tragen werden . Alle diese „Berlitz Schools “ stehen
unter Oberleitung und Kontrolle des Herrn Pro¬
fessor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für
richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg
vorhanden . Probelectionen und Prospecte gratis . An¬
meldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

Erfahr, gut empsohl.Lehrerin,
lange im Ausland lhätig gewesen, erlheilt Unter¬
richt in Deutsch, Franz ., Engl. u. Italien . Riehl-
straffe9. 1 links. _

Ern Absolvent «w««.
folgr. Nachhülsstunden Abends zwischen7 u. 9 Uhr.
Empfiehlt sich auch gleichz. zum Nachsehen der

chnlarbeiten. Näh. im Tagbl.-Verlag. 14381
Gcprüsier MalheuratMehrer ertheilt

Unterricht. Näh. im Tagbl.-Vcrla^ 12741

Ausländerin
wünscht Unterricht in Engl . n . Französtsch
zu ertheilen, Grammatik und Conversation. Näh.
Schü tzenhos straffe 16, 3._ _

Englische Conversation « . Grammatik,
auch Vorbildung für jede Prüfung v.Hochschullehrer
aus Amerika. Bismarckring 16, 2.

BBora , warte auf Nachricht. P . IS.

Verloren in der Karlstr. ein Porlemonnaie
Mit Inhalt . Abzug, g. g. Belohn. Moritzstr. 4, &
Gow . Kettettarmhimb
mit herzs. Schloß verl. Wiederbüngererhält Be-
lohuuug Nerotbal 5la . _

Manschettenknspf
ein goldener, viereckig, mit kleinem Rubin, wurde
am 17., Abends, im Taunnsbahnhof beim AuS-
steigen aus dem 6 Uhr fälligen Schnellzug ver¬
loren. Bitte, denselben gegen Belohnung abgeben
zu wollen. Adr, im Tagbl.-Verlag._ 14319

Ein schwarzer Dachshund zugelaufen. Ab-
znhole» Schachtstraße 7.  B4arl Jiüiile.

Mittwoch, 24. OkUV 2Uiir
beginnt wieder ein Kursus im Butein
(Tollen , Stellen , Glanzbilgcln ) nach
bewährter Methode. Honorar 10 Mk.

Weitere Anmeldungen erbittet
Vietor ’Molne Sclinle , Taunusstr. 12

_ (Ecke Saalgasse 40). 14324
Unterricht f. schwachbcgabte od. znrttck-

gebliebcne Kinder ertheilt geprüfte Lehrerin
Vorzllgl. Zeugn. Walramstraffe 19, 2 l. 13847

Arl . toewenso * , ftQntl. gepr. Spradil.
1. Ng., Nöderstraffe 28, 1. Sprechzeit 12—1 Uhr.

Eine geb. Engländerin,
^ _ welche fließend Deutsch spricht,

ertheilt engl. Unterricht.  41 . os.. Steingassc4, 2.

FrlMZös. Cöiwers.-Stlmden
giebt eine Französin . Kinder n. j. Damen bcvorz.
Off, unter 8 . 84. an den Tagbl.-Verlag.

Mal -NZzterrichi,
Del , Porzellan und Rgnarell , ertheilt

— 34, »eNe!i », . Moritzstr . 1,3, 2.
Elavier-Unterr. gründl. d. v. Frl . Schmidt,

Stiststraffe 9, P , 11890
Gründl . Clavieruttterricht nach vorzügl,

Methode erth. eine erfahrene Lehrerin. Preis der
Std . I Mk.  Beste Rei .Adressei. Tabl .-Verl. 12726

Gcwüudte Piauistln
enipfichlt sich zur Begleitung bei Gesgugsstudien u.
VwUnipiel. t !. e». . Steiugasse 4, 2.

jHöten-ilitterriüite-rtl)-CarI
Scharuhorststraffe 17, 3.

Kgl. Kamiuermusiker,

Gründlichen Gcsaug -Nntcrricht ertheilt
Fraur̂ aria Auer,

Der gemeiuschaftliche Gesang- Unter¬
richt für herauwadiseudc junge Dnmcn beginnt
am 4. Oktober.

Gesucht
Unterricht in uordischer Bildtveberei . Offerten
an K» r . Stcirii , Schlangeuvad . F279

An einem

können noch einige junge Mädchen aus beffere»
Stände » theilnchmen. Offerten unter V. Bl. 33
an den Tagbl.-Verlag.

Drei vis 4-Zimmerwohuuug » nicht über
’/ü Stunde von den Bahnhöfen, sofort gesucht.
550—650 Mark. Offerten mit Preisangabe an
A.  ScIiop«  in Weilburg , Wilhelmstr. 1,  6710

auf den 1. April 1901 eine
Wüf Wohnung von 3—4 Zimmer»

und Zubehör (Vorderhaus) und 3 Zimmer und
Küche (Hinterhaus). Offerten mit Preis unter
I . A. Ltd an den Tagbl.-Verlag._

Pünktl . Miethzahler suchtz. 1. April 1901
eine3-Zimmerwohnnng, Trockcnspeicher. Waschküche
für kl. Wäscherei, etwas außerhalb der Stadt . Zu
erfragen Schachtstraße4, Dach. _

EmeWitlivem.erw.Tochter
sucht für längere Zeit in der Nähe der Knranlagen
oder elektr. Bahnen beschcid. möhl., aber sonniges
Wohn- und Schlafzimmeroder großes Zimmer
mit zwei Betten in der 1. Etage oder Parterre,
wenn Piauino vorhanden, sehr erwünscht. Off.
mir Preisangabe für Wohnung 2t. mit u. ohne
Pension erbeten unter II . « . 4ll an den
Tagbl -Verlag.

Möbl . Zimmer sofort von einem Beamten
ges. Off, »nt. « . B». 88 an den Tagbl.-Verlag.

Zwei beff. Arbeiter suchen möblirtcs Zimmer
mit K. Preis 20 Mk. Off. unter II . » . § 5
an den  Tagbl.-Verlag.

Beamter
sucht zum 1. Dez. od. 1. Jan . gut möbl. Zimmer
nebst Schlafzimmer in d. inneren Stadt od. Nähe
Adolphsallee zu miethen. Mit Pension bevorzugt.
Offerten mit. V . B». ? 3 an den Tmibl,-Verlag.

Junges Mädchen sucht eins. möbl. Zimmer m.
guter Pens, in beff. Familie. Offerten mit Preis
unter  8 . A.  sr an den Tagbl.-Verlaa.

IMKftltlcIjtftiBs :, L.
leeres Zimmer und Cabinet mit Bedienung bei
anst. ruhiger Familie oder alleinstehenderDame.
Würde mit solcher ev. auch kleine Wohnung theilen
Adresse mit genauester Preisangabe unter Chiffre
P.  bi . 1”. 514 im TagbI.«Verl. zu hinterlcgen.

Zrt fernerer Weinstnbe
geeignetes Lokal

in prima Lage von einer Weingroßhgndlung
zu mieihen gesucht. Offerten sub 3 . « 31
an den Tagbl.-Verlag.

Photographisches
Wii &tifiV ^ miethen gesucht. Off.t V4 tt i erbeten unt. Z . J . 748
an den Tagbl.-Verlag. 6547

Wemkellkrei
für größeren Betrieb gesucht. Gest. Offerten
mit Angabe der Größe und genauest. Preis
sub IB. n . 8 « an de» Tagbl.-Verlag.

«r »tzr tzeklr« erkftätte,
ev. mit Wohttuug , ans März oder April 1901
gesucht. Offerten unter Chiffre V . C. «2 au
den Tagbl.-Verlag.

für Wagen in der Nähe der
Sloldgasse gesucht.

Telephon No. 2074. 88. Bt,, « i, »p , Goldgasse 9.

N WWMVA ^
,Eiue Eoiider-Ausgabe dcS „Arbeitsmarkt des Wiesbadener
-agblait" erscheint am Borabend eine« jeden AnSaabctaaS im

'm ; 7 C, . O“1- HCIUUUCJI. OUII
an Berkanf. baä ©tirtf 5 Pjg ., von 6 Uhr ab außerdem
unenibeMicheEuhlchNiahme. - Bei schriftlichen Offerten
emyßehlt es sich, mcht vriainal -Zeilqnisse, foudern deren Ab-
schnsteii beizufuaen; für Wiedererlangung etwa beigelegterOriatnal- Ileuaiitsse ndpr suiitti»-.». . . . V«:-
t-v• ■ v ou 1 vfr ' *• CUUU OnHCU’HIL’C
pnftlital' Zeugnisse oder sonstiger Nrrundcn übernehmen wir
re.nprlet Gewahr. - Offerten, welche innerhalb4 Wochen

abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.)

WoivUchr Devsoueu . dir Stellung
ftndr«.

Eine perfeete
Berkäuferin

für Tchweiucmctzacrcigesucht. 14395
Peter Flory,

Kirchglisfe 51.
Eine gewandte Berkäuserin mit guten Em-

pfehluiigeu ges. Nheinstr. 37, Conditorei. 1312S
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Erzieherin zu 2 Com testen von 10 u. 6 Ihr ., so¬
wie ev. gcpr. Lehrerin zu 13-jhr. Tochter in sehr
angenehme Stelle, ferner gepr. und nngepr. Er¬
zieherinnen , Kinderfränlein , Bonnen ins
In - u. Anfll. gesucht. Placirnngs -Institut
flfleeU -Hleiiinger . Mannheim . F92

Für ein feines Geschäft in
eleganten Damen - Artikeln
wird eilte geeignete Ber-
känferin , die gleichzeitig in
Buchführung «. Correspoudeuz
gnt bewandert ist, sofort ge¬
sucht. Off . unter <1. 8 . 3 « an
de» Tagbl .-Verlag . 14274

Ein propr.

Nöck- und Taillerr-
Llrbeitertnncn werden gesucht von 12223

C. » iesEeliereelt , Wilhtlmstr . 12, 1.
Tüchtige Kleidermachcrin sofort für dauernd

gesucht Häfnergassc 13, 1. 13350
Taillen- u. Rockarbeitcriuneu ges. Adolphsallce 6.

felbftftänv. Rockarbeiterin
für dauernd Webergaste 10. 14950

Selbstständige Taillcnarbeitcri» für dauernd n.
Lehrmädch. gef. Schlichterstr. 11. Fr . fl»i»iii »at.

Taitten -Arbeiterinnen sucht
Vi >. lUlatt , Adelheidstrabe 30.

Eine Rockarbeiterin wird für dauernd gesucht
Kirchgaffe 29, 2. Etage. 14393

Perfecte Rockarbeiterin sofort für dauernd gef.
^Taunusstraße 39, 1.

Damen -Corlfeetiorr.
Erste u»d angehende Arbeiterinnen gesucht. 14234

Buch «-rer , Kirchgaffe 43, 2.
Selbstständige Arbeiterin u . Lehrmädchen

gesucht Friedrichstr. 37, 1 l., Danien-Confection.
Ein anSgel. Mädchen zum Weihzeugnähen für

dauernd gesucht. Näh. Dambachthal 12, Vdh. 3.

Mädchen z. Pelznähen
gesucht. 14235A.

Webergaffe 17.
Ein Lehrmädchen für Handarbeit und Verkauf

gegen Vergütung oder eine angeh. Verkäuferin
gesucht. 14321

_ Gescliw . Maurer , Spicgklgaffc 3.
9V Lehrmädchen für Klciderinache'u gesucht

Hellinuudstraße8, 1. 13829
Mädch. könnend. Kleidcrmach. erl. Adolphsallce 6.
Lehrmädchen von ordentl. Eltern sucht nnter

ftüust. Beding. A.  Stliwun , Manufaktur- u.
Weitzwaaren, 45. Kirchgaffe 45. 14240

Mädchen k. d. Kleiderm. u. Zuschn. grdl. erlernen
Kirchgaffe 47. 2 l. 11836

Tüchtige Nestanrationsköchin sofort gesucht
Fanlbrunnenstraße 13. 14147

'ÄflÄ/ftu * znni 1. November für mein 10^2-
jähriges Töchterchen ein Fräulein,

lltur Solche, denen die besten Empfehlungen über
absolute Zuverlässigkeit und gute Lcistnngcu zur
Seite stehen, wollen sich vorerst schriftlich unter
Angabe ihrer Ansprüche melden bei

Frau Oberst I, »i>»nsl <»,
Mainz , Schillerplatz 9.

sofort Kinderfrl. n. Warschau,
AWvfwWIv Herrschastsköchin für Holland

(40 Mt . ), s. bgl. Köchiutteu (28 - 85 Ml .) ,
besseres Kindermädchen für Fremde , Haus¬
mädchen zur Ausdülse <25 Mk.1, sowie mehrere
adrette Haus- u. Alleinmädchenf. hier u. ausw.
Ceittral-Bnrcan Frau Warlies (Jnh .< arl ),
Goldgassc 18, Laden.

Kräftiges Küchenmädchen gesucht Taunus-
ltrajze 15. 11435

DSU- Ein reinliches Mädchen gesucht Hcllinund-
straste 46, P . l. 12070

Ein Mädchen sof. ges. Hclenenstr. 18, P . 12486
Ein kräftiges Mädchen gegen hohen Lohn

gesucht. 13530
Schmidt , Babnhofstraße9.

Mädchen gesucht Helencnstr. 27, Metzgerl. 13425

Sanberes gewandtes
Mädchen,

das selbstständig bürgerlich kocht, sowie die Haus¬
arbeit besorgt, suche gegen hohen Loh». 13769

Carl Claes,
Bahnhosstraste 3.

Eit » Mädchen für Küche und Hausarbeit gegen
hohe» Lohn gesucht Dotzheinierstraße 30. 13831

VraveS Dienstmädchen gesucht Schwalbacher-
straste 14, 2 rechts, Atelier. 14019

Ein Mädchen gesucht Bertramstr. 4, Laden. 18741
Ein junges Mädchen für leichtere Häusl.

2lrb . ges. Fricdrichstraste 8, 1. Et . 13815
Ein sauberes Mädchen wird gesucht. 14044

I*i,ü »l>p Minor , Bahnhosstrnße 18, Part.
Ein tüchtiger Hausmädchen sofort gesucht, Lohn

20 Mk., Moritzstraße 34. 14124

Gesucht für sofort
ein zuverlässiges erfahrenes Alteinmädchen,

welches gut koche» kann, in kleinen Haushalt
Mit guten Zkuguiffen zu melde» Bonnittags
Le,singst».,tze 12, I. Etage.

MA/iüeNdtlfl für Haus- und Küchenarbeit
gesucht Langgasse 5.

Tüchtiges Kindermädchen sucht
Frau B»r . Schmelz , Schwalbacherstr. 33.

Ein brav. Kindermädchen,
WelchesgnteZeugnisse hat. zu zwei Kindern im Alter

von 3 u. 4 Jahre » gesucht auf gleich od. 1. Nov.
I ' ricdricli Nlii | i| i, 14248

Blumenhandlung, Wilhelms» . 36.
Alleinmädchen , das sclbst-
ständig kochen kann, z. 1. lltov.

gesucht(4—8) Adolphsallce 25, 3.

Zwei Kiichen̂ LSN
fl.ocacirs Weinstuben.

Junges br. Mädchen für leichte Hansnrbeit ges.
Näh. bei Kimm er . Hirschgraben 26, 2. 14277

nettes Sllleinmädchcn
in einen feinen Haushalt

gesucht. Vorzliüellen Morgens bis 12 Uhr
Oranienstraße 27, 2 links.

Dienstmädchen
ür sofort gesucht Nerostraße 26. 14293

Ordentliches Mädchen
für die Küche gesucht.

P . Walriliausen,
Casino , Friedrichstraße 22.

Ein ordentliches Dicnstnrädchen wird sofort
gesucht Wilhelmstraße12, 1. Stock.

Einzelne Dame sucht per 1. November ein Allein-
mädchcn, welches kochen kann, Jahnstr. 29, 2.
Zu sprechen von 9—12 Uhr Vormittags.

Ordentliches tüchtiges Sllleinmädchcn gesucht
Rheinstraßc 32, 2.

Suche z. 1. November oder auch
früher ein in Kücheu. Hausarbeit
erfahr. Mädchen zu zwei Pers.

Näheres Oianienstraste44, 1 Tr ., 3—5 Uhr.
Gesucht ein tüchtiges Mädchen , welches etwas

kochen kan», Friedrichstraße4, 1. 14376
Ein tüchtiges Mädchen mit guten Zengnisstn

gesucht  Beriramstraße 11, Part . 14382
«953» !** Ein tücht. zuverlässiges Mädchen
MW für Küche und Hausarbeit gesucht
Adolphsallee 32. 2. 14128

Ein braves tüchtiges Mädchen gesucht
Webcrgasse 58, Laden. 13515

Gesucht
baldmöglichst ei» beffercs Mädchen oder ein¬

faches Fräulein , womöglich etivas in Kranken¬
pflege erfahre», zu einzelner Dame. Zu melde»
Herragartenstraße 16, 2.
Tüchtiges Mädchen

mit guten Zeugnisse» gesucht. 14373
Saboh -Hotcl , Bärenstraste 3.

Nicht zu junges besseres
häusliches Mädchen

für leichte angenehme Vertrauensstellung gesucht
Ecke Rhein- und Karistraße !4, Part.

Ein reinlich. Mädchen
geiucht Taunnsstraste 24, 2. 14361

Ein Mädchen wird ges. SclNvalbachersir. 5, Part.
Ein Zwcitmädchcn , welches bürgerlich koche»

kann, gesucht Goelhcstraste 13. Part . 14349
Eine ältere Dame sucht für 1. Nov. ein nettes ält.

Alleinmädchen . Taniiiisstraßc 49, 1 r. 14388
Ein anständ . Alleinmädchen , welches

einigermaßen kochen kann, für den 1. November
gesucht. Näh. Nheiiibahnstraßc3, 2 Tr.

Eine ältere Dame sucht f. 1. November ein fand,
bescheidene« Hattsmädchen zur leichten Stelle.
Seerobenstratze7, 1 Tr . rechts.

Ges. zn e. Dame ein Mädchen, d. sclbstst.
kochen k., zur Ansh . Häfnergassc 7, 1.

(SZtiAtt*  ein Mädchen , das selbstständig gnt
bürgerlich kocht und Hausarbeit

übernimmt.
Frau Nechtsauwalt Kujaiio « shi,

Au der Niugkirche4, 2.
Angeh. Büglerin ges. Scerobenstr. 9, Mtb. 1 r.
Perfecte Büglerin ges. Hermaimstr. 17,1. 14278
Waschfrauf. beffd. ges. Röderstr. 20, Wasch. 14110

für zwei Tage in der Woche
-PNRslNN gesucht. 14364

Victoria -Apotheke, Rheinstraße 41.
Frau »>it Empieliluiig zum Waschenu. Bügeln

gesucht  Kaiser-Friedrich-Ruig 94. 3.
Stundcnmädchen oder Fra « ges.

>,*tü| | r Dauwachthal4, 2.
Unabhängige Monatsfrau tagsüber gesucht

(Lohn  18 Mk.) Oranienstraße 2, Part.
Ei» Monatrmädche» gleich gesucht
Hcllinniidstraße 46. 14179

Monatsmädchcn bis 1 Uhr Mittag» gesucht
Albrechtstraßc 40, Part , rechts.

Sauberes Mädchen oder Frau für zwei Stunden
Vormittags gesncht Adolphstraßc5, 1 l.

Monatsmädchcn von tt-9 Uhr ab Vormittags
gesucht(Lohn 15 Mk.) Stiftstraste 3, 3. Et.

Gesncht wird ein reinliches Monatsmädchcn od.
eine Fra » Karistraße 89, 3 r. 14394

Monatsfran von 8—11 Uhr ges. (Lohn 15 Mk.)
Tannusstraße 13, 3. 14389

Reinliche Monatsfrau für Morgens früh ges.
Adelh eidstraße 47. Slb . Part . 14390
SgP» ** Monatsfrau gesucht Scharnhorst-

straße 28, Part . r . 14328
Reinliches Monatsmädchcn von 9 bis 11 Uhr

Vormittag« gesucht Langqassc 15a, 1.
Wccksran gesncht Philippsdergstraßc 23.

Tüchtige ehrliche Frau
z. Milchtrag. (>/-7 bis 0-10 Morg.) b. hoh. Lohn
sofort ges. Milchkur -Anstalt , Bleichstraße 26.

Ausländ. Mädchen lagsübcr für Hausarbeit ges.
gegen Kost u. Lohn (20 Alk.) Kirchgaffe 25, 2.

Znverl . Mädchen tagsüber in kindcrl. Haushalt
für jede Arbeit gesucht. Loh» 20 Alk.

Böhmer , Gr. Burgstraße 1.
*"m FlaschtNspülcn sucht
BiariU , KcUerstraße 17.

Ein junges Laufmädchcn gesucht. 12984
Adolf Klein , Langgasse 48.

Ein junges Mädchen für die
Ausgänge gesucht Adolphsallce 6.
Mädchen,

14—16 I ., zum AuSlausen f. Nachmittags gesucht
Schwalbacdcrstrabe6, Part . 14377

Lausmädchen
soforr gesucht. 14352

A. W eiter & Co . , Wilhelmstraßc 4.

Eine Lagerifti« £ UÖ
sucht sofort Stelle, gleichviel lvelche Branche. Off.
erdeten unt. I*. fl». 81 an den Tagbl.-Verlag.

Mädchenheim BK
empfiehlt tüchtige anständige Haushälterin mit
guten langjährigen Zeugniffcn sofort.
V Tüchtige gnt empfohlene Köchin sucht
tagsüber Beschäftigung, auch zur Aushülse.
Steiugaffe 34, 1 Tr . r.

Selbstständige Köchin sucht Aushülfsstelle.
Moritz straße 11, Vorderh. Maus.

Eine perfecte Kocht» sucht Stelle.
MM Lehrstraße 25, 2 St.
ine Köchin nebst Hausmädchen suchen per
1. November Stelle. Näh. Nerothal 31.

Köchin, gut selbftft,, zrwcrl., m. Pr. «?. , f.
Herrschaft, Hans »». , d. näh . , büg . u . scrv.
k. , m. pr. Z . cmpf . Bür . Häfuerg . 7, 1.

in der fein bürgerliche» Küche
AslIwpl «», bew., w. auch etwas Handarbeit

übernimmt, sucht Stelle. Weilstraße 12, 3 Tr.
Feinbürgerliche Köchin sucht Stelle. Näh. d.

Frau « » pp , Biebrich , Elisabetbenstraßc7.
Mädchenheim - SleUeimachrveis,

fl*, Beioser , Schwalbacherstr. 65 , 2,
empf. tüchtige Köchinnen, Allein-, Haus-, Kinder-
u»d Küchenmädchen sofort und später.

Ein ged. ev. Frl ., in sämnitl. Hausarb . erf., sucht
Stelle als Stütz« z. 1. Nov. in best. kl. Haush.
Off. unter V. C . « 1 mi den Tagbl.-Verlag.

Ein ordentl. Blndchen, das etwas kochenk., sucht
Stelle zu zwei Leuten. Friedrichstraße28.

Ein gebiLd. FräuLeöu,
welches eiwaS englisch sprichi, gut kocht und jede
Hausarbeit gründlich versteht, sucht Stelle in
besserer ruhiger Familie.

Märicnhans , Friedrichstraße 28.
Anständiges tüchtiges Mädchen mit langjähr.

Zeugn., welches koeheu kann und alle Haus¬
arbeiten versteht, s. Stelle als Alleinmädchen zu
zwei bis drei Pers. Nachzuttagen in den

Drei Königen , Marktstrasze 26.

Tüchtiges Mädchen
suchtz. 1. November Scclle als Ailennuüdchc» in

besserem Hause. Näh. Ndelheidstraße 92, Part.
I . D. sucht Stelle als Stühe der Hansfra » ,

woselbst ihr Gelegenheit geboten, das Kochen zu
erlernen. Offerten unter *S. fl» 5» an den
Tagbl.-Verlag.

Ein beffercs Mädchen mit guten Zeugnissen,
welches gut zu kochen und .̂ »uidarbeiteu ver¬
steht, sucht Stelle als Stütze oder zu größeren
Kindern. Anznfragen
_ Bleichste»!!- t , im Laden.

Ein ordcntt . Mädchen mit längs.
Zeug», sucht Stelle in kleinem besseren

Haushalt . Näh. Hermannstraßc 28, Hth. 3 St.
das selbstständig gut kochen

«WA !1^ 01 «? , kann und jede Hansarbcit
gnt versteht, s. Stelle z. 1. Nov. bei best. Herrsch.
Off. unter A. E . 8» an den Tagbl.-Verlag.

Anständiges braves Mädchen sucht Stelle als
Allcinmädchc». Friedrichstraße29, Hth. P.

Junges Mädchen, welches einfach bürgert, kochen
kann 11. Liebez» einem od. zwei Kindern hat, s.
bis 1. Nov. Stelle, tztäh. Lehrstraße 1. Kraft.

Mädchen s. B. (88. u. P .). Dotzhcimerstr. 12. 3.
' Junge Frau sucht Mouatsstelle. Näh.

_ _ Schwalbachcr straße 2 , Mtb. 2 St . r.
Eine uuabhäng. Frau s. in ein. Herrschaftshanse

Anfwartest. Schwalbacherür. 7, Vdh. Frontsp.
HP" Ein junges Mädchen sucht für Morgens
Mouatsstelle. Karistraße 40, Hth. 1 Tr.

Eine anst. Fr . s. 1—2 Std . Morgens od. Mittags
hänsl. Beschäftigung. Nerostr. 42, Vdh. Mails.

I . Frau sucht Pntzbeschästigiiiigod. Mouatsstelle.
Näheres Schachtstraße1, Hth. 1 St.

Mädchens. Bcschäst. i. Wasch. 11. P . Häfuerg. 7, 1.
Eine Fran s. Abends Putzarb. od. 1 Std . Morg.

Mouatsstelle. Adlerftraße 49, Mtb. 1 St.
Eine gesnnd « kräftig « Schänk-
amme sucht Stelle. Wo? sagt

der Tagbl.-Verlag. 14384

Meibliche Perfonrn . die Klelinng
suchen.

Erzieherinnen, HaiiSdaiiien, Gesellschastsdameir
Jungfern , angch. Jniigscrn, HaiisbäUcrinfür
Private und Hotels. Pflegerinnen, Kinderfrl. m.
Sprachkenntn.. Herrschaitslöchmn-n, sein bnrgerl.
Köchinnen, sowie Frl ., welche die sein bärgerl
Küche erlernen wollen, empfiehlt Central
Bürean Fran Warlli » (Inh . Ciari)
Goldgaffe I« , Laden.

Ein junge« Mädchen » welches während 2 Jahien
die Handelsschule in Fiankfnrt besucht, in Steno¬
graphie und Schrcibniaichinebewandert, sucht
unter bcscheid. Bedingniigcn Stellung, am liebsten
ans einem Vürean oder in größ. Ladengeschäst.
Off. unter A. I». «3 an den Tagbl.-Bcrlag.

Männliche Lersone » . die Stellung
finde» .

^ Wer schneN und biNigst Stellung will,
verlange per Postk. die „Deutsche Vakatizcn-
Post " in Etzlingen . F117
Wer Stellung sucht,

bestelle die Demsche Diencr-Zettrmgu. Cent.-Stell .-
Anzciger Frankfurt a. M. F92

Lebctls -Persicherttitg
ohne ärztliche Unters,ich, »ng und

Kinder -Versichernng.
Erstclassige Versichernngs- Gesellschaft sucht an
allen Orlen anständige Leute für obige Branchen
gegen höchste Provisionen oder auch festes Gehalt.
Offerten nnter Rl. Mio an P91

llaaseiistein A logier A . -flS.,
Darmstadt.

AnftetzenderBttchhalter
und Corrcspondent für ein kiesiges
größerer Geschäft gesucht. Off. unt. Chiffre
fl* , fl». 3« an den Tagbl.-Verlag. 14372

Agent gesucht!
Für den propisioiiswsisen Vertrieb einiger flotter

Handvcrkaufsarkikel (großartige Verbranch«-
aitikcl) der Knrzw.-, Drogen-, Alaterial- und
Eiseilwaaren- Branche wird ein tüchtiger
solider Agent gesucht. Gest. Offerten nebst
Aufgabe von Referenzen erbeten nnter
E . « . fl« « « an F91

■laasenateln A Vogler A . 14. , Köln

Junger Schreiber 'NK»?
gesucht. e»r . Hckiiim,  Rechtsanwalt «
Notar , Gertchtstrastc 5.

Schlossergesellen
für feinere Hcrdarveiten gesucht. 14017

jl.  liolilivein , Heleiienstraße 28.

Tücht. Möbelschreiner
sucht Ariolzili flVaois,

Möbelfabrik Wiesbaden

Ein tüchtiger selbstständiger

Schmied
sofort gesncht.
Maschinenfabrik Wiesbaden.

Ges. m. b. H. 14368

Fünf bis sechs Stuhlmacher
finden dauernde Beschäftigung. 14127

AM». Steiger , Heleiienstraße 6.
Flotter Decoratenr und Polsterer gesuck>t.

Er . Bog , Walramstrast « 6.

TünchergeseAen gesucht
Baustelle Straßenvahii-Depot Biebrich . P27

Ein Schuhmacher für Sohlen und Fleck gesucht
Dtoritzstratze 56. 14236

Für Schuhmacher . Ein guter Arbeiter für
Herren- u. Dnnicnarbeit sofort gesucht.

Er . Haiiiiaus . Saalgasse 4.
Tücht. Schncideigeh . s. d. gesucht. 13865

fliest , Walrnmstraße5.
Eia Wochcnfchneidcr auf Kleinflück ges. 14244

E . Solxhacla . Langgaffe 23, Stb . 1 St . 1.
Tüchtige Schneider zum Abaiideriiv. Mänteln

und Jaquets in oder außer dem Hause sofort
gesncht. 14387

flfl. Stein , Wilhelmstrastl 36.
Ein Wochenschneider gesucht Kirchgaffel l . Kau.
Tücht . Wochenschneider gesucht. 14205

fliudw . flflörrer . Gotdgaffe 16. 2.
T . Wochenschneider ges. Sedailstr. 13, Mtlb. 1.
Junger Wochenschneider gesucht Jahnstraße 42.
Tücht. Schneider f. daucrnid. Goldgasse5, Lad.

Ein jungcr solider Kellner per
gleich geiucht. <r- 14309

Kestaiirant W' ies , Rdeillstraße 51.
/ - pU Volontär , einen fliüPer nach
»Uulr Cöln, einen aa.iu - luirsclicii für
Conditorei sucht «rUnberg ’s Rhein.Stellon-
l!tircau, Goldgasse2 * . Laden . Telephon 434.

Für leichte halbe Tagesbkschäfl'gnng ein Arbeiter
aesnchl Jahnstraße 29, 3.

Lehrling aus guter Familie gesucht bei sofortiger
Vergütung. Solche mit Sprachkenntniffen
bevorzugt. Rengafle3, Part . 14055

Ei» braver Schloffertchrling gesucht. 14016
S.  flflaliiwein , Heleiienstraße 23.

Ein zuverlässiger , gut geschulter starker
Fahrstuhlführer sof. ges. Parkweg2. 1. 14359

Nicolasstraßc 3 wird ein znVerlässiger
Hausdiener

mit guten langjähr. Zeiigniffen gesncht. 14362
Ein znverl. Hansburschc von 15—17 I . s. ges.

Er . flflürr , Adlerstraße 29. 13372
Auf sof. wird ein ordentlicher evangelischer

^ansbnrschc gegen gnlen Lohn, aber ohne
Kost und Logis, gesucht. Derselbe muß die
Dainpfheiznng Ündirt und praktisch betrieben
haben, dabei jede vorkomineiide Hausarbeit zn
verrichten verstehen. Offerten unt. » ■ » * 2
an de» Tagbl.-Verlag. 14269

Znverl . Hansburschc , der fahren kann, gesucht
Saalgasse 14, i. L. 14113

Junger sauberer Hansburschc sofort gesucht.
Conditorei Aliler , TauiiuSstratze 34. 14145

Ei» fleißiger Junge ans guter Familie, im Alter
von 15—17 Jahren , wird in ein Herischafls-
hans für leichte Hans- und Gartenarbeit
für sofort gesucht. Gute Zeugnisse Grund¬
bedingung. Nah. zwischen1 u. 2 Uhr Mainzer-
stratze 10, Wiesbaden. 14271

Suche zu sofort einen tüchtigen und zuver¬
lässigen Hausbnrschen . 14313

Bär. Jo . Mayer , Tannus -Apothcke.
mr  Junger kräftiger Hausbursche gesucht
Rothes Haus , Kirchgaffe 60. 14311
- Ein lediger Kutscher gesucht

Moritzstraße 11.

Mäuuiiche Uepsouc » , die Ktest.ung
suchen.

Geschäftsmann , 33 Jahre alt,
W sucht Stelle als Kassirer oder

sonstigen Vertranensposleu, nimmt auch stunden¬
weise Beschäftig. Caution knurr gestellt werden.
Gefällige Offerten unter E . C . 5 « an den
Tagbl .-Verlag.

Jg . Mann
mit Berechtig, z. cinj. Dienst, der seine Lehre in

einer Colonial-, A!>iterial-, Farbwaarcn- und
Delicatcssen-Haiidlnng bcendkte, sucht, gesttitztanf
gutes Zengniß, Stellung als Comptoirist,
gleichviel welcher Branche. Gest. Offerten erbeten
unter O . fl» 8« an den Tagbl.-Verlag.

Militäranwärter
(ehemaliger Musikmeister) ,

30 Jahre alt, verheirathct, sucht paffcnde Stellung.
Cantion k. gest. werden. Off. sah flfl C . 1«
an den Tagbl.-Verlag.

Gnt empfohlener Manu
sucht Stelle als Austräger für den gaiueii Tug
oder auch nur stnndenweisc. Näh. im Tagblatt-
Vcrlag.  14316

Rin solider znveil. Mann, 32 J . alt,
nnverbell-., mit guten Empfehlungen

sucht in einem liies. Geschält Stell, als Haus¬
diener, Ausl. od. dgl. Näh. d. tdrlisiberg ’»
Rhein. Stellenbür., Goldg. 21, Lad. Tel. 434.

Ein tüchtiger zuverlässiger Arbeiter , welcher schon
zur See gefahren ist, s. Stell , vor den, Feuer.
Off. unter C . fl». « » an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mau «,
18 Jahre , sucht Stellung als Badediencr, wo er

Gelegenheit hat, sich als Maffe>ir anszubilden.
Gest. Offerten uuter ® . flfl 11 an de» Tagbl.-
Verlag. .. .

pa/T  Solider j. Mann sucht dauernde Veschäslig.
irgend welcher Art, ev. Vertranensp. Caution
k. gestellt werden. Oranienstr. 22, Stb . r. P.

Junger verheiratheter Mann sucht dauernde Be-
schästignng oder auch für einige Stunden des
Tage«. .Heleiienstraße 18, Hth. 2 r.

Ein junger Kellner wünscht als
VMM Diener mit einer Familie »ach Eng-

laub zn gehen. Offerten nnter 8 . fl». 8 » an
den Tagbl.-Verlag.

I . Mann sucht schristl. Beschästignng in seine»
sreien Stunden . Näh. im Tagbl.-Verlag. 14396
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Einsendungen ans dem Leserkreije.
(Ohne Verantwortlichkeitder Redaktion)

Vereins -Nachrichten.
!kn unter dieser Rubrik werden bis zum Umsang van Lv Zeilen

unentgeltlich ausgenommen, für jede Iveitere Zeile wird der Anzeigenpreis mit
15 Psg. berechnet.)

* Der „Verein der Friseu rgehr , Isen 1900 " veranstaltet
nächsten Sonntag , den 21. Oktober, einen Ansflng noch Biebrich
in den Saal zum Schützenhof. Anfang der Tanzbelilstignng
Dtittags 4 Uhr.

* Der humoristischeUnterbaltungsabenddes „C i n b E del wei ß",
welcher alp Sonntag in dem festlich geschmückten Saale der Turn¬
halle. Wellritzstraße, stattfand, hatte sich eines äußerst̂ großen
Andranges zu erfreuen. Gleich nach Beginn war der Saal bis
auf das letzte Plätzchen gefüllt, wieder ein Beweis, daß sich die Ver¬
anstaltungen des Vereins steter Beliebtheit erfreuen. Der Verein
hatte auch dicsn>al ein äußerst reichhaltiges, sehr humoristisches
Programm zufanimeugcstellt und wurde derselbe von seinen bewährten
vortrefflichen Kräften unterstützt, welche die Leistungsfähigkeitdes

fnnhert 9 ‘T 'VivitTer

StUljll 11110 moeu stictll Ul
wundernng und stürmischen Beifall fand das Dnettistenpaar, die
Herren Gebrüder Jean und Louis Weber, mit den Duetten „An
der Himmelspforte", „Ein unterbrochenes Rendezvous" unb „Zwei
Kuratner Duette". Besonders ist es das sichere Auftreten, Spiel
und die vorzüglichen Stimmmittel, welche diese Duetliste» besonders
auszeichnen. Die Vorträge der Herren Wilhelm Donuecker, Albert
Kleist und Karl SHeiniffen fanden ebenfalls stürmischen Beifall.
Von großartiger Wirkung und zwerchfeUerschütternd auf die Lach¬
muskeln war' die Aufführung der Scene „Der fliegende Student",
aufgeführt von den bewährten Darstellern, den Herren Gebrüder
Weber und Josef Schütz. Mit nicht endenwollendem Beifall wurde
stets der beliebte Humorist, Herr Louis Weber, bei seinem Auftreten
empfangen. Jede seiner Nummer» war auch diesmal wieder ein
Schlager. Es herrschte bis zum Schluffe eine ungetrübte sidele
äußerst fröhliche Stimmung und hörte nian überall nur eine Stimme
des Lobes über diese Veranstaltung des Vereins. Allgemein
bewundert wurde die prächtige Bühne, welche von Herrn Hof-
Tapezner Heinrich Sperling geliefert wurde. Das 8. Stiftungsfest,
verbunden mit theatralischer Abeuduuterhaltung und Ball, findet
am 11. November in der Turnhalle, Wellritzstraße, statt. Unter
Anderem gelangt zur Aufführung eine Posse: „Der Ehrenpokal" oder
„Die Deputation", das Singspiel: „Bim Bambus & Co .", sowie
eine Scene aus dem Studenteulebeu mit Gesang: „Die lustigen
Heidelberger". F 491

Klimmen aus dem Publikum.
* Wieder einmal die Elektrische ". Daß Wiesbaden auf

dem besten Wege ist, sich zur „Großstadt" heraus zu wachsen, bleibt
eine ebenso unanfechtbare wie erfreuliche Thalsache und da es als
solche im Zeichen des Verkehrs steht, so wird gegen die naturgemäß
erforderliche Erweiterung und Ausdehnung der Verkehrs- Mittel
kein geistig normal veranlagter Wiesbadener Bürger — sei er nun
Salzbach-Athener" oder „Hargeloffener" — Etwas einzuwenden

haben. — Nebenbei ist jedoch Wiesbaden seit ungefähr zwei Jahr-
taiisknden Karstadt , da nach beu glaubhaften Neberlieferungen
unserer Altertbnmsforscher schon der fei. Claudius Drusus
anno 10 v. Ehr. die Thermal- und .Aekirischc» Lichtbäder" mit
Erfolg hier angewandt haben soll. Sonach verdankt Wiesbaden
die nUmähliche Entwickelung zur Großstadt, neben der von Mutier
Natur begünstigten einzigen Lage, vornehmlich seinen Gesundheit
spendenden Quellen »nd deren wunderbare» Wirkungen, womit der
Nachweis geliefert erscheint, daß man schon aus Gründen der
Dankbarkeit die luertenbc„Großstadt" auf Kosten der „Karstadt"
nicht allzu sehr in den Vordergnind stellen sollte! Leider jedoch
scheint diese Auffassung über die Erhaltung der „berechtigten Eigen-
thümlichkeiten" Wiesbadens als Badestadt au gewissen maßgebenden
Stellen nicht aetheilt zu iverden, es sei denn, daß man die der
Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft erstheilte Genehmigung zur Ein¬
führung der „Sonnenberger Linie" in die Langgasse als ein
besonders wirksames Mitte! zur „Hebung der Kur" erachte! Ein¬
sender Dieses ist lveder „Kurfanatikcr", noch bat er den Vorzug
der beneideten Gilde der Hotel- und Badhausbesitzeroder gar dem
Kur- uitd Renn-Verein anzugehören, allein sein einfacher Mcnschcn-
verstand und fachliche Erwägungen haben ihn überzeugt, daß eine
weitere Ausdehnung des Straßenbahn-Betriebs ans das s. g. Kur¬
viertel in absehbarer Zeit einen nachtheiligen Einfluß auf den
Besuch der eigentlichen„Kurgäste", wclche neben ihrem Rheumatismus
u. s. w. in der Regel mehr oder minder mit Nervosität behaftet
sind, ausübeii muß. Seit Einführung des elektrischen Betriebs mit
SechS-Minnten-Verkchr rasen alltäglich in der Zeit von früh
672 Uhr bis Abends 107, Uhr rund 640 elektrische Ungeheuer der
ältesten Ausgabe durch d e meitfcheudurchfluthele enge Langgasse
unb falls — was wir nicht hoffen — die Einführung der
„Sonnenberger Linie" zur Thal werde» sollte, ist eine ganz erkleck¬
liche Erhöhung jener Ziffer und cveni. die Einstellung von Anhänae-
Wagcn mit aller Sicherheit zu gewärtigen, — trotz der von
berufener Seite abgegebenen beruhigenden Erklärung, daß eine
Vermehrung des Betriebs ausgeschlossen fei: — der Magistrat
denkt— und die S . E.-G. lenkt! Immerhin glauben wir, in die
Einsicht unserer siädtischen Verwaltung und der Königlichen Polizci-
Direction dos Vertrank» setzen zu dürfen, daß nicht nur die
Gcnehwignngzur Einführung der Sonnenberger Linie »ach der
Langgasse in letzter Stunde znrückgezogeu, sondern daß auch der
auf '6 Minuten bemessene Wagenverkehr bis zu mindestens
77- Miuuteu eingeschränkt werde. Ganz abgesehen von jeglicher
Nücksichtnahme auf Kur- und andere Interesse», dürfte eine der¬
artige Maßregel auch aus die Betriebsunfnll' Statistik, welche gerade
in den letzten Tagen eine unheilvolle Bereichernug erfahren hat,
günsiiae Einwirkung haben. MattiacnS.

* Ich möchte hiermit ansragen, wie sich der Verkehr mit der
Elekirischen Bahn de» Passanten gegenüber z» gestalten hat,
wenn die Passage nicht frei ist und ob die Bahn das Recht hat,
einfach darauf losznfahren, auch wenn es ein paar Leichen giebt
oder nicht, wie es am Mittwoch beinahe der Fall gewesen wäre.
Ich kam gegen9'/- Uhr aus die Taunnsstraße von der Wsthelm-
straßc her. in der Mitte der Taunnsstraße hielt ein Möbelwagen,
und mehrere Damen und Herren zn Pferde mußten daran vorbei.
Nun passirte es bei einem Haar, daß die letzten der Reiter gestreift
wurden. Der Führer des Straßenbahnwagens daraufhin zur Rede
gestellt, gab zur Antwort, er innsse sich nach seinem Fahrplan
richten. Nach mestler Meinung müßte das Personal doch enies
Anderen belehrt werden, ehe es zn spät und ein Malheur paffirt ist.

Einer im Namen mehrerer Paffaiitcn.

* Radfahrwege . Das Thema Radfahrwege will nicht mehr
von der Bildfläche verfchivinden. Es muß nun auch von nnbetheiligicr
Seite nninnwiinden zngestande» weiden, daß die Radfahrer von
Seiten der städtischen Behörden in der That seither benachtheiligt
worden sind. Aber die Herren Radler mögen sich beruhigen, denn
cs darf als sicher angcnoinme» werden, daß die Verschieppungs-
politik, wie sie bislang den Radlern gegenüber zur Geltung kam,
ihr Ende erreicht hat und daß die städtischen Behörden so viel
Gerechtigkeitssinn besitzen, um den allerdings durchaus berechtigten
Klagen der Radler in Kürze abzuhelfen. Gewiß wird auch die
städiiselie Kurverwaltung, die den Rodfahrvereilienschon manche
Unterstützunghat nngedeihe» lassen, welche andererscits durch die
Veranstaltungender Radler mich manche Verherrlichung ihrer Feste
erfuhr, in angeregter Sache ihre Unterstützmig nicht versagen,
vielleicht sogar die Initiative ergreifen. Es unterliegt ja keinem
Zweifel, daß viele Fremde den Mangel an Radfahrwegen in unserer
Weltkurstad! schon vielfach unangenehm empfunden haben. Und
gerade diese» Leuten da? Leben hier behaglich und angenehm zu
machen, das ist ja eingestandenermaßen das eifrige Bestreben der
Kirr Verwaltung. Die Anregungen, wie sie von Seiten der Radfahrer
erfolgt sind, haben ja nichts geschadet, mögen die Herren nunmehr
das Weitere vertranensvoll den städtischen Behörden überlassen.

CaBfende werden jährlich
ausgabt durch lkrrnres Nnnonciren irr xweifrlizaslen I »-
sertionsorgaue». wer zur Erzielung geschäftlichen Gewinnes sich
des Inserats wirkungsimll bedienen will, prüfe daher eingehend
die massenhaft auftaucheaden Angebote von Pnblicationsmitteln
und verschaffe sich vor Erstheilung eines Auftrags zuverlässige
Auskunft über folgende beachtenswertste Hauptpunkte: Wie weil
erstreckt sich die Verbreitung? Ist die Verbreitung ganz oder
theilweise nachweisbar ? rvas spricht für das Gelesenwerden
des Inserats ? welchen Kreisen gehören die Lesera» ? Können
zifsernikWge Angaben über die Zahl der Bezieher des
Insertioirsorgans gemacht werden? wenn nicht, warum nicht?
wie ist die typographische Ausstattung des «»gebotenen
pnblications,nittels ? wie das Arrangement der Anzeigen?
Können Wüster vorgelegt werden? wie stellt sich der Pweis
gegenüber anderen, notorisch erfolgreichen veröffentiichungs-
mitteln ? — Können befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
nicht gegeben werden, so kann es für Len kaufmännisch
rechnenden Empfänger gewisser Insertionsofferte» nicht zweifel¬
haft sein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat,
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf machen, er habe

ST,  zum fenikr binausfleworfen!!

Rheinstr . 111,3 . Et
2 bis 3 elegant möblirte Zimmer, eiuzeln oder zn-
sanunkn, für dauernd zu vermietheu.

Möblirtcs Zimmer für zwei Lerkäuscriuncn
frei Schwalbach.erstraße 68, T_

Schölle Sndzimmcr
mit und ohne Pension zu billigen Preisen
frei Tanuusstraße 21.

vo»
Einige Südzimmcr,

_ 80—180 Mk. mouatl. Gemeinschaft!. Speise-
und Lesez. Näh, im Tagbl.-Verlag. 6836

Ein alleiustehcuder älterer Herr findet als
alleiniger Miethcr für sofort
liebevolle Ausnahme

und Veipflkgung bei einer kleinen ruhigen Familie
in einem kinderlosen Haus in der ersten Etage.
Gefällige Offerten unter M. Bi . SB« an den
Tagbl.-Verlag erbeten._ 6498

Eia alleinstehender älterer Herr oder eine
Dame findet liebevolle Aufnahme bei kinderloser
Wittwe. Näh, im Tagbl.-Verlag._ 6767

Ml!«MdrlüMu!) in Konnellimg,
csbadcucrstratze 37 , sind Südzimmer mit
>hne Pension billig zu venniethen._

JPeia &ion
Dotzheim, Waldstraße 2 (nahe dem Bahnhof und

der Wiesbadeuer Straße ).
Empsehlc schön möbl. Zinimer mit und ohne

Pension. Besitzer: ■>> . Hüttner.

Das

WchlllWIIlchwM- iüiiUQU

Lion &Cie.,
Lchill . rplah I — Telephon 708,
empfiehl! sich den Miethern zur kosten¬
freie « Beschaffung von

Fainilieu -Wohnnngen,
Geschäftslvknlen,
möblirte « Zinilnern . .

Uillen , Miller etc.
Lonnenbcrgerstratze 47 Billa mit Stallung

sür 4 Pferde, Remise, Heuboden und Kutscher-
Wohnung ist zu vermietlieu oder zu berkauseu.
Garten von 63 jI -Ruth. N. Vorm. das. 6307

Billa am Rhein.
In schönster Lage Biebrichs ist eine Villa mit

großem Obsigartcn und Hiistcrhcms per sofort
zu vermicthen. Näheres im Tagbl.-Verl. ^ 186

Grschliftsioknle etr.
Bahnhosstraste 5 Laden auf 1. April z» vcr-

mielhen. Näheres l . It . 6409
Bleichstratze 2 ein Laden u. zwei gr. Bürcau-

Räuine, event. zusammen zu veniiierheii. 3988
Bleichstraste 24, 1, helle geräumige Werk¬

statt zu vermictben. 6783
Dotzheimerstr. 18 große Lagerräume zn verm.

Näh. das.' 8039
Luxemburgstraste 2, Part., Werkstätte nebst

Thoreinfabrt zu verm per 1. Jan . 1901. 6883
Lade» mit kl. Wohnung an Putz- o. Knrzwaaren-

geschäft sof. zu verm. Näh. Albrechtstr. 31. 6879
Wirtyschaft sofort zu vcrmiethen. Näheres bei

thr . eiüizel , Wellritzstraße 3.

Wohnnngen.
Sllvrcchtstratze 31, Eckhaus, ist die 2. Eiage,

8 Zimmer mit Zubehör, neu hergerichlet, sofort
billig zu vermiethe». 6377

Bertramstr. 1̂ ,
u. Zubehör foiovt zu verm. Näh. bei 6173

«o, » »8 » ir, «t , Bertranistr. 7, Part.
Hellmundstr . 29, Hths., 1 Zimmer und Küche

znni 1. Noveinber zu verniielhen.
Herderstr. 24, Ecke Riehrftr.

(Neubau), sind Wohnungen bon 4 u. 8 Zim.,
Balkon, Bad u. allem Zubehör, aus gleich oder
später zn vermietbc». Näheres im Hause selbst,
1. Etage. <->. lolllel ». 4870

Herrugartenstratze !7, 2, 6 Zimmer, Bad,
Mansarden, nebst Zubehör sofort z» vermieiben.
Preis 1200 Mk. 6387

Kaiser - Frie - rich - Nmg 18,
Part . , 8 gr. Zimmer »nd reicht. Zubehör zn
vermikthen. Nähere« Lion, Schillerplatz1 oder
Tkeodorevstraße2. 8191

Kais .-Fr .-Mua 82
die l ., 2. u. L (St., hocheieg., 9 Zimmer,
4 Balk., Bad. Speisek,, 2 Maus., 2 Keller,
Parterre 6 Zinnncr mit demselben Zubehör
zu vermiethen. Näh. daselbst. 8917

und reichliches Zubehör aus sofort
8781

Kaiser-Fr.-Miag ll4,
beider Adolphsallce, ist sofort zu verm. herrschafkl

2. Etage, 6 Zimmer, Badezim qt ._ Frontspitz-
zinmler, Mansarde», 2 Balkons, Erker, Gas
u. elektr. Licht, sowie aller Comfort, per sosort
oder später. Näheres daselbst2. Etage. 6610

Karlftrak- 2», KLSdöL
per 1. Januar Umstände halber äußerst günstig
zn vermiethen. Näheres daselbst. 6781

KirchgaUe 3Ä, 2,
vis-ä-vis dem „Nonnenhof", 6 Zinimer,, Küche u.

Znbeh., ganz oder getheilt, per sofort zu
venniethen. Näh. Kirchgasse  36,1. 6288

Mauritiusplatz 3 sch. Mans.- Woh. sof. od. sp.
zu um. Näh. b. Herrn 8 <iki»r«-r , Vdh. 6427

strast « 39 , Bel-Etage. 6 Zimmer
_ und vi.

oder später zn verm.
»orncbmc eieg. Etage,

HS ist 1T ?fl8  Z.. 4 Balkons, 3Frem¬
denzimmer, 2 Mansarde», Bad, Küche, Speise¬
kammer, Aufzug, Gas , elektrisches Licht und
großer Garten, sofort oder später zu beziehen.
Alles Nähere Adclheidstraße 21, 2. Etage. 6189

Schlachthausstr . !3 Wohnungen mit Stallung,
sowie Lagerraum billig zn venniethen. Näh.
daselbst2. St . 6721

Tamnrsstr. 13,3.Stock,
v. 6 Zimmer». Cabinet

wOllllltltQ u. Zubehör, elektr. Licht.
Dampfheiziuig, Lift per 1. April 1901 zu verm.
Näh. bei hb.  in,,, », , TauuuSstr . 13, 1. 6744

Wcbergaffe 3, Garteuh . Part ., zwei Wohuniigev
von 3 u. 4 Zimmern, Kücke und Zubehör sofort
zu verm. Näh. bei W . 6741

Weitzeubttrgftr. 6 Ä
Wohuurrg , 3. Etage, mit Bad, reicht. Zubehör,
el. Licht u. Gasanlage , 2Balkons , Kohleuauszug,
auf sosort od. später zu verm. N. Part . l. 6289

Billa Bietoria,
Lonnenbergerstr. 17, gegenüb . d. Kurpark,

elegant möblirte Wohnnng mit oder ohne Küche,
und einzelne Südzimmerf. d. Winter frei.

Gegenüber dem Kochbrunnen . Tannus-
ftrastc 13, 1. Etage, elegant möbl. Wohnung
mit oder ohne Küche, auch einzelne Zimmer
zu venniethen.

Tannussttatze 43
schön möbl Etage sür de» Winter zu verm. 4800

Etage , 8- 6 Zimmer, Küche
W » v v *111 und Zubehör, ev. ganze Villa,

für die Wiutermonate zu vermiethe». Näh. im
Tagbl.-Verlag. 6279

E. hülksch möbl. 3-Zimmer-
Wvhitmist mit gr . Garderobe -Z . ,
Küche ( vottst . eiliger .) , Keller n.
Mans . f . d . Winter an rnh . seine
Lenke ohne Kind , preisw . abzngeb.
Wo ? sagt der Tagbl .-Verl . 6713

In feinster Lage, direct am' Kurhans und Koch-
brunnen, sehr elegant möbl Etage mit Küche.
8 Zimmer, Badezimmer, Dienstboteugelaß, aus
sofort zn veniiietbeu. Preis 380 Mk. Näh. im
Tagbl.-Verlag. 8300

Auswarls gelegene Mohnnngcn.
4»L- Wald  str. bei B»ik»t „ o--,

»Srtz , freundl. 2. Etagen-Wohn.,
best, ans 2 Zimmern, Kücheu. Zubehör an ruh.
Leute zu Venn.; ebenso dasselbe im Dachstück.

Möblirte Mohnnngen.
Frarrtfnrterstratze 14

hochherrschafll. möbl.8-, evtl. 7-Z !Mniet-Wohn.,otich
einzeln zu vm. Zimmerpr. pro Wochc20—30Mk.

Geisbergftraste 14 zwei möbl. Etagen mit einger.
Küchef. d. 26iiilcr zu vermikthen.

kl. Billa Gruuwcg 4, dichta»,
Park u. Kurhaus , 5 Z ., Badez.,

Küche, g. o. geth. z» v. Elektr. Licht, g. Oese».
Lttisenst 'raste 3 , nahe Parks. 2 möblirte Zim.

mit Küche zu vermiettien. 8täh. Pbotogr . Atelier
v»»«> Koadi , Part . 8808

Ricolasstrastc 1 möbl. Wohnnng mit eingericht.
.Küche sür den Winter zu venniethen.

Wöbl . Zimmer nird Mansarden,
Kchlasstelle« eie.

Ndclheldstr. 60, P., 2 gr. m. Z. m. o o. P . 8842
Sidlerstrastc 10 ist ein niöblirtes Zimmer an einen

jnngen Mann z» vcrmiethen. 6680
Adlerstr. 16 » findet anst. Geschäftsm. Schläfst.
Blbreättstratzc6, Hth. 1. St . l., schön möblirtes

Zimmer zu verniielhen. 6618
'Albrechtstr. 13, P ., gr. g. »> Z. a. b. H. 6611
Albrechtstr. IS, 1. Et., g. möbl. Z. zu v. 6438
Albrechtstr. 21, 2. lm.Z.u. 1s. Z.,m .. svf. 6152
Wlbrechtstraste 23, 1, ein elegant möblirtcs

Zimmer zu venniethen.
bFtbrechtstraste 27 gut möbl. Zimmer an an«
♦ » ständigen Herrn zu vermiethen. 6614
Albrechtstratze 26, 3. Et. l., ein g. niöblirtes

Zinimer zu vcrmiethen. 8942
Albrechtstr. 31 möbl. Zimmer sof. z» v. 6880
Bertramstr. 16, Pt. r., möbl. Znu sos. z» vm.
Bertramstraste22, 3 l , frenndl. möbl. Zimmer .

sosort billig zu vermiethe». 6727
Bleichste. 2» 3. Et., sein niöb!. Z. zn vni. 67.'4
Bleichstratze3» 1. St ., ein schön möbl. Zinimer

mit 1—2 Betten und Pension an bessere junge
Leutez» vermiethe». 6180

Bleichstratze4, 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstratze 29, P. l., einq. möbl. Z. zuv. 6147
Binchcrstr. 3, M. P. l., niöbl. Zimmer zu verm.
Damvachttzal4 schön möbl. Zimmer mit oder

o!i»e Pension zu vermietlieu. 8883
Dotzheimcrstratze6, 2. Etage, 2 fei» möbl.

Zimmer abzugcben. ' 6471
Dvtzhetmerstrafte>0, 1, g. möbl. Z. zu v. 6806
c^ otzheimetstratz« 38, Part , l ., srenudl.

möbl. Zimmer zu verm . 6654
Dotzheimerstr. 47» G>hs. t !., sch. möbl. Zu»,

mit sep. Eingang sofort od. 1. Nov. zn verm.
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Emserstr . 32 , P ., möbl. Zimmer an bess. Herrn
/Kmscrstratze 42 , Part ., schön möbl . Zimmer

zu vermiethen. 6422
Kaulvrunttenstra tze 3 , 2 Tr ., möbl. Zimmer

zu vermiethen. 6589
Fntttkeitstratze 6 , 2 St . l ., kann ein reinl . Arb

Tbeil an einem Zimmer haben.
Krankenstr . 13 , Hth . 3 l., uiöbl . Z . zu v. 6577
Kraukrnstr . 19 , Vdh . P ., e. Arb . sch. Log . 6464
Krarrkenstr . 23 , 3 l., ein sch. möbl. Z . zu v. 6266
Geiobergstrafte 16 , 1 links, ist ein gut möbl.

Zimmer zu vermietbeu. ' 6748
Gvethestr . 1 eins. möbl . Part .-Zim . z. vm. 6651
Gotsgaff « 13 einfach möblirtes Zimmer zu

vermiethen . 6435
Gravrnstr . 16 , Mctzgerl., möbl. Z . nt. P . 6780
Gustav - Adolfftratze 3 , Hochpart ., sch. möbl.

Zimmer (12 u. 20 Mk. monatl .) zu verm. 6522
Hrlenenstratz « 5 ein möbl. Zimmer an einen

reinlichen Arbeiter zu vermiethen.
Hrlc » e»»ff»i»tze 11 , 1 !., ein möbl . Zimmer an

Ladenfräulein abzugcben. 6581
Helciienftrriße 27 ein möblirtes Zimmer mit

zwei Betten zu vermiethen . 6371telLnenstt-atze 36,l,ein möblZ.zuv. 5656ellmuudstr . 4 , ©. 1. möbl. Z . (16 Mk.) zu v.
Hellnrundstr . 15 , 2, möbl . Maus . m. Kost. 6781
HellAiURdstr . 32 , 2 , schön möbl . Z . zu v. 6660
tzrllmnndstr . 35 , M . 1 l., fr . m. Z . zu v. 6621
^ » cUmundstraf '.L 46 , 1 . St . l . (Ecke Wellrih-

straßc ), sch. mbl. Z . au anst . Herrn zu vm.
Hellmundst ». 86 , S . 2. f. r . Arb . K. u. L. 6742
Hellmundst »' . 86 , S . 3, erh . zwei r . A. L. 6624
Her » lannstt atze 23 , 2, möbl. Zimmer b. zu v.
Kertnannstratze 23 , 3 1«, ein möblirtes Zimmer

an ein. anständigen Herrn zn vermiethen . 6714
Hermannstratze 24 , 1. Et ., erhält besserer jung.

Wann Kost und Logis . 6463
Hirschgravc » lli 8», 3 St . r ., erh. anst . jung.

Mann eins. mäbl. Zimmer.
Hirfeligtüben 26 , 2 St . r ., eins. m. Z . z. verm.
Jahnstratze 21 , 3 r ., mbl. Mansarde , m. Kaffee

8 M t . per Woche, zu vermiethen . 67!1
W * Kapesierrstr . 39 sind die beiden schönen,

großen vorderen Parterrezrmmer , Wohn-
uud Schlafzimmer , möblirt , zu vermiethen.
Frühstück aus Wunsch.

GLarlstratze 26 , Hth . P . l., freund !, möblirtes
Zimmer monatlich 10 Mk. 6662

1 gut u. eins. möbl.
L » s » 4 » u -V , Zimmer zu Perm.

Karlftratze 32 , Laden, erh . e. j . M . Kost u. Log.
Aarlstrane 83 , 1 r , möbl . Eckzim. z» vm. 6646
«trasgaGe 19 elea. möm. Zimmer im 1. u. 2. Stock

zu verirsietheit. MH . StvivA . Lasten. 5685SlrchHMe 23,1St.,möbl.Z.mit Pension.5677irchtzvfsgatzc 7 , 2 l., möbl. Zim . zu v. 6641

Lauggaste 19 , l £ .'£ bSÄ
hübsch möblirtes Zimmer mit Pension.

Lanagaste 34 schön möolirtr Zimmer mit Pension
z» Wrmiethcn. 6682

Letzrflratze 7, 1, schön möbl . ruh . Z . z. v. 6637
Knisenvlat ; 1, 1, mobl. Z . zu vm. (sep. Eing .).
LaifenKratze 14, Hlh . 1. Etage r, ein schön nröbl

Zilniirer zu vermiethen. 6732
WstrittKr ^ e 2V neu möbl. Zimmer zu v. 5403
MouerggM 8 , 3, zwei sthön niöbl. Z . zn verm.
WaniiWftr . 7 . 2 srdl . möbl . Ztlnnler zu v.
Wctzgergaffe 18 , 1 St ., erh. 2 Arb . Log. 6785

12 möbl . Z . an e. Frj . zu v. 6620
MoriWv . 24 , 2. Et ., sch. gr. möbl. Zim . z. vm.

8- v.
zu vm.

zu v.
.. . . . 6418

HWWirseunistratze 4 bei Frau HiilScr ein
™ möbl . Zimmer zu vermiethen.
Meroftrastr 4 , 2, schön möbl . Z . zu verm . 6291

«erostratze 9, ÄiftÄ
Mvermiethen. 6128
xsMatze 39 einfach möbl . Zimmer , Pr . Woche
i Mk., zu vermietbeu. 6725

engaflr 12 , 8 St . , schön nröbl . Zimmer
nüt Pension ju vermiethen.

Meola «strotze 26 , Part ., möbl. Z . mit 2 Betten
(rv . mit Clrivier ) znm 1. Nov . zn verm. 6780

OtÄrrie » stratzr 2, Part ., möbl. Mansarde mit
Kost zu vermiethen.

Vrauienstratze 4, 2. Et ., gut möbl. Z . z. v. 5850
Or .rnierrstr . 28 , H . D ., erh. ein o. Arb . Schläfst.
Rcheiustratze 61 , Part ., schön, gut möbl . Zimmer

an einen besseren Herrn abzngeben.
^Shelnstratze 81 , 1. Etage , gut möbl . Zimmer
m.

' Cot oft zu vermietlMi.
histratze 4 , Laden , kann ein reinlich. Arbeiter

'SchlösseIle erhallen.
«Sveraüee 18 , P ., erh.

6705
anst . Mdch. Schifft . 6720

KSLerahee 22 , 1. Et . r ., g. m. Zim . z. v. 6176
a ^ oonstratze 14 , Part ., großes möbl. Zimmer
vT mit oder ohne Pension zn veimiethen . 6551
Gaalgaffe 4 (6 gpt möbl. Zimmer frei. 6690
Gaalgiiffe 1« möblirtes Zinmier . 6530
Scharnhürststratze 8 , Bletzgerl., erh. zwei ansi.

junge Leute Kost und Wohnung . 6636
Gchiichtcrsrratzr 16 , Part ., möbl . Zimnier an

zwei Damen oder Herren mit Pension zu verm.
lichtevstratz « 16 , l . Et „ ein f. möbl. Z . zu v.

itzerktzofstratze 2 erhalten anst. Leute Kost
und Logis . 6545

Irrlberg 17 , H. 2 l., erh . j . Mann sch. Logis,
öwaibacherstr . 17 , Hth . 2, möbl. Z . mit zwei

Betten an Herren o. Damen mit Kost biU. z. v.
Schwalbachrrstratzc 48 »», 3 l ., g. möbl . Zim .,

ioel. Kaffee 20 Mk., zn vermlcthen. 6764
Schwalbacherstratze 88 , 1 St >, zwei schön mbl.

Zimmer zu vermiethen. . 6616
SÄrsbenfir . 13 , H. 8, g. möbl . Z . b. zn nenn.
Wlislstr . 12 . Part ., e. möbl. Zim . z» verm. 5846
«ttftf r . 12 , H . D ., find. anst . Mädchen Schläfst.

Für KArfremZel
Walkmätzlstratze 39 , 1 l., zwei freundlich möbl.

Zimmer mit herrlicher Fernsicht , in ges. Lage,
mit odrr ohne Pension zn vermiethen.

Walrainstratz « 2, Hth . 2 St ., einfach möbl. heiz¬
bares Zimmer zn verm. (sep. Eingang ). 6735

Wairamfir . 6 , 1 r . , ein möbl . Zim . zn v. 6659
Walvarustrafte 6 , 2 r ., möbl. Manf . zn verm.
Webergäffe 37 , 2 St . l., möbl. Zun . z. v. 6491
Wet -ergaffe 41 ni. Zimmer zn vermiethen . 6643

8 1- Et ., gut möbl. Zim.
O , zn venniethen . 6655

Wtlliritzstr . 8 . 1 St . r .,find . zwei Arb . Log. 8560
WeArttzftratze 16» 2, möbl . Zimmer zu v. 6429
Portfht «fie 4 , H. 1, erh . reinl . Arb . g. Schläfst.
f&Uftral mS»l. Wohn- und Schlafzimmer.

Nah . Kirchgaffc 17,2 . Etage bei Jean Hu «i,
Flijcur.j 6786

Gr . sch. Zimmer mit u. ohne Pens , zu verm. Nah.
Dotzheimerstr. 7, 2. 6225

Möbl . Zimmer bill. zu verm., auf Wunsch Küche,
evcnt. Pension . Zsitti -ie », , Nerostr . 41/43 , 21.

Eleg . möbl. Salon und Schlafzimmer an feinen
Herrn oder Dame auf sofort zn verm. Näb.
Rheinstraß - 52, 1. 6419

Ein großes S-Fenftt »°Zü » mev mit zwei Betten,
nach der Straße , ist sofort zu vermiethen . Näh.
bei tiNivriH . Nödcritraße 3.

Schön möbl . Part .-Zminier zu vermiethen
Näh . Saalgasse 24/26, Part.

Ein anständiger junger Mann erhält Schlafstelle.
Zn erfragen im Laden Uorkstraße 17. 6779

anständige Geschüstsfräiikeiii finden
angenehmes Heim.

Tagbl .-Berlag.
Wo ? sagt der

5443

gstvt  Zimmer . WaAsarderr»
Kammer « .

AhelheisstrMe 31.
2 nebeneinander gelegene Mansarden für Möbel-

Einstellen oder an ältere einzelne Frau zn ver-
inicthkn. Näh . daselbst 1 St . 6676

Adolphsallee 88 schönes Frontstzitz-Zimmer an
allcinst. unständige Frau sofort zu verm. 6112

Dotztzeimet 'str » 69 , Gartenhaus 1 St ., uumöbl.
Zimmer mit separatem Eingang . 6069

Helenenstratze 39 , 1. St ., ein unmöbl . Zimmer
zu vermiethen . 5655

Eine Mansarde im Vorderhanse zum Einsiellcn
von Waaren per sofort od. später zu vm. 6193

Jenn Martin , Langgaffe 47.
Moritzsttatzc 34 ein großes leeres Zimmer im

Stock auf gleich zu vermiethen. 6739
Mömerberg 89 ein schönes Mausardzimincr auf

l . November zu vermiethen. 6774
Aoortstratze 3 , 1. St . l., leeres Zimmer an eine

Fron o. Frl . zn vm. ; event. Benutzung d.Küche.
Schwatbacherstratze 22 , Gartenhaus , 2 Maus.

znm l . Noveinber zu vermiethen. 6719
Zwei schöne Mansarden zu vm. N. Blüchersir . 3. 1.
Ein ungenirtes Z . zn vm. R . Tagbl .-Lerl . 6769

Nemise » . StuUnnge « . Schermr « ,
Keilev etr.

Dotzheimerstr . 18 3 große Keller für Obst und
Kartoffeln zn vermiethen̂ Näh das. 5038

l. zwei gr . Keller
6227

rrariogcm zn vermierpen. vu
Weißenlmrgsttatze 6 , Part,

sofort zu vermiethen.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends
8 Uhr : Concert.

Kömgkiche Kchauspicke . Abends 7 Uhr : Das
Nachtlager in Granada.

Residenz -Hheater . Abends 7 Uhr : Der Groß-
kaufmann.

Wakhalka -Hheater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
W .Ui)al1a-Laupl -Aesta » rant . Abends 87 - Uhr:

Großes Militär -Frei -Concert.
Lteichshalven - lsheater . Abds . 8Uhr : Vorstellung.
Karirtötheater zun» Mürgerlaak . Abends 3 Uhr:

Vorstellung.
Keiksarmee , Frankenstraße 13, Abends 8 'A Uhr:

Oeffentliche Versammlung.

Wiesbadener Knnstlsr «, Lnijenstraße 9.
Wanger ' s Knnsifalsu , Tannnsstraße 6.
gemeinsam « Hriskrankenliasfe . Kaffe : Luisen¬

straße 22. Part.
Bokke-lesehaffe , Friedrichstrnße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Miltags bis 10 Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10 bis 1 Uhr imd von
3 bis 97 - Uhr. Eintritt frei,

herein für Ansknnft über Wohksahrts -Hin-
richtnngen und Rechtsfragen . TögUch von
6 —7 Uhr Abends im Nathhanse im Mreau des
Arbeitsnachweises (Männer -Abthsilnug ).

Krveitsnachweis tuiei . lgeltlich für Männer n.
Dränen : im Rath Hans von 9—127- u. 3—6 Uhr.
Männer -Slbth. Sonntgtls von 87 -—9'/ - Uhr.

Arbeitsnachweis des tzhrisik. Arbeiter -Rereins:
Scbwalbachcrstraße 45 bei Schuhmacher Fuchs.

Kraniienliasse für Kranen und önnglranen.
Mell estelle: Hellinnndstraße 36, Part.

Mlbelkränzchen für Schüler höherer Schulen
(Platterstraße 2). Nachmiilngs 27 - lIhr : Gesell.
Zusammenkunft.

Aranlien - und Sterbekasse der Metallarbeiter
(Kassenlokal zum „Vater Rhein ", Vleichstraße).
Von 8 —10 Uhr : Versammlung.

tznrn -Merein . Abends 87 > Uhr : Sliftnngssest.
Wänuer -Kesanaverei » Union . Abds . 87 - Uhr:

Concert und Ball.
Krieger - und Wilitär -Wereiu . Abends 87 - Uhr:

Gcjangprobe.
Fnrn -Geseilschafl . 87'-—97 - Uhr : Bücherausgabe

»nd gesellige Zusanimenlunft.
Wänner -Hurnverein . 9 Uhr : Bücheransgnbe

»nd gesellige » nterhaltnng . •
Evangelischer Männer - n . Aünglings -Uerein.
’ Abends 9 Uhr : Missions -Mittheiiungen . Gebets-

ftnnde. Blätlcransgabe.
Ehrisilicher Uerein junger Männer . Abends

9 Uhr : Gebetsstnnde.
Kckarr ' scher Männcr -Ebar . AbdS. 9Uhr : Probe.
Kärtner -Uerein Ledern . 9 Uhr : Versammlung.
Eesellsihaft Didekto . Abends 9 Uhr : Probe.
Uerßand der Tapezirer -Kchüsfcn . Abends 9 Uhr:

Versammlung.
ILürger -Schühen -Eorvs . Vercinsabend in der

„Krouenhalle ".
Küfer -Werein Einigkeit . Versammlung . (Nestau»

rcml „Znm Mohren .")

Einreichung von Offerte » auf die Lieferung von
Kartoffel » für das städtische Krankenhaus , im
Bürcan daselbst. Vorm . 10 Uhr. <S . „Amtl.
Anz . No. 125" S . 4.)

Einreichung von Offerten auf die Lieferung von
150 lfd. Meter Gnmmischlanch zur Reinigung der
Kanäle , im Nathhanse , Zimmer No. 57, Vorm.
11 Uhr. (S . «Amtl. An,. No. 124" S . 3.)

18. Oktober 1900. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer *) . . . 747.8 747.8 748.9 748 .2
Tbermometcr C. . . 7 .8 12.7 10.0 101
Dttnstspaüii . (mm) . 7.2 9.1 7.6 80
Rel. Feuchtigkeit f®/o-> 92 8b 83 87
Wiiidtichtnng . . . W. W. W. —

NiederschlngSh. (mm) — — 2.1

LM7" Die „ Kirchlichen 'Anzeiger »" besirr-
den sich in der Sonderbeilage „ Amtliche
Anzeigen des Wiesvadencr Tngblatt " ,
Seite 4.

Wxlesvetiiggrichs Beö -v -rcht « ngen
der S - atio « Mresbadött.

Höchste Tcmpcrntnr 13.6. Niedr . Temperatur 6.1.
*) Die Baroineterangaben sind auf 0" C . reduciri.

Wettev -Ksrichr
des „ WresliKdenev Tngbknit " .

Mitgctheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(MchÄruck verboten .)

21. Oktober : normale Temperatur , wolkig, theils
heiter , stellenweise Regen.

Ans - und Aiji»terg, »ng für Aonne (D) und
Mond (C).

(TinchMNg dn Sonne durch Süden nach mlNeleuropäischer Zeit.

'. 900
Okibr

21.

int Slld .l Aufg. J Untero
ll [)t 2Kiit . |Ul)t Min . Uhr M

Anfg . ! Unterg.
Uhr Zgm jNhr Min.
4 5223-1 4 13 N.12 12 I 6 59 ! 5 24

Ferner tritt ein für de » Mond
21. Oktober, 8 Uhr Morgens , Erdserne.

vcrlrktn .; ilm ßz | *,t ll *1 T 4> .f I:
j l ll ’ j l l 1 !

Gejfenttiche Fer « sprechsteüe«
befinden sich beim Tclegraphenamt (Telcaramin-
Aunahmestelle), Ndeinstraße 25, beim Postamt 2,
Schützcnhosstraße 3, beim Postnnit 3, Wellritz¬
straße 45, und beim Postamt 4, Taunusstr . 1
(Berliner Hof). Sie sind geöffnet im Sommer
(1. April dis 30. Septemdcr ) von 7 Uhr, im
Winter (1. Oktober bis 31. März ) von 8 Uhr Vor¬
mittag« bei dem Telegraphenamt bis 9 Uhr Abends,
bei den Postämtern 2, 3 und 4 bis 8 Uhr Abends.
An Sonn - und Feiertagen sind die Ferusprechstellen
bei den Postämtern 2, 3 und 4 geschloffen. Die
Gebühr für ein Gespräch mit Tdeilnehmern des
StadtfernsprcchnetzeS bis zur Dauer von 3 Min.
beträgt 10 Pf . Im Perkchr mit Theilnelnnern
in de» zum Fernsprechverkehr zugelassenen Orten
innerhalb Deutschlands (zur Zeit 360 Orte ) beträgt
die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur
Dauer von 8 Winulen je liach der Entfernung 20,
25, 50 Pf . u. 1 Mk. Hierzu kommen noch 25 Pf.
Eilbotcngebühr , sofern die verlangte Petson zur
öffentlichen Sprechsielle geholt werde» nutfe. Für
ein dringendes Gespräch toird die dreifache Clebühr
eines gewöhnlichen Gesprächs erhoben. Bon aus
ländischen Orten sind zum Sprechverkehr znge-
lassen: Antwerpen und Brüssel. Gebühr für ein
gewöhnliches Dreiminntengespräch 3 Mk., für ein
dringendes Gespräch 9 Mk.

Telkgramm -Geirührrn.
Worttaxe innerhalb Deutschlands 5 Pf . Nach

Luxepibnrg und Oesterreich-Ungarn 5 Pf . Nach
Belmxn, Dänemark , Niederlande und der Schweiz
10 Pf . Nach Frankreich 12 Pf . Rach Italien.
Rumänien , Schweden, Norivegen, Großbritannien
». Irland 15Pf . Rach Algerien und Tunis . Ruß¬
land , Spanien , Portugal , Serbietl , Bosnien , Herze¬
gowina, Alontenegro, Biilgarien und Ost-Rnmelien
20 Ps . Nach Gibraltar 25 Pf . Nach Griechenland
30 Pf . Nach Nlalla u . Marokko 40 Pf . Nach der
Türkei 45 Pf . Nach Tripolis 65 Ps . Miudesibelrag
für ein gewöbnlicbes Telegrainni i» Verkehr mit
Großbritannien und Irland 80 Pf ., im übrigen
Verkehr 50 Pf . Für ein dringendes Telegramm
tvird die dreifache Gebühr eines gcwöhnlicheilTele-
granims erhoben. Für Stadttelearamnie beträgt
die Wortlaxe 3 Pf ., die Mindesigebühr 30 Pf.

Theatev - Ei « 4ritts .p reise.
Küuigl . Theater.

Kleine
Preise

Eins.
Preise

Mittl.
Pieise

Hohe
Preise

1 Platz Ji. M. M\  ^ M.
Fremden !, im I . Rang 7 _ 8 — 10 — 14 —

MittclloqeimI . Rang 6 — 7 — 9 — 12 _
SeitenlogeiniI .Rang 5 — 6 _ 7,50 10 _
I . Rnnggallerie . . 4 50 5 50 6, 50 9 _
Orchestersessel. . . 4 50 5 50 6;50 9 _
l . Parguet 1.- 6. R. 3 50 5 5 60 7 _
II . Pargnct 7.-12. R. 8 — 4 50 5 6 _
Parterre . . . . 2 2 50 3 _ 4
11. Ranggallerie 1. tt.

2. Reihe, 8. bis
5. Reihe Mitte . . 2 — 2 50 3 4

II . Ranggallerie 3. b.
5. Reihe Seite . . 1 50 1 75 2 25 3

III . Ranggallerie 1. n.
2. Reihe Mitte . 1 50 1 75 2 25 3

IIl . Raiiggallcrie 2.
Reihe Seite tt. 3. u.
4. Reihe . . . . 1 — 1 25 1 50 2

Amphitheater . . . — 70 — 85 1 1 40

Niesidcuz-Theater.

F >emdenloge . . . .
I . Rangloge . . . .
Sperrsitz 1.—10. Reihe
Sperrsitz 11.—14. Reihe
Nnnimcrirter Balkon .

M
5
4
32
1

Königliche Kchattspieir.
Samstag , den 20. Oktober.
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Das Nachtlager ist Granada.
Romantisch-lyrische Over in 2 Akten. Nach dem
Schauspiel gleichen Namens von Fr . Kind. Be¬
arbeitet von K. Frhr . von Braun . Nkusik von

Conradin Kreutzer.
Musikalische Leitung:

Herr Küuigl . Kapellmeister Prof . Wnnnstaedt.
Regie : Herr Dornrrvasj.

Uersonen:
Gabriele . Frl . RMun -u.
Gomez, ein junger Hirte . . . Herr Dupoi .r.
Gin Jäger . * « *
Ambrosio , ein alter Hirte,

Gabrielen 's Oheim . . . . Herr Rnffeni.
Vasko , Hirte . Herr Engelmann.
Pedro , Hirte . Herr Schmidt.
Graf Otto , ein deutscher Ritter Herr Spieß.

Höflinge. Hirten und Hirtinnen.
* * * Ein Jäger : Herr Miitkei , vom Stadt¬

theater in Mainz , als Gast.
(Zeit : Mitte des 16. Jahrhunderts .)

Deco^atipe Einrichtung :Herr Oberinspector Kchiiir»
Kostü'ml.Einrichtung : Herr Oberinspector Llaupp.
Bach dem 2. Akt findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr . Ende nach 9 Uhr.
Mittlere Preise.

Sonntag , den 21. Oktober. (Bei aufgehobenem
Uonnement .) Gbr »o » . Große romanttsche
Feen -Oper in 3 Akten nach Wieland 's gleich-
numiger Dichtung . Musik von Carl Maria von
Weber. WieSbadeiter Bearbeitung . Gessnnnt-
evlwurs : Georg von Hülsen. Melodranurlifche
Ergänzung : Josef Schlar . Poesie : Joses Laufs.
Anfang 7 Uhr. Hohe Preise.

Uestdenr- Theater.
Samstag , 20. Oklober.

49. Abonnements -Vorst . Aboiincinents -BtUets gült.
Erst -Aufführnng:

Der Großkaufmnnn.
Lustspiel in 3 Akten von O . Walther n. L. Stein.

Regie: Hans Mannfsi.
Rersonen:

Schwandorf , Commerzienrath . Otto Kienscherf.
Fränze , seine Tochter . . . . Helene Kopmanu.
Therese, sehte Schwester . . . Sofie Schenk.
Erimn v. Pröckewitz, sein Neffe,

Leutnant . Richard Wörter.
Lncie von Heidtngsfeld . . . Else Tillmann.
Ludwig Schueppke, Magazinier Hans Wannsst.
Caroline , seine Frau . . . .
Alma , deren Tochter . . . .
Balthasar Huber , Kunstmaler .
Fritz, Diener d.Eommerzienraths
Mstura , Dienstniädchen bei

Schncppke . . Elly Osburg.
Frau Schnitze, Zimmervermicth . Minna Agte.

Ort der Handlung : Berlin . Zelt : Gegenwärt.
Zwischen dem 1. u. 2. Akt liegt ein Zeitraum von
etnem Iahte , der 3. Akt spielt einige Tage spater

als der zweite.
Nach dem 1. n. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr . Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , den 21. Oktober , Nachmittags 7-4 Uhr
(halbe Preise ) : Dollis . Lustspiel in 3 Akten
von Henrik Chrlstiernson . Abeitds 7 Uhr
(50. Abonnements -Votstellnng ) : Der Mross-
kattfmnim . Lustspiel in 3 Akten voll O . Walther
und L. Stein.

Clara Krause.
Gerdy Walde».
Max Engclsdorff.
Carl Eckhoff.

MirihaUa -Theatrv . Mauritiusstraße ln.
Täglich grope Specialitäten -Vorstellung . Aufnng

Abends 8 Uhr.

Ueichsh « Iir « -Theater . Stifistraße 16.
Täglich große Specialitäten -Vorstellung . Ansaiig

Abends 8 Uhr.

Rarislsthratev znm Zürgersaal,
Emserstraße 40.

Täglich große Specialitäten -Vorstellung . Anfang
Abends 8 Ubr.

Anoivkrvtige Ghenter.
Mai »»)»»' Atadtttzeater . Samstag : Als ich

wiederkam. — Sonntag , Nachm. 3 Uhr : Doktor
Klaus . Abends 7 Uhr : Der Evangelimann.

Franlttnrter Ktädttl,enter . — Operuhnns.
Samstag : Hugenotten . — Sonntag , Nachniittag«
37 - Uhr : Geisha. Abends 7 Uhr : Margarethe.
Schauspielhaus . Samstag : Die streiigeit Herren.
Sonntag , Nachm. 377 Uhr : Heimath . Abends
7 Uhr : Die strengen Herren.

Kurhau « zu Wiesbaden.
Samstag , den 20. Oktober:

Abonnements -Concerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kgl . Musikdirector Louis Lüstner.
1. Militär -Revue , Marsch . . . Fahrbach.
2. Lustspiol -Ouverture . . . . Jul . Rietz.
3. Griisse von der Lahn , Walzer 0 . Schonnert.
4. Solitude . Godard.
5. Ouvertüre zu „Egmont “ . . . Beethoven.
6. Variationen aus dem Ivaiaor-

Quartett . Haydn.
7. Fantasie aus „Faust “ . . . . Gounod.
8. Fest -Polonaise . . Lassen.

Abonds 8 Ohr:
Leitung : Herr Concei tmoister Hermann Inner.
1. Ouvertüre zu „Oie 2auderllöte “ Mozart.
2. Im Walde , Polka *Mazurka . . Wuldteufel.
3 . Arie aus „Luisa di Montfort “ Bergsohn.

Clarinotte -Solo : Ilorr Seidel.
4. Mulaguenna aus „Boabdil “ . . Moszkowski.
5. Schlumm .erlied (Streichquartett ) Frz . Ries.
6 . Introduction u . Chor aus „Teil “ Rossini.
7. Die ersten Kuren , Walzer . . Joh . Strauss
8. Fantasie aus „Cuvalloria rusti-

canu“ . . . . . . . . Mascagmi.
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(Schluß.) (Nachdruck verboten.)

Verhängnisse.
Nonian von Walter Kchmldt-Käßler.

Egon kann sein Auge nicht wenden von dem dämonisch
schönen Bilde, das ihn fast mit unheimlichem Bangen erfüllt,
obwohl er nicht zu den Abergläubigen gehört.

Es ist ihm, als thürine sich zwischen ihm und der Heimath
eine uniibersteigliche Mauer, eine trennende Schranke auf!

Als er das Boot nicht mehr Zn erkennen vermag, als
das letzte Roth erloschen— verläßt er seinen Platz und
kehrt zu seiner Gondel zurück, während er in dem dunklen
Gewölk das erste ferne Leuchten aufzncken sieht.

Unmöglich scheint es eine Stunde später, das Hotel zu
verlassen. Im Speisesaal und in den anstoszeirden Räumen
ist Alles versammelt uild mit Beivunderung und leisem
Schauer richtet das Auge sich ans das grandiose Natur-
Schauspiel, das sich draußen in gewaltiger Majestät entrollt.

Vom Grunde aufgewühlt, schäumt und brandet der See
«nd das feriie Donnern der Wogen dringt bis herüber.
Noch ist das Unwetter nicht losgebrochen, aber wie vor
e'.nem heranzichenden Niesenheere jagen seine Vorboten daher,
in Zwischenräumen, stoßweise heult ein kurzer Wirbelsturm
herüber, fegt durch die Lorbeeren und Sykomoren, daß die
schlanken Bännie sich knackend niederbeugen, reißt zerstörungS-
wild in den Magnolien und Rhododendron, daß die zarten
Blnthen entblättern und hoch emporwirbeln wie weiße Flocken.

Dann bleibt es einige Augenblicke wieder still, nur in
den Aesten und Gebüschen rauscht es leise und angstvoll,
erschreckte Vögel bergen sich flatternd und von den Bergen
herab rollt, näher und näher kommend, krachender Donner,
widerhallend von allen Seiten des weiten Gestades im
hundertfachen Echo, während bläuliche Blitze sekundenlang
den See und die Landschaft in leuchtende Helle tauchen!

Rathlos geht Egon'im Zimmer auf und nieder!
Es ist unmöglich, einen Schritt hinanszuthnn in die

empörte Natur, und undenkbar ist es, Hertha im Garten zu
treffen. In wenig Minuten niuß auch der Regen in Strömen
herabgicßen und die ganze Gewalt des Wassers sich entfesseln.

Ihr letzter Abschied wird wie auf höheren Rathschluß
vereitelt, er wird sie nicht noch einmal umschlingen, die
geliebte Gestalt, nicht einmal noch den süßen Mund mit
glühenden Küssen bedecken! Noch athmen sie unter einem
Dache, aber getrennt, schon jetzt unerbittlich für alle Zeit.

Der Gedanke wird in ihn, zur fixen Idee, eine unsagbare
Qual ohnmächtiger Verzweiflung bäumt sich in ihm empor,
das Gefühl, betrogen zu sein um das letzte Lebewohl, er¬
füllte ihn mit stummer Wuth, seine dunklen Brauen ziehen
sich zusammen, um seine farblosen Lippen zuckt es und seine
Hände ballen sich in trotzigem Grimm!

Er weiß, über ihm in dem Eckzimmer starrt auch sie
jetzt hinaus in den heulenden Sturm, in das Flammen der
Blitze, auch ihre Seele windet sich gepeinigt, wie die seinige
unter dem grausamen Geschick, das ihnen hämisch das letzte
wehmüthige Glück des Abschieds entreißt und tausend Pläne
entwirft sein gequälter Geist, sie zu sehen, ihr ein Zeichen
zu geben — aber unausführbar ist Alles, eingeschlvsscn
bleibt er von dämonischen Händen, wie im Käfig!

Er kann nicht zu ihr, wohin sein Herz ihn reißt, in das
stille Zimmer, wo sie einsain seiner gedenkt, denn über er¬
leuchtete Treppen und Korridore geht der Weg durch den
Lichthof mit all den neugierigen Menschen, die in der Mitter¬
nacht spät erst zur Ruhe gehen. — Aber wenigstens empor¬
schauen muß er zu ihrem Fenster, zu den matterhellten
Scheiben, und wenn der Regen ihn durchnäßt, der Sturm
ihn zu Boden reißt. Sie soll ihn sehen von droben im
Licht der Blitze mit seiner Verzweiflung, seinem grausamen Leid.

Er wirft den Mantel um die Schultern und zieht ihn
dicht zusammen, dann schraubt er die Lampe dunkel ans
seinem Schreibtisch, verlöscht das elektrische Licht und öffnet
die Valkonthür.

Schwere Tropfen schlagen ihm ins Gesicht, über ihn her
fällt ein Hagel losgerisseuer Kamelien und tiefe Nacht breitet
sich vor ihm aus!

Da flammt ein Blitz herab, wie eim breiter Strom weißen
Lichtes, begleitet von einem krachenden Schlag, der wie das
Knattern eines Gewehrseners ringsum wiedertönt und in
dem feurigen Schein sieht Egon eine Gestalt dicht vor sich
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an der Ballustrade stehen, die er kennt, in deni schwarzen
Gewand und dem dunklen Tuch, unter dem sich die langen
goldrothen Locken hervorstehlen. — Sie ist gekommen! —

Hertha! Egon! flüstert cs hinüber und zurück, sein Arm
umschlingt die zitternde Geliebte und ohne Widerstreben,
selbstverständlichfast, läßt sie sich über die Schwelle seines
Zimmers führen, während der Sturm sie beide förmlich
hineinzudrängen scheint und die Thür klirrend hinter ihnen
ins Schloß wirst! — Sie sind allein! - Die
Lampe brennt unter dem tiefrothen Schleier, in den Sessel
zurückgesunken, lehnt Hertha mit geschloffenen Augen,glühenden
Wangen und lächelnden Lippen, das langoffene Haar ringelt
sich in voller Fluth um das süße Gesicht und ihre Hände
ruhen in dem schwarzen Gclock des Mannes, der vor ihr
niedergesunken ist, ihren holdseligen Leib umschlungen hält
und sein Haupt in ihren Schooß gebettet hat. — Kein Mensch
kann sie stören— ungehindert kann der Unglückliche seine
blutende Seele von der ihrigen losreißen in schmerzlichem
Abschied und ihrem ahnungslosen Herzen das grausame
Märchen erzählen von dem Fluche vererbter Leiden/von dem
Todeskeim im ungesunden Stamme, der schonungslos den
Frühling zerstört, wenn er am lieblichsten zu duften beginnt,
der Gottes reinste Engel erwürgt, das Glück und — die
Liebe! - - — - — _ _ _

Stundenlang rast das furchtbare Wetter! — In Fluthen
herabrauschend, überschwemmt der Regen alle Gänge des
stillen Gartens und fließt in schmutzigen Strömen, zahllose
Blüthenleichen mit sich tragend, über die marmornen Stiegen
hinunter in die schäumenden Wasser des Sees. — Das
Heulen des Sturmes, das Knacken der losgerissenen Zweige,
das Brüllen des Donners und das unaufhörliche Leuchten
der Blitze dauert bis lief in die Nacht! — — — Endlich
zerreißen die dichten Wvlkc»ma.sse», die wie gespenstische Rosse
zügellos dahinjagen, ab und zu blitzt ein einzelner Stern
durch die flatternden Schleier, bis nach und nach die zackigen
Ränder sich silbern umsäumen, die Windstöße seltener und
weniger heftig werden, bis die Donner in weiter Ferne wie
Echo verhallen und nur fernes Wetterleuchten den freier
werdenden Horizont überflammt. Und bläulich strahlend in
mildem Lichte steigt der Mond herauf hinter den Pinien und
Cedcrn von Jsola Madre, wie ein stiller freundlicher Bote
der Versöhnung und gießt seinen vollen Glanz über die
ruhelosen Wasser.

Von den Zweigen der Bäume, aus dem Gesträuch fallen
silberglänzend einzelne schwere Tropfen wie warme erleichternde
Thränen, und mit frischerem Dufte, mit verdoppelter Lebens¬
kraft athmet es ringsum auf in jeder erquickten Blume,
jedem Blatt, nachdem der Sturm aller Leidenschaften vorüber
und der Friede wiedergekehrt im Himmel und ans Erden!

Droben hinter dem Gesims der Balustrade unter dem
dichten Blätterdach klirrt leise die Balkonthür und in das
Dunkel der Bäume huscht eine dunkle Gestalt. — Im
Zimmer drinnen dämmert langsam ein heller rother Licht¬
schein ans und ein schwarzer menschlicher Schatten hebt sich
scharf von dem rosigen Grund. - Die Gestalt, die scheu
über die Stufen herabeilt, bleibt bei der Biegung ums Haus
plötzlich'stehen, scheint sich zu besinnen und kehrt langsam
»och einmal um. Vor dem großen Rasenplatz zwischen den
schwarzen Stämmen bricht der Mond in breiten Strahlen
hindurch und erleuchtet in langer Bahn den ganzen Weg
bis zum See hinab, wo er auf den Wcffscrn in silbernem,
stets bewegtem Spiele weitcrzittert.

Milten in der leuchtenden Straße steht die schlanke
Gestalt, die strahlenden Augen blitzen im Schein des Mondes,
und das lauge Haar umwallt sie wieder wie der sagenhafte
Mantel der Meerfrau. Winkend und grüßend hebt sie die
weißen Arme in dem gespenstischen Licht. Wieder öffnet
sich mit leisem Geräusch die Thür und leise, aber scharf
ruft Egons Stimme zärtlich und flehend hinaus in die Nacht:
„Hertha! — Hertha!" —

Aber spurlos ist die holde Erscheinung im Dunkel der
Bäume verschwunden.

Egon wartet.
Er denkt, sie wird noch einmal erscheinen! Aber er hofft

umsonst und steht, fiebert und lauscht vergebens, bis über
den Hügelketten das erste lichtdurchsponuene Grau des neuen
Morgens heraufdämmert! —

Er kehrt ins Zimmer zurück, sieht sich mit brennenden
Augen rings um und sinkt in den Sessel, wo Hertha gesessen.
Wie im Traum blickt er vor sich hin, das ganze Zimmer
athmet den Hauch ihres Wesens, jeden Winkel erfüllt das
Bild der verlorenen Geliebten.

Auf dem Teppich blitzt ein glänzender Gegenstand, nach
dem er niechauisch sich bückt. Es ist der Ring, den sie stets

an der Linken getragen, und der große Rubin leuchtete ihm
aus dem matten Goldreifen entgegen, wie eine blutige Thräue,
die in unsagbaren! Schmerze zum Edelstein erstarrte.

Lange, lange sitzt er so, wie ein Nachtwandler in tiefen
Träumen, bis er in den Sessel sich von tödtlicher Mattigkeit
nbermannt zurücklehut und in unruhigen Halbschlaf hinüber-
tränmt. — Plötzlich fährt er jäh erwachend empor.

Die Helle Morgensonne leuchtet ihm ins Gesicht und vor
ihni steht Heinz, der soeben mit dem Frühdampser an-
gekommen ist. Beim ersten Blick in die treuen Augen des
Freundes löst sich mit einem Schlage das ganze, gewaltsam
zurückgcdämmte Leid in Egons Seele, die volle Schwere des
durchkämpften Streites drängt sich zu entlasten und laut
imd krampfhaft anfweinend in leidenschaftlichem, wildem
schmerze wirft er sich an den Hals des Ersehnten, der ihn
mit keinem Worte unterbricht! — Er weiß ja selber nur
zu gut, wie wohl cs thut, ein zum Zerspringen übervolles
Herz in Thränen ausströmen zu lassen.

Nachdem Egon sich einigermaßen gefaßt hat, sagt Heinz:
„Du riefst mich, und wie Du siehst, bin ich sofort gekommen!"

„Ich danke Dir, Heinz, denn ich muß heute noch heim
zu meiner Mutter, ich muß sie in meiner Nähe fühlen, wenn
meine Stärke Stand halten und ich den Muth finden soll,
mein Leben weiter zu leben.

Hertha weiß, daß Du kommst. Nimm Dich ihrer an
ntid thue Alles, ihr Leid zu bekämpfen. Jetzt wird es Dir
leichter werden, denn jetzt weiß sie Alles!" —

Draußen auf Flur und Korridoren wird es lebendig.
Schrille Hallen, ein dumpfes Brausen vieler Slimmen klingt
vom Vestibül herauf.

„Ist etwas geschehen?" fragt Egon, „hat das Unwetter
viellcichl ein Unheil angerichtet?"

„Ich weiß nicht", erwiderte Heinz, „aber schon auf dem
Weg hierher fand ich beim Vorüberfahreu Alles in auf-
salleiider Erregung, am Bolliverk und vor dem Amtshause
wimmelte es von Menschen. Aber ich hatte Eile und Du
weißt ja, ich bin nicht neugierig!"

„Wir iverdeu cs erfahren, wenn wir den Kaffee jetzt
nehmen. Du verzeihst mein Junge, daß ich so dazu dränge,
aber ich bin noch nüchtern."

Sie gehen zusaniinen über den Korridor, wo mehrere
Bedienstete des Hotels leise flüsternd und gestikulirend
zusammen stehen, nach dem Lichthof, wo sie hinter einem
Bosqnct hochstämmiger Büsche Platz nehmen, ungesehen von
der Gruppe von Herren, die fast Rücken an Rücken mit
ihnen sitzen.

Sic sprachen durcheinander, laut und lebhaft erregt, und
beim ersten Wort schon richtet sich Egon ans, blaß wie der
Tod, und auch Heinz lauscht und glaubt zu träumen. Jede
L?ilbe trifft beide wie der zermalmende Schlag einer ehernenKeule.

„Es ist unsagbar schrecklich! Ein so grausames Schicksal!
Bor einer Stunde hat man ihre Leiche aus dem Wasser
gezogen, in demselben schwarzen Kleide, das sie bei Tisch
immer trug. Nur das lange, wunderbare Haar war ganz
offen und lag ivie ein Kiffe» unter dem schönen Gesicht. —
Am Bolliverk haben die Wellen sie an die Boote gespült,
kurz bevor der Dampfer von Locarno eintraf."

Egon steht, wie aus Stein gehauen, seine Hände sind
in die des Freundes gekrampft. Kalter Schtveiß rieselt von
seiner Stirn, aber kein Laut kommt über seine Lippen
Auch Heinz ist wie vom Donner gerührt!

„Unbegreiflich!" sagt ein Anderer, „was kann da wohl
die direkte oder indirekte Veranlassung getvesen sein, daß
em Wesen, wie dies Fräulein Blankenhagen, sich das Lebennimmt?"

«Etwas schwer müthig sah sie ja wohl aus — aber—-
„Wer weiß?" erwiderte Jemand; „auffallend genug war's

ja immerhin, daß die Dame so allein in die Welt gereist ist."
Weiß, wie das Tuch, auf das er sich stützte, bebend an

allen Gliedern, will Egon hervor auf den Sprecher stürzen,
der es wagt, die Todte, seine Todte, zu beschimpfen, aber
mit ei,erneu, Griff hält Wanowski ihn zurück. - Da treten
zwei Herren herein, der Badearzt und ei» junger Amerikaner,
die sofort von den Andern umringt und mit tausend Fragen
bcstürmt werden.

Wie durch fernes Meeresbrausen hört Egon die Worte
des Arztes, dann beginnt sich das Vestibül und die Decke
mit allen Säulen um ihn in blntrothcm schwirrenden Lichte
zu drehen und er sinkt ohnmächtig zusammen.

„Denken Sie, meine Herren, ich komme eben von der
Obduktion der Leiche und bin erschüttert bis ins Mark von
der Tragik dieses Schicksals. Wir Alle stehen über die
Motive der unseligen That vor einem Räthsel, das wohl
eines von den ewig ungelösten bleiben wird."

Wolle,
bestes Fabrikat , nicht eingehend , in
großer Auswahl frisch eingetrosfen, per Lolh
5, 6, 7, 8, 9 und 10 Pf. 13955

Kath. Ries,
Das Anstricken wird bestens besorgt.

Lchnliardt’sZahn-Atelier
Hirchgame tt , II . Mlrcligriassc <1, BH.

Ueatc liiiuntliclie Kiilinc 3 itluili
(schmerzlos).

Gebisse mit und ohne Gaumenplatte , Stiftzähne,
Plombirungen. Reparaturen schnollstens.

Reelle und gewissenhafte Bedienung.

Ihrer Kgl HoheitFrauLand-
grüfin von Hessen,Prinzessin

Anna von Proussen.

Geschwister Broelsch,
Hoflieferanten,

W Magasin de Modes u.Rohes
8. Friedrichstrasse8, I. Et., nächst der Wilhelmstrasse.

Fortwährendes Eintreffen der letzten

Ihrer Iiönigl. Hoheit Prinzess
Christian v. Schleswig-Hol-
stoin, Prinzessin von Gross¬

britannien und Irland.

Neuheiten in Pariser ModeJlhiiten,"7.
Die Anfertigung von Promenaden-, Bai!- und Gesellschafts-Toiletten

sowie alle Waaren empfehlen zu reellen , sehr billigen Preisen. ^

Alle Sorten
13910
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Bekanntmachung.
Der Plan über die Errichtung einer

oberirdischen Telegraphenlinie an
der Laudstrafte von Grbenhcim nach
Bierstadt liegt bei dem Telegraphenanu
in Wiesbaden aus. JT 250

Wiesbaden , 19. Oktober 1900.
Kaiserliches Telegrapheuamt.

*
Die Spiellente

des F454

Piesbaücnct MIM-PklklW
unternehmen bei gutem Wetter morgen Sonntag,
den 21. Okt., einen Ausflug nach Haltgarten
(Rbeingau) und laden hierzu de» verehrlichen
Vorstand, sowie die Mitglieder und Freunde des
Vereins ergebenst ein. Abfahrt vom Rhein-
bahnhof226. Sonntagsfahikarlen bis Hattenheim.

Dir SpieNFnte
ZpArvörenl„Eintraclit“.

Morgen Sonntag , 21. d. M., Nachm.
*«hrr General-Bersümmlimg.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht höflichst
Der Vorstand.

Ganz bestimmt
am 31. Oktober Ziehung

der Casseler Kirclieiikulotterie.
Loose ä 1 Mark, 11 Stück 10 Mark, solange

Vorrath reicht, bei 14403
J . Stassen , Uirlignase «50,A. lioecEier . Ei. Jlasrhe.

Rur 1Mark
Feder in eine Taschenuhr.
Reinigen derselbenM.1.50
Garantie2 Jahre.

Georjt Spies,
Uhrmacher, Gradenstr, 9

cfurter Wiirsl
Neues Sauerkraut
empfiehlt 12629

Adolf Genfer, Bahnhofstr. 12

Zaren-Thce
Patentamtiich geschützt.

Fr.Pfd. | Pr.Pfd.„netto“ -netto“
Mk.2—bis

Mk. 4.- .
Mk. 2.—bis
Mk. 4.—.

Feinste Qualitäten mit„Krone“
Mk.5 .— b.Mk. 10 .—pr .Pfd .„netto“.
Hervorragend durch Kraft, Aroma

und besonderen Wohlgeschmack.
Die nach langjährigen Erfah¬

rungen zusammengestellten Zaren-
Thee -Mischungen geben der jetzigen
Gescbmacksrichlung entsprechend
äussei st kräftige Aufgüsse.

General-Depots für Wiesbaden
nur bei : Willi . Heiur . Birck,
Ecke Adelheid - und Oranien-
strasse , Aitg . Kortlieuer , Kcro-
strasse 26. 4412

Die Gefittgelhandlung von

Metzgergaffe 24,
rmpfiehlt Ganse, auch im Ausschnitt, Gäilscfctt
junge Hähne, Hühner, Enten, Tauben zi.
den billtgsten Preiscr̂. Gleichzeitig theile ergebenst
mit, das; ich mein Gemüse-, Obst-, Btttter - « .
Eiergeschäst eröffnet habe und bitte um geneigtenZuspruch.

ttisirtir.
Programm vom 16.—31. Oktober:

TlSC AslolliSj Musikal. equilibristischer
Jongleur - Akt. „Kinderspiele vor der
Gartenlaube.“

üiira Soubrette. Prolong.
Oscar Malier , Humorist.
Clown JPredofF mit seinem dressirten

Schwein und seiner Bulldogge.
Slae Üjessem ’s , phänomenaler equiii-

bvistischer Wunder-Akt. 5*rcfiinyirt.
]LeS Sarolfas , gr. rnosikal. Orig.-

Pantomime. Ein Spass im Barbier-Salon.
Hecll ISlectra , Soubrette.

12260
la iloii. Austern.
Feinster ßuss.Caviar.
Carl Hertz, Wiüielinstr. 18.

WM# T
Sie Halten

nach einer Probe meinen
Kinder -LevertHran

(leicht einnehmbarn. wohlschmeckend)
für den besten.

Ei'ritz Beriwtrin , Wellritz-Drog,
Wellritzstrahc 25.

Sldler- Drogerie,
Moritzstrajze9

MeryArts
Im Leben nie wicderkehrende Kaufgelegenbeit

und zwar Folgendes für nur f<3|f ° 4 Mk.
1 jjraüjMe Ijodjeicafiute llljr,

genau gehend, 3 Jahre Garantie, 1 eleg. Uhr-
kette, sehr tauschend, 1 Paar ff. Hosenträger,
1 Paris . Damettbrosche, 1 prachtv, Herreu-
Cravatte, 1Crabattennadcl mitkünstl.Brillant,
2 meü;a». Manschetten.nöpfe, Donblcgold,
3 Kragcnknöpfe, 6 Chcmisettknöpse, Donble-
gotd, 1 hochfeiner Hcrrenring , mit imit. Edel¬
stein. 1 Taschcn-Toilettenfpiegel und ca.

25 Gegenstände,
die im Hanse gebraucht werden. Diese Gegenstände,
die Uhr ist allein das Geld Werth, sind per Post-
nachnahme für nur 4 Mk. zu beziehen von
»I. Uleinliold , DresdenA. 1.

Richtpassendes wird umgetanscht, cvent. retour
genommen. E92

Zsreheniüemdön
—— nur waschächte Stoffe, —-

vollkommen und solid gearbeitet,
von Mk. 1.20 an.

Friedrich Exster,
Hieshmien , » eugasiie 14.

14063z

Falläpfel Pr. Pfd. 4 und5 Pf. 13286Will », iiolinimuii Sedanstr. 3.

Thüringer iagnuni bonum,
beste 1t iiitcriüu tuirol.

Centner Mk. 2.50, liefert frei Haus
Lebensmittel-Consum C. U<\ W . »cliwmiUe,
Schwalbaoherstr. 49, gogenüb. Emserstr. Tel.414.

SX te Straßburger Pferde -Lotterie.
Ziehung aarantirt 12. November 1900.

1000 ®7iif •31,000. «3S .10,000,3000 «.
1 Loos 1 Mk., 11 Loose 10 Mk. (Porlo u. Liste 25 Pf . exM)

empfiehlt, soivic alle genehmigten Loose , 16982
J. Stürmer, liüS5 Straßbnrgl. C.
Carl Cassel . 31. Cass «-1. de JKalfois, Kc !i.
ttiess , 14. Grflnberc , C. Henk , Jl.  Hassen,
Tiier . Wächter . Wiederverkiinfer werben gesucht.

|S| ij LaM
Anmeldungen zum Beitritt nehmen entgegen die KameradenC. Menzel , Emser-

straße 48, LT. SSwcres»*, Heleuenstraße 17, A . Jung , Moritzstraße 41. E 398
_ Der Vorstand.

Volfesldldiiiip-fei'dii zu WiesbadcB.
ForLbiidungs-Schule für Mädchen. .

Die Winterkilrse beginnen:
1. in der Flick- und Nähschnle Montag , den 22.  Oktober , Nachmittags

4 Mir (Nähen, Flicken, Umnndcrn von Kleidern, Zuschneiden und Anfertigen
von Leibwäsche und einfachen Kleidungsstücken. Mvntag und Donnerstag von
4—6 Uhr. Schulgeld2 Mk.);

2. im Englische » Dienstag , den 3 » . Oktober , Nachmittags 4 Uhr
(gelehrt wird Englischsprcchen und zwar im Ganzen nur soweit, als zur Be-
dienung engl, redender Geschäftskunden nöthig ist. Dienstag, Mittwoch und
Samstag von 4—5 Uhr. Schulgeld6 Mk,);

3.  in der Stenographie Dienstag , den 23 ». Oktober , Nachmittags 3 Uhr
(Ziel: SystemrichtigesSchreiben, geläufiges Lesen, Nachschreiben eines mäßig
geschwinden Diktates. System Stolzc-Schrey. Dienstag und Freitag von
3- 4 Uhr. Schulgeld2 Mk.). r .

Das Schulgeld ist bei der Anmeldnng zu entrichten. Bedürftigen kann
dasselbe auf besonderes Ansuchen erlassen werden.

Anmeldungen nimmt entgegen Lehrer IT. Hotzel , Westendstraße7, 2, zur
Flick- und Nähschule außerdem.Fräulein Vietor , Tannusstraße 12. Auck bei Beginn
der einz. Kurse können noch Annieldungen im Unterrichtslokal Schulberg 12 erfolgen.

Uebnngskurse im Maschinenschreiben können jederzeit beim Aufseher der
Lesehalle(Friedrichstraße 47) belegt werden. E428

Wiesbaden , den 12. Oktober 1900.
Im Namen des Ausschusses: Für die Schnl-Commission:

Prof. Dr . Kulm . LehrerR . Hotzek_

Kartoffeln! Kartoffeln! Kartoffeln!
für den Winterbedarf liefert frei ins Hans

Eonsnnrhaltc Jahnstraße 2, Moritzstraße 10 und Sedanplatz 3._

Apfelmost
frisch von der Kelter täglich zu haben Sedanstr. 3.

Q000Q0O09O0G @QO @ö @0 &| |

8 M .Maronenp.M 18M. ^
MMn perM 10 M.

CSar. Mfijier,
Webcrgaffe 34.

143021
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Kohlen.
Zur DeckilNfi für die herannahende Brcnn-

periode empschle ich von den besten Zechen des
Nuhrgebiets:
Prima »nelirte Kohlen 1 für
Gewaschene meinte Kohlen / Kerdbrand,
Gcivaschene Fett-Nußkohlen, KornI, ! !, Hl,
Gewaschene halbfette Nußkohlen,KornI, II,

für Salonbrenner, 9
Prima Stückkohlen,
Patent-Eoks für Centralheizungen,
Brannkohlen-Brikels;

ferner:
Beste belgische Anker- Anthracit -Würfel

der Zeche „Könne Esp ^rance,
ilcrstal “ im Alleinverkauf;

sowie:
Buchen- und Kiefern-Holz, ganzn. geschnitten,

Slniündeholz, Bündelholr, Lohknchen.
Alles zu billigstcn Preisen und stehe ans

Wunsch auch mit aussührlichen Preislisten gerne
zu Diensten. 13067

Th. Schweissguth,
Kohlen-, Cokö- «Mb Brennholz-Handlung,

Nerostratze 17. Telephon 274.

Neu gebaut. Neu gebaut.

Luftkurort„Bahnholz“
Cafe — Restaurant.

33 Bi'rein «Ienzi «mnor mit und ohne
Pension , lierrlicliste Fernsicht.

Restauration zu jeder Tageszeit.
Den verehrlichen Vereinen zu Winter-Aus¬

flügen, zur Abhaltung von Festlichkeiten bestens
empfohlen. 12764W . Hammer,

Besitzer. _ _Telephon 2232.

Nasa Sprudel,
Tannusstraße 27.

Heute Samstag Abend:

SW * Spansau "WA
in und außer dem Hause. 14347

Georg Abler.
Sittel Moaisienliof.

Heute und morgen Sonntag Abeudi
Spansau,

auch außer dem Hanfe.

Restauration zum Rototeiner,
rllmnndstraße.

Heute Samstagr
Metzelsnppe
m frcnndlichst einladctwozu srcnndlichst

_ W . Prohn.

Restaurant WilliclmshOlie,
bei Sonnenbcrg. 14436

. Morgen Sonntag:
O  Metzelsuppe.

EaMap Achtungsvoll Wierner.

Grösste Auswahl in allen Genres von Mk. 4.— p. Paar an
bis zu den feinsten Lacet Ixidoaux.

JSestfoestsiBid © imter B*r©Is .‘

lUSLM 13t !ülj
Wiesbaden,

Taunusstrasse 39.
Sf.mqz 141931
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Sitzung der Stadtverordneten
vom 19 . Oktober 1900.

Anwesend sind unter dem Vorsitze des Herrn Landesbank-
Direktors Reu sch 40 Mitglieder der Kollegiums. Seitens des
Magistrats die Herren Oberbürgermeistervr . v. Jbell,  Bürger¬
meister Heß,  die Beigeordneten Körner und Mangold,  die
Stadträthe Brück, Stein , v. Oidtmann,  Siadtbaurath a. D.
und Stadtrath Winter  und Stadtbauratb Frobenius.
Protokollführer ist Herr Obersekretär Nosalcwski.

Der Herr Vorsitzende giebt zunächst bekannt, daß eine Anzahl
Öffentliche Briefe" eingegangcn sind, welche sich mit feuersicherem
Verputz für Treppen beschäftigen und an die „Herren Stadt¬
verordneten dahier" gerichtet sind. Da als Aufgabeort aberSranksiirta.M.genannt ist, so handelt cs sich offenbar um einersehen der Briefsteller, und über ihre Erzeugnisse wird zur
Tagesordnung übergegangen. Auch das Schreiben, in dem sich
Herr Privatier Pimmel  über den Herrn Referenten beschwert,
der in der letzten Sitzung genieinr hatte, die Kurhauszeichnung
des Herrn Pimmel wäre' oberflächlich und nicht der Beachtung
Werth, wird sä sets gelegt. — Eine längere Debatte cntspinnt
sich über Punkt 1 der Tagesordnung: „Neuregelung
der Verhältnisse des  K ochbr u n n enbet r i ebes".
Die Kurdcputation hat in ihrer letzten Sitzung beschlossen, daß der
bis jetzt verpachtete Ausschank des Kochbrunnens in städtische Regie
übernommen werden soll. Der Magistrat schloß sich diesem Beschluß
an und auch der Organisationsausschuß gelangt einstimmig
zu der näinlichen Ansicht. Der Referent, Herr Sanitätsrath
vr . He hm an , wies in seinem Referat darauf hin, wie es in
dieser Beziehung in anderen Kurorten gehalten wird, daß überall
fast ohne Ausnahme der Brunnen-Ausschank von der städtischen
Benoaltnng besorgt wird. Mit der Uebernahme des Kochbnmncn-
bclriebs in städtische Regie wird die Anstellung eines Brunnen-
mspcktors mit einem Jabresgehalt von 2000 TIf. noth-
tvendig. Um aber der Stadt ein angemessenes Aeguivalenr
für ihre Leistung zu, sichern, soll fürderhin eine Kurtaxe,
öder besser gesagt eine Trmktaxe, eingeführt werden, und zwar in

nie,
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der Weise, daß zum Kurgebranch hier wohnende Fremden ent¬
weder eine Jahreskarte für 5 Mk. oder eine Saisonkarte für3 Mk.
lösen müssen. Für diesen Betrag wird dann ihr Trinkglas in
Aufbewahrung genommen. (Wenn mau auch vielleicht nicht dem
Referenten beistimmen kann, wenn derselbe meint, wenn Wiesbaden
seinen Kurfremden das Wasser schenke, so müßten diese eigentlich
die Ansicht gewinnen, daß das Wasser nichts wcrtb sei, jo ist doch
die Ucbcrnahme des Kochbrunnenbetriebesdurch die Stadt init
Freuden zu begrüßen, sintemalen dadurch der Stadtsäckcl eine nicht
unbedeutende Einnahniegcwiiltienwird und das leidigeTrinkgcldfustcm,
wie cs seitheri» der Trinkhalle des Kochbrnnnens herrschte, auf-
hört, zu sei». Natürlich wird es auch fernerhin Jedem nnbenomme»
bleiben, den Brunuenmädchcn ein Trinkgeld zu verabfolgen; diese
Trinkgelder werden dann aber eine ganz private Sache zwischen
Geber" und Nehmcrin sein. Die Wiesbadener und vorüber gehend
hier weilenden Fremden können nach wie vor ihren Kochbrunnen
gratis genießen. Allerdings ist. es uns noch nicht recht klar ge¬
worden, wie es dann mit der Trinkkartenkontrolle gehalten werden
soll.) Der Antrag des Organisationsansschnsseswiid angenounnen.
— Der bis jetzt' etwas unansehnliche Thurm auf dem Ncro-
berg  soll mit einer bunten Spitze versehen werden, für welche
25,000Mk. zu bewilligen sind. Nach den AnSführungen des Referenten,
HerrnPhllippi .sollderAusbaudesThurmsnichtnurausSchöiihcits-
rücksichten erfolgen, cs soll auch ein Wasser-Reservoir dort angelegt
werden, damit bei etwaigem Ausbruch eines Brandes es nicht au
den Löschmitteln fehlt. Herr Brötz stellt den Antrag, den Tlmrm-
bau beute abzulehnen und eine neue Vorlage zu erbitten, wenn
über das noch nicht spruchreife Reservoir ebenfalls beschlossen
werden könnte. Sein Antrag wird abgelehnt, der Ansschußanirng
indessen, der dahin geht, vorläufig die 25,000 Mk. für den Thnrm-
bau zu bewilligen, dagegen angenommen. — Ueber die Nacvbe-
wil l i gun g der für den Schulneubau ain S chloßpla tz
und für das dortige Brausebad erforderlichen
Mehrbeträge  berichtet Herr Willett.  Gefordert werden
118,700 Mk. Die Ueberschreitung des Kostenanschlages ist bei
dieser Summe mit etwa 12 pCt. oder 71,000 Mk. betheiligt.

das Uebrige entfällt auf im Kostenanschlag nicht vorgesehene
Posten. Der Kostenanschlag wurde bei den Maurerarbeiten mit
24,000 Mk„ bei den Zimmerarbeiten mit 8265 Wik., bei den
Schmiede- und Eiscnarbeiten mit 8270 Mk., bei den Dachdecker-
arbeitcn mit 200 Mk., bei den Klempncrarbeitenmit,4195 Mk., bei
den Schreinerarbeiten mit 2995 Mk., bei den Schlosserarbcitenmit
585 Mk., bei den Glaserarbeiten mit 1600 Mk., bei den Tüncher¬
arbeiten mit l8,057 Mk., bei der Mobiliar- und Turngeräthe-
licfernng mit 7400 Mk. ec. überschritten. Der Bauairsschuß hat
Alles sorgfältig geprüft und beschlossen, die Bewilligung der ge¬
forderten Mehrbeträge zu beantragen, er unterließ es aber nicht,wieder¬
holt an den Magistrat das Ersuchen zu richten, bei künftigen Fällen stets
die Bewilligung der Mehrbeträge nachzusuchen, ehe dieselben ausgegeben
seien. Herr v. Eck konstatirt, daß der Ausschuß die Etatsüber-
sckreitung von7:1,000 Mk. nicht als Geldverschwendung aufgefaßt
habe. Der Ausschuß sei vielmehr davon überzeugt, daß die Mehr¬
ausgabe zum Theil nothwendig gewesen wäre und daß Verbesserungen
vorgciiommen worden seien, die der Stadt zweifellos zu Gute
kommen würden. Er tadelt aber auch die Ausgabe des Geldes
vor der Bewilligung desselben durch die Stadtverordneten. Herr
Weygandt  mochte gern wissen, ob die neue Schule denn noch
vor Ablauf seines Stadtverordneten-Mandats fertig gestellt werden
würde. Herr StadtbaumeisterFrobenins  erwidert darauf, daß
die Einweihung der Schule am 1. April nächsten Jahres in
Aussicht genommen wäre. Die 118,700 Mk. werden beivilligt. —
Das Projekt für die Herstellung einer befestigten Zufahrt nach
dein Bauplatz der G n ten bergsch ule  wird dem Ban-
ansschuß überwiesen. — Auch bei dem Außenverpntz der Schule
an der Lehrstraße  ist eine Etatsüberschreitung von 1870 Alk.
vorgekoinmcu. Da cs sich hier jedoch, wie der Referent, Herr
v. Eck, erklärt, um eine Ueberschreitung handelt, an der Niemaicd
die Schuld trägt, so werden die 1870 Mk. glatt bewilligt. — Auf
den, altenFriedhof  au der Platterstraße soll eine Bcd ürfniß-
a nsta l t , die in der Thal dort ein Bedürfuiß ist, errichtet werden.
Die Kosten sind mit 600 Mk. veranschlagt. Sie werden beivilligt. —
Für den Organisationsausschußberichtet Herr Mollath  über das
Ortsstatut für die kaufmännische Fortbildungsschule  nebst
den da gegen erhobenen Einwendungen. Das Statut sowohl wie die
zahlreichen Einwendungen sind den bethciligtcn Kreisen hinlänglich
bekannt. Es soll eine obligatorische kaufmännische Fortbildungs¬
schule errichtet werden, deren Kosten außer dem eventuellen Staats¬
zuschuß zur Hälfte von der Handelskammer und zur Hälfte von
der Stadt bestritten werden sollen. Die Kosten werden sich„auf
1000 Mk. im Jahre belaufen. Der Schulvorstand, soll zur Hälfte
von dem Magistrat und zur Hälfte von der Stadtverordnetcu-
Hersammluug gewählt werden. Lokalverbände sollen keinen
Sitz und Stimme im Vorstand haben. In dem bereits
veröffentsichten Entwurf beantragt der Ausschuß, folgende
Acnderuugen bezw. Zusätze: Bei g 1: „Ferner diejenigen An¬
gestellten, welche die Berechtigung zum einjährig- freiwilligen
Militärdienst besitzen." Das heißt, für solche Angestellte soll der
Schulzwang nicht bestehen. Bei § 4: „unbeschadet seines Regreß-
anspruchcs an die Eitern, Vormünder oder die Schüler.", Bei 87:
„nach Beendigung des ArbcitsverhältnisscS". Die obligatorische
Fortbildungsschule soll sich auch auf weibliche kaufmännische An¬
gestellte erstrecken. Dem Antrag ans Genehmigung des Statuts
wird entsprochen. Ferner spricht der Orgauisatlons- Ausschuß
den Wunsch aus. daß nur ein Schuldirigent gewählt werden möge,
welcher die Lehrbercchtignng der französischen und englischen Sprache
»lindestens durch eine staatliche Mittelschulprüfnna erworben habe. —
Dem Bauansschnß wird der Antrag auf Erbreiterung der
Dotzheimerstraße  ans der Strecke von der Schwalbacher- bis
zur Ringstraße und dem Finanzausschuß werden die Anträge
betreffend Ankauf eines G rnndstücks an der Elisabcthcn-
straße  und Bewilligung von 237 Mk. zur Auffrischung von
Bildern aus der Demmin ' schen Sammlung  überwiesen.
—Als Armenpfleger  für das 4. Quartier des 7. Avmenbezirks
wird Herr Lehrer Karl Wink,  Hartiugstraße8, gewählt. — Die
Neuwahl von4Mitgliedern der Verkehrsdeputcotion  fällt
auf die Herren Heß, Philipp !, Rühl und Schupp
und diejenige von 4 Mitgliedern einer gemischten Kommission
für die Städte ans stell itn  a 1903 tu Dresden  auf die
HerrenHeyman, Hä ffner , Kauffma ntt und PothS. — Bei
der Straßenreiuigung soll eine dritte Aufseherstelle vom1. Oktober
dieses Jahres ab neu errichtet werden. Als oberster Aufsichts¬
beamter für die städtischen Maschinen- und Heizungsanlagen wird

Herr Regiernngsbaumeister Berlitt  definitiv angestcllt. — Nen
eingegangen  sind Fluchtlinienpläne im Distrikt Leberberg-
Schöne Aussicht und Lcberberg-Sönnenberg. Dieselben werden
dem Bauansschnß überwiesen. Der Ankauf eines , Grund¬
stücks in der Friedrichstraße für da? Wasserwerk wird dem
Finanzausschuß überwiesen und dem OrganisationSansschußwird
die Anstellung eines technischen Hülfsarbciters für den Herrn Stadt¬
baurath zuge'theilt. — Der Herr Oberbürgermeister  verliest
darauf noch folgendes, aus Anlaß der Wahl eines Direktors
an der Oberrealschnle  an den nunmehr als solchen ge¬
wählten Herrn Professor Güth  gerichtetes Schreiben. Die
Agitation, so sagt der Herr Oberbürgermeister, welche diese
Wirhlangelegenhcit' hervorgerusen habe, veranlaßtc den,Magistrat,
eine öffentliche Klarstellung der Sache zn geben. Das Schreiben lautet:
„Wiesbaden, den 15. Oktober 1900. An Herrn Professor Güth.
Gegen die Wahl des von dem Kuratorium der Oberrcalschuie als
Nachfolger des Direktors vr . Kaiser vorgeschlagenen Direktors
vr . Quossek in Krefeld ist eine Agitation bethätigt worden, die
das Kuratorium um so mehr bedauern und um so entschiedener
mißbilligen mußte, als die über die Persönlichkeit und den Charakter
des Genannten verbreiteten Angabe» durchaus unzutreffend waren,
wie die in dieser Richtung angestellten sehr eingehenden Ermitte¬
lungen unzweifelhaft festgestellt haben. U. A. hat diese Agitation
Ausdruck gefunden in einein von den akademisch gebildeten
Lehrern der Oberrcalichnle gegen die Wahl Quosseks beim Magistrat
eingercichten Proteste, zn dem die bclheiligtcn Herren offenbar durch
ungenügende Information über den Charakter des Herrn Quossek
veranlaßt worden sind. Die Agitation hat sich aber auch mittels
der Tagespresse au die Oeffentlichkeitgewendet, uni durch gehässige
Angriffe gegen die Person des Herrn Quossek und ein in wesent¬
lichen Punkten unzutreffendes Referat über den ganzen Verlauf, der
Angelegenheit der Wahl des Herrn Quossek entgegenzuarbeiten.
Es gilt das insbesondere von einem unter der Aufschrift„Ein
Fehlgriff" in Nr. 367 des hiesigen„Tagblatt" vom9. Augustl. I.
veröffentlichten Artikel, in welchem die Ehre des Herrn
Quossek unter Aufstellungen unrichtiger Behauptungen in frivoler
Weise angegriffen worden ist (die betreffende Einsendung— um
eine solche handelt cs sich — rührte von einer Seite her,
von der wir vermöge ihrer Stellung zn den städtischen Körper¬
schaften voraussetzcii mußten, daß sie gut orientirt und zu
nicht« weniger als frivolen Angriffe» geneigt sei. D. Red.),
und von einer Besprechung der ganzen Angelegenheit
in Nr. 270 (Morgen-Ausgabe) des „Rheinischen Kuriers" vom
30. Septemberl. I ., in,welchem auf Grund einer ungenauen und
irreführenden Darstelliilig des Verlaufs der Angelegenheit da?
Verfahren des Magistrats einer hämischen Kritik unterzogen worden
ist. Wenn trotz dieser höchst peinlichen Vorgänge, die den Direktor
Quossek zur Zurückziehung seiner Bewerbung veranlaßt haben, das
Kuratorium der Oberrealschiile in Aussicht genommen hat, auf
seinen ersten Vorschlag zurückzukommen, d. h. Sie für die Be¬
setzung des Direktorpostensin Vorschlag zu bringen, so ist das
mir möglich gewesen, weil sämmtliche anwesende Mitglieder des
Kuratoriums in der Annahme übereinstinimten, daß Sie für Ihre
Persvii der vorgedachten Agitation fern stehen, und die ungehörige
Art, in der dieselbe bethätigt worden ist, nicht gutheißen können.
Das Kuratorium kann aber nur dann mit diesem Vorschlag dem
Magistrat und der Oeffentlichkeit gegenübertreten, wenn es rn die
Lage gesetzt wird, der nach dem ganzen Verlauf der Sache nicht
ausgeschlossenen gegentheiligen Auffassung nicht nur unter Berufung
auf die persönliche'Ueberzengung seiner Mitglieder, sondern gestützt
auf eine von Ihnen ausgehende, jeden Zweifel ausschließcnde
Erklärung entgegenzutreten. Auf Beschluß des Kuratoriums vom
13. d. Ri. fordere ich Sie daher ergebenst auf, mir die
nachstehende Erklärung zuaehen zu lassen: „Ich erkläre hiermit,
daß ich die Eingabe der akademisch gebildeten Lehrer der hiesigen
Oberrealschule an den Magistrat vom8. Augustl. I ., den „Ein
Fehlgriff"überschriebcnen Artikel in Nr.367 des hiesigen„Tagblatt"
vom9. Augustl. I . und den „Die Direktorstelle an der Ober¬
realschule" überschricbenen Artikel in Nr. 270 des „Rheinischen
Kuriers" vom 30. Sepiemberl. I . nicht veranlaßt habe, und daß
ich die Veröffentlichnnq der beiden vorgedachten Artikel nicht billige."
Der Vorsitzende des Kuratoriums: v. Jbell,  Oberbürgermeister."
Herr Professor Güth hat die Erklärung, wie sie vorstehend
formulirt ist, gegeben. Der Herr Oberbürgermeister spricht den
Wunsch ans, daß die getroffene Wabl der Stadt zum Wohle ge¬
reichen möge. Darauf Schluß der Sitzung. ä.

Morgen Sonntag , von Vorm. 8 Uhr
ab, wird das bei der Untersuchung miuderwerthig
befundene Fleisch einer Kuh zn 32 Pf.
das Pfund unter amtlicher Aufsicht der unlcr-
zcichnetcn Stelle auf der Freibank verknust. An
Wiedcrverkänfer(Fleischhändler, Metzger, Wurü-
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben
werden. Städt . Schlachthaus -Verwaltung.

fiiidjfii- foiüjini
von Mk. —.50 an.

Tischlampen
von Mk. 3.— an.

Hand - und
Wagenlaterueu

billigst. 12451

Franz Flössner,
Wellritzslrafte 6.

Kohlen! Kohlen! Kohlen!
nur pr. gute Waare, empfiehlt in jeder Preislage
billigst 11060

Kohlenhandlnng Jo *«*pl « Hoch,
Stömerberg 12.

Gemeinsame Ortskrankcukasse.
Biireaur Lniscnstratze 22.

Kassenärzte: BSr. iitiuiussc . Macktstr. 9,
Sir . Ete!in ». Westendstrnße1, **r . Hess,
Kirchgasse 29, E#r . Heymann , Kirchgasse8,
BSr, iS jaiosi«‘ri !ia »m . Lavgg.31, Mr. Melier,
Oranienstiaße 23, fitr. lialmstcin . Friedrich-
straße 40, a»r . läppert , Taunusstraße 58,
irr . He >er,Friedlichste. 89, l»r . Schräder,
Stiftstraße2, H»r. Schrank , Rheittstraße 40,
BEr. Wachen tt Ilsen , Fricdncbstiaße 41.
Spezialärzte:Für Angenkrankheiten Mr.linnner
Wilhelmstraße 18; für Nasen-, Hals- und Ohren-
leiden i>r . itirker jun ., Langgasse 37.
Dentisten: Müller , Wcbergasse3, süutlcr,
Mciiiritinsstraße 10, Woätr , Michelsberg 2.
Masseure und Heilgelnilfei!: Mlein , Nnigasse 22,
Schweibärlter , Michelsberg 16, Mathe *,
Schwalbacherstraße3, Masseuse Frau E'> eei »,
Heruiannstr.4. Lieferant für Brillen: Trcmn «,
Nengasse 15, siir Bandagen sc. Firma A. Stoss,
Sanitcitsnmgazin, Taunusstr. 2, für Medizin und
dervl. sämmtl . Apotheken hier._ F320

Haar arbeiten , Zöpfe, Siirn-
frisnren , Peiücke», Scheitel, werben bei sorg¬
fältigster Alissübrnng billigst angefertigt. 11581

SB. Wörth , Kgl. Theater-Ja is., Sviegelg. 1.
Gebr. Reit- tu Fahrgeschirr zu leihe» od.

zu kaufen ges. Off. u. IS- sa. sss postlagernd.

,inti viele oumeu m uie Alabaster- und
bilienmilch - Seifen, da durch deren
Gebrauch schneevveisse zarte Haut

erzielt wird. ^Scdicanal -UrogerSe,
Apotli. CJerlaeli , Kirchgasse 62

% Wir haben einen Posten feiner *t Würter-Hemd-Blousenf
% elegant verarbeitet , Falte »-Fci; ons , »
» zu Mk. 4.65 das Sliick, abzngeben. »

GuirsenHciin &  Marx , *
9  14 . Marktstraße 14. 14461 0

Dr. metl. Fischenich,
Specinlnrzt für

Öhren -, Käsen - und Halsleitlen,
wohnt jetzt

Delaspeestrasse 11,1
{hinter der Marktkirche)

Italienischer Zirkel.
Wer sich noch an dem italienischen Zirkel

bei I rl . BJüzello -Stürmer betheiligon will,
wird gebeten, sieh Sonntag . den 31 ., tan
E. aufc des Tages , oder Montag in der
Zeit von —* BJiir zu melden 14434

Bärenstrasse 2, 2 rechts ._

Marktstrasse9, neben Kgl.Schloss,

Gross©Preiseriiiässignng!
Audi Sonntags offen.

Hühneraugen , WLK*
verwachsene Nägel entfernt ■*. B‘"r » »*»r
gepr. Heilgehülfe, Fanlbrniincnstraste "

imim,  Gin- tmö Alireilmügko.
Kcitghmnastik für Damenu. Herrenä Person
5« Pf. 18-jäbr. Tbätigkeit. Beste Empfehlungen
von Herren Nerzten und Professoren stehen zur
Verfügung. Näh. im Tagbl.-Berlag. 14254

en gros
R

h
tua
u

I en detail

und Stores
in Engl . Tüll und Spachtel in

enormer Auswahl.

Bei Einkauf von mehr als 5 Paar

gewähre Engros - Preise.

Auf Wunsch stehe mit Auswahl-

Sendungen gerne zu Diensten.

!. Voigtländisches

r,

I . Voigtlüiidlackes Oardineu - tLagcr.



Dtmltjttgmtg.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei dem Verluste unserer
lieben Mutter,

geb. Christ,nan » ,
sowie für die schönen Blumenspenden
und das freundliche Entgegenkomnien
der barmherzigen Schwestern und Den-

Danlrsagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme, sowie für die
reichen Blumen- u. Kranzspenden,
insbesondere HerrnPfarrer Dielst
für seine erhebenden Worte des
Trostes bei dem Hinschciden unserer
lieben unvergeßlichen Tochter,
Schivcster, Schwägerin, Taiite,
Nichte und Cousine,

Aedwig,
sagen wir hiermit unser» tief¬
gefühlten Dank. 14397

Wiesbaden, 19. Okt. 1900.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Marie Glöckner, Wwe.

Sandsteitt -Tritte , 3 Stuck, 1 Meter
lang, sowie ein großer Wasscrstci » billig
zu verk. Delaspeestraße2, Laden. 14435

Seite 8 . 20 , Oktober 1000, _ Wiesbadener Tagblatt (Abend -Ausgabe ). Verlag : Langgasse 27. 18 . Jahrgang . No . irn.
mit Decke]
von Mit . 3 .— an

w M A.-

i

Felo lack. SCohlenkasten
„ „ Ofenschirme

Ofenvorsetzer, Feuergeriitlie billigst. 14433
r ^asas Fiossner , S s’"‘7i

Brennsplritns
• für

Koch -, Heizungs - und Beleuchtungs -Zwecke.
9 © Vol . °/o ä 32  Pfff . per Liter.
93 Vol , 0/0  ä m

Ferdinand Alex «, Michklsbcrg 9,
«5a. Brecher , Ncnggsse.ffifebr . B>«,r «i.
Carl Büuiscli , Wörthstraße 22.

Kuders , Michelsbeig 32.
Imdw . Fischer , Sedanstraße 1.
Jac . Ecke Schwalbacher-n.Luisenstr.
Adolf Cienier , Äahnhofststraße.
Carl («roll , Schwalbacherstraßc.
-ioli . I. ruel , Wellritzstraße 7.
Adolf Haybacli , Wellritzstraße 22.
,0' b . Blendrieh , Dambachthal1.
Alwin ISoepfncr , Bisinarckrjng.Jacob Haber.
J . Jaeger Wwe ., Hellmundstraße.
C'ari Mircliaer , Wellritzstraße 27.
«5. «iütz , Rheinstraße.

77 >7
Zu beziehen durch:

W r. HiingelhOrcr , Scerobenstraßc 16.
Cbr . 84Sedanplatz  7.
Bi öliger Consum -dacschüft,

Schwalbacherstr. 23.
A . Mosbach . Kaiser-Friedrich-Ring 14.
A . JSi.'olay , Ecke Karl- u.Adelheidstraße,
^ari retry , Ecke Hirschgrabeitu. Steing.
B' eter Marktstraße 14.
Kober * S» ater , Oranienstraße 50.
Jacob icliaab . Grabenstraße.
Carl Srliiiircr ( Uürgener \ chf .) ,

Hellmniidstraße.
Carl Sclilieh , Kirchgasse 49.
Bi’rStz Scbmidt , Ecke Wörth- u. Jahnstr.
W . Ueher , Westendstraße 3.
iB. Sboraisltj ’, Römeiberg.
V. ÜShnralshy , Röderstraße.' - iMUUClJilUtJC.

Centrale für Spiritiis-Vcrwertliiui,̂ g.  m.b.u„Berlin C.
CJcneral -Vcrtrcter!

Iff. «& A . airiiH 'isäsuiis, Frankfurta. M.

Ia Süßriihmbilttcr bei5 Pfd. 1111bmehräM. 1,05.
Lmldlniltcr stets frisch bei5 Pfd. und inchrk 96 Psg.

c . I n . Schwanke . Schwalbacherstr . 49,
_ _ zegennber der Emscr - und Platterstratze . Telefon 414.

F'nZUtzri-ZtsnbklLZZZS.
_ Sterberente r 500 Mk. — Beitrag : 50 Pf.

fnr de» Sterbefall. — Eintrittsgeld : 1 Mk..
bom 45. Jahre ab 10 Mk. — Die im 15. Jahre
bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds. — Aufnahme , auch männlicher Per-
lonen , im Allgemeinen ohne ärztliche llnter-
suchung. Beitritts -Erklärnngen nehmen die
Vorstandsmitglieder Frauen Kecht . Wörthstr. 16,
Bier, - iiof, .Hirschgrab.24. BBenss , Kirchgasse 47.
Bi ero , Sedanstr. 13, Ui,v , Ellenbogengasse 8,
Me >er , Westendstr.ö.Opfes -inann . Hellnuind-
ffraße 56, M. Bkies , Gcisbergstr. 11, Schwarz,
Bleichstraße7, Spie «, Hellinnndstr. 36, jederzeit
entgegen._ f 818

12  Pf . Jtal . Maronen , 16  Pf.
o große ansges ., 14447
8 Pf . Kieler Rohest- Bücklinge 10 Stück 70 Pf.

«ff. SScIirirrlv, Grabenstr.
Birnen 5 Pfd . 20 Pf . Friedrichstr. 44. Rnpp.

Kastaniculcstil im Nnbeugrund
morgen Sonntag , 2 Uhr ab.

Karte 15 Pf.

P
«a tSf-ja rauchs miisi er*
«SICSSRC Schutz , 8001

Waavenzcichen etc . erwirkt
Ernst Franke,»LLla,.

Rath in Rechtssachen
ertheilt

ei. Kascha n9
DCreau für Besorgung fremder Kcchls-

An gelegenlieitcn,
Bismarckring 14, Part,

to. 245 » .

Nervenleiden , Circulations -Ttörungen,
Stoffwechsel -Krankheiten :c. werden durch
Anwendung der Vibrationsmassage (System
Mnsciiik ) mit bestem Erfolg behandelt.

Wiesbaden . Langgasse 48, 2, N. d. Kochbr.
J . Kneife und Fran.

Guter bürgerlicher Mittags - und Abcnd-
tisch wird in und außer dem Hanse abgegeben
Bertramstraße 22, Part ., direct am Bisinarck-Ring
(Haltestelle der  elcftrifdjeu Bahn). 14398

kHhamcn besserer Stände finden in
^  meiner Privat -Entbindungsanstalt
fiemibl. Ansnahnie nnler Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit. Frau Crotio,
denlsche Heb., rue Sollet 25, Lüttich, Belg.

wünlcht ,ich an einem
Architectur- oder Lau¬

geschüft zu bcibeiligen. Discretion znges. Offerten
unter B5. B5. V . LS postlagernd Schützenhofstr.

Ein Giiiuiilibaiiiii,
2,60 Meter hoch, kerzengerade, mit 44 gesunden,
bis zu '/:! Meter langen Blattern, zu verkansen
(15 Mk.), eine Zierde für Wintergärten, Gewächs¬
häuser, bei

J . J . linier . Große Biirgstraße 10, 2 r.

«Ballestelle der Sirassenlmhn.
Sprechstunden von 8'/2—10 Vorm.,

und von 2—4 Nachm. 14233

Zu verkaufen
alle Sorten Kohlen - und Gasofcmöhle » von
5—10 Ctm. lichter Weite.

Keorg Steiger & Sohn,
Marktstraße 6. 14164

Starkes Zugpferd billig zu verkansen
Sedanstratze 8.

Zahn - Alfe.lrLÜ( olf’
ATELIER

7

llichelskerg 2 ,
Ecke Kirchgas.se.

Sprechst. 9—12, 3- 6.
Filiale i . W'estend : Walramstr. 27.
Sprechst. daselbst : Vorm. 8—9, 12—3.
Abds. nach 6 Uhr. Rationelle Behandlung
aller Zahnkrankh . Kiinstl. Zähne. Ganze
Gebisseu.Garant , u. zubill . Preisen. 14232

Heue  Yost-No. 4-Schreib-
maschine "fit Verschlusskoffer und
1 gebrauchtes Cyclostile f. Maschinen' u. Hand
Schrift sofort billigst zu verkaufen Würthstr . 4.
Von 8—9 und 3—4 Uhr. 14402

Ein kleiner Negnlir - Füllofen,
sowie ein Sättlen -Ofen , beide mit Rohr, tvenig
gebraucht, b. zu verk. Spicgelgasse 6,  1 . 14407

Wegen Raummangel zu verkaufen: ein Büffet.
Tlünicau, 1 Pianino Jahnstraße 17, Part.

Für Brautleute.
E. volllt. Bett i. Anstr. z. r>k. Manerg. 8, 3.
Nähmaschine , gut erh., auch für Schneider

passend, billig z» verkaufen Westendstraße4, 2 r.
Eine größere Parthie guter
Emvaklage-Pappen

billig abzngeben. 14433
BBenaaiiii Schelten berN 'sche Buchhandlung

(Adolph Wilhelm «),
Oranienstraße 1, Ecke Rheinstraße.

Ein schottischer Schäferhund billig zu ve>
kaufen. 88. Mei riiiaiins . Kirchgasse 56.

f in iäi ’inei’-PolU!ijnii0 nuf
Näh. Kaiser-Friedrich-Ning 24, Pa rt.

zu verkaufen

Rdotphstr . 16, 3. frdl. möbl. Z. b. z. v. 6140
Blüchrrstrahe 3, Mllb. 1 I., ein sch. möbl.

Zimnier mit Pension auf sofort zu vermiethe».
Schtilberg <», 3, Milte d. St ., ger. möbl. Z.,

passend auch für zwei Geschästssrl., billig zu verm.
Anständiges solides Mädchen findet schöne

Schlafstelle. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 6797

Iltittelpf er faöeu
mit Ladenzimmer II. s. w. in guter Lage
sofort oder später gesucht. Anerbieten unter
B». Bi. 103 an den Tagbl.-Verlag.

Weißnäherinnen
su» t 14259

_ B’Vanz Schirg , Wkbergasse  1.

Junger Hausbursche, 15—16 I.
. _ _ alt, zuverlässig, intelligent,

reinlich, gciucht. Rah, im Tagbl.-Verlag. 14405

Berloreu
auf dem Wege Victoria-,- Frankfurter-, Wilhelm-,
Sonnenbergerstraßc und Lcberberg goldene
Damen - Uhr . Abzngebeii gegen Belohnung
Victoriastraße16, Part.  14404

Silb. Diniicii-Ulsr K,?'LL
straße). Abznlwleii Oranienstr. 1 (Buchhandlung).

Berkoren
ein rveißet- Gürtel mit Schnalle. Abzngeben
gegen Belohnung Rheinstraße 99,  Part.

. Fox-Terrier,
weiß mit schwarzbr. Kopfzeichnmig und säiwarzem
wchwanzfleck,

entianfen.
Gegen Velohnniig abzngcbni Bachmayerstraße2.
Vor Ankauf  tvird gewarnt.

Tronerhiitr,
Cröpss,

Tronrrfchleter , i
stets großes Lager
in allen Preislagen \

Gerstel
&

Israels
Langgaffe 33.
Answahlsend.nachs

außerh. bereit¬
willigst. 10830

icnigen, wetaic mir wayrenv ihres
Krankseins treu zur Seite standen, sage
Allen meinen liefgesühllen Dank.

Heirath.
Strebsamer Geschäftsmann, 26 Jahre alt,

ni. gutem Eharactcr, wünscht fiel), wegen Geschäfts-
Ucbernahme, niit einem braven Dienstmädchen mit
etwas Vermögen zu verheirathen. Gest. Off. unter
Hl.  Bi . io » im Tagbl-Verlag niederzulegen.

100?? mir überhaupt Sllles e. Räthsel.

An » den MiesbadenerCivilllintdoregillern
Geboren. 18. Okl. : dem Tagl. Philipp Ohlen-

macher e. S „ Heinrich Philipp. 13./14. Okt.:
Tagt . Karl Eichhorn Ztoillingstöchter, Maria
Martha und Anna Margaretha Elisabeth.

Nnfgcbotc». Bäckerincister Sebastian Pickelman»
zu E>langen mit Babette Körner zu Voggendorf.
Hausdiener Karl Sallenberger hier mit Angnstc
Unrein hier. Maurer Heinrich Wilhelm Christian
Feilbach zu. Laufenseide» mit Lina Philippinc
Elisabeth Schmidt z» Lindschied. Einleger Wil¬
helm Michel hier mit Klara Brod hier.

Verehelicht. Vertvittw. Oekononi Hugo Rabe zu
Marburg mit Emma Nonne z» WaUdorf. Be-
zirksfeldtvebel Heinrich Huhn hier mit Margarethe
Schmidt hier. König!. Hanptmann a. D. Eugen
von Tresckvw hier niit Emnia Kehrmanu hier.

Gestorben. 17. Okt.: Johanna Böcking, ohne
Gclveibe, 60 I .; Kellner Karl Slbner, 42  I.
18. Okt.: Kgl. Reg.-Sccretär a. D. Otto 5knop,
58 I . ; Julie , geb. Jahn , Wwe. des Geheimraths
Friedrich Götz, 86 I.

Todes -An ; e »ge.
Heute VorniittagS/411 Uhr entschlief sanft nach langem, mit großer Gednld ertragenem Leiden mein lieber

Gatte, unser guter Vater, Bruder, Schwager, Onkel und Neffe,

Herr Architekt Carl lüfte,
im 48. Lebensjahre.

Mit der Bitte um stille Theilnahme , ... ... , . D»e trauernden Dmterdlkedenerr.Wiesbaden» den 19. Oktober 1900.
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 21. Oktobera. er., Bormittags 10 Uhr, von: Sterbehause, Emser-

straße 37, ans statt. 14400



Wiesbadener Tagblatts.
Erscheinen jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag . -WA

No. 126. Samstag , den 20 . Oktober '.

über
Bekanntmachung

Abhaltung der Herbst - Controlver
sammlurrge « 190V.

Zur Thciliwhmc an den Herbst -Controlver-
sammlungen werden berufen:

a . Die zur Disposition der Ersatzbehörden
Entlassenen;

b . die zur Disposition der Truppeiitheile
Beurlaubten;

v . sämmtliche Mannschaften der Reserve (mit
Einschluß der Mannschaften der Reserve der
Jägerklasse A aus den Jahresklassen 1888
bis lM2 ) ;

d . die Mannschaften der Land - und Seewehr
I . Aufgebots , welche in der Zeit vom 1. April
bis 30 . September 1888 in den aktiven Dienst
getreten sind . Die zeitig Ganz - und Halb-
invaliden , sowie die dauernd Halbinvalidcn
und die nur Garnisondienstfähigen erscheinen
mit ihren Jahresklassen.

Im Kreise Wiesbaden -Land
haben die Vorgenannten zu erscheinen:

In Biebrich
(Unterosfizierschule)

am Dienstag, de» 6. November 1900,
Vorm . 9 Uhr , diejenigen Mannschaften
aus Biebrich , welche den Jahresklasscn 1893
bis 1896 einschließlich angehörcn;

am Dienstag, den 6. November 1900,
Nachm . 8 30 Uhr , die übrigen Mannschaften
ans Biebrich und die Mannschaften aus
Schierstein.

In Hochheim
(auf dem Schloßhofe bei der Kathol . Kirche)

am Mittwoch , den 7 . November 1900,
Vorm . 10 Uhr , die Mannschaften aus
Delkenheim,Hochheim , Massenheim u .Wallau.

In Flörsheim
(am Fähreplatz)

am Mittwoch, den 7. November 1900,
Nachm . 2 Uhr , die Mannschaften aus
Diedenbergen , Flörsheim , Eddersheim , Weil-
bach und Wicker.

In Wiesbaden
(auf dem oberen Hofe der Infanterie - Kaserne,

Schwalbacherstratze)
am Donnerstag , den 8 . November 1900,

Vorm . 9 Uhr , die Mannschaften aus
Auringen , Breckenheim , Dotzheim und
Frauenstein;

am Donnerstag, den 8. November 1900,
Nachm . 3 3" Uhr , die Mannschaften ans
Bierstadt , Erbenheim und Igstadt;

am Freitag , den 9. November 1900,
Vorm « 9 Uhr , die Mannschaften aus
Georgenborn , Heßloch , Kloppenheim , Meden¬
bach , Naurod , Nordenstadt , Rambach,
Sonnenberg und Wildsachsen.

Im Kreise Wiesbaden -Stgdt
haben die Vorgenannten z» erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
im Hofe der Jnsanterie -Kajerne . Schwalbacherstr.

I . Die gedienten Mannschaften u. zwar.
Marine , Jäger , Cavaüerie , Feldartitterie,
^ustartillerie , Pioniere , Eisenvayr,truppen,
Train ( einschl . Krankenträger ) , Sanitäts¬
personal , Veterinärpersonat und sonstige
Mannschaften ( Ockonomie - Handwerker,

Arbeitösoldatcn u. s. w.). tute folgt:
Jahrgang 1888 (Frühjahrs -Einstellung) : am

Freitag , 9 . November 1900 , Nachm.
37 » Uhr.

Jahrgang 1893 und 1894 s am Freitag,
9 . November 1900 , Nachm . 37 » Uhr.

Jahrgang 1895 und 1890 : am Samstag,
10 . November 1900 , Vorm . 9 Uhr . '

Jahrgang 1897 , 1898 , 1899 und 1900 : am
Samstag , 10 . November 1900 , Nachm.

Lll . Sämmtliche Mannschaften der Garde
und der Provinzial -Jnfanterie u. zwar:

Jahrgang 1888 (Frübjahrs -Eiiistcllnna) : am
Montag , 12 . November 1900 , Vorm.
9 Uhr.

Jahrgang 1893 , 1899 , 1900 : am Montag,
12 . November 1900 , Vorm . 9 Uhr.

Jahrgang 1894 : am Montag , 12 . Nov.
1900 , Nachm . 37 » Uhr.

Jahrgang 1895 : am Dienstag , 13 . Nov.
1900 , Vorm . 9 Uhr.

Jahrgang 1896 : am Dienstag , 13 . Nov.
1900 , Nachm . 377 Uhr.

Jahrgang 1897 : am Mittwoch , 14 . Nov.
1900 , Vorm . 9 Uhr.

Jahrgang 1898 : am Mittwoch , 14 . Nov.
1900 , Nachm . 37 - Uhr.

Auf dem Deckel jeden Militärpasses ist die
Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kcnntniß gebracht;
1 . daß besondere Beorderungen durch schriftlichen

Befehl nicht erfolgt , sondern diese öffentliche
Aufforderung der Beorderung gleich zu
erachten ist;

2. daß jeder Controlpflichtige bestraft wird,
welcher nicht erschein !.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige,
besonders dringliche Verhältnisse am
Ericheinen veruindcrr ist , bat ein von der
Amtsbehörde beglaubigtes Gesuch dem Haupt¬
meldeamt baldigst einzureichen.

Die Entscheidung trifft das Bezirks-
Commando . Wer fortbleidt , ohne daß ihm
die G -nebmignug seines Gesuches zugeganqen
ist , macht sich strafbar;

8 . daß Mannschasten bestraft werden , wenn sie
zu einer anderen , als der befohlenen Control¬
versammlung erscheinen:

4 . daß es verboten ist, Schirme und Stöcke
aus den Controlplatz mitzubringen;

5. daß jeder Mann seine Miluärpaviere (Paß
und Führungszeugniß ) bei sich haben mutz.

Wiesbaden , den 10. Oktober I960 . *
Königliches Bezirks -Commando.

1900 .

Bekanntmachung.
. . .. donr 15 . Oktober d . I . ab wird allen ge¬
schäftsfähigen Privatpersonen , zu denen auch Rechts¬
anwälte zu rechnen sind , aus ihren Antrag und
gegen Vorausenirichtung einer , in die Staatskasse
stievende » Gebühr von 25 Pfg . Auskunft auf
Grund der polizeiliche » Meldercgister oder sonstigen
amtliche » Feststellungen über die Familien -Namcn
und die Vornamen , sowie über die gegenwärtige
oder die frühere , zuletzt gemeldete Wohnung der
einzelnen Einwohner des diesseitigen Polizeibezirks
ertyeilt.

Die Gebühr wird auch dann erhoben , wenn
!ich ergiebt , datz die den Gegenstand der Anfrage
bildenden Personen in den polizeilichen Melde¬
registern nicht verzeichnet sind.

©ebüören =® ntrtcf )tiinQ sind jedoch nicht
Mchtet die Behörden und öffentlichen Beamten,
ühllkIÜ !ch der Notare kraft ihres Rechts auf un-.. . 7c „ .HEUiia HUT Nil

entgeltllche Erweckung einer Auskunft in Angelegen¬
heiten ihres Geschaftskreises . *

Wiesbaden , den 3. Oktober 1900.
Der Polizei -Präsident.

In Vertr . : FalSe.

Bekanntmachung.
Die Termine zur Prüfung über die Be-

fahigung zum Betriebe des Hnfbeschlagsqewerbes
sind für das 4 . Vierteljahr des Jahres 1900 wie
folgt festgesetzt:

in Frankfurt a . M . auf den 7 . November,
in Diez auf den 10 . November,
in Dillenburg ans den 15 . Dezember,
in Wiesbaden aus den 22 . Dezember
Meldungen zur Prüfung sind unter Ein¬

sendung:
1. des Geburtsscheines,
2 . ciwaiger Zeugnisse über die erlangte technische

Ausbildung,
3 . einer Erklärung darüber , ob und bejahendenfalls

wann uiid wo der sich Meldende schon einmal
erfolglos einer Hnfschmiedeprüfnng sich unter¬
zogen hat und wie lange er nach diesem Zeit¬
punkte — was durch Zeugnisse nachzuweisen ist
— berufsmäßig tnätig gewesen ist, >

4 . der Prüfungsgebühr von 10 Mk . nebst 5 Ps
PostbeiteUgeld an den am Ort der Prüsnnq
Woimenden Königlichen « reisttzierarzt,
welcher der Vorsitzende der Prüfungscommissto»
ist , zu richten.

Die Prüfungsordnung für Hufschmiede ist im
Regierungs -Amtsbiail von 1885 Seite 62 und 63
und im Franksurtcr Amtsblatt besf . Js . Seile
58/59 , die Erweiterung des § 3 derselben im
Regierungs -Amtsblatt von 1894 Seite 260 und
von 1896 Seite 151 , sowie im Frankfurter Amts¬
blatt von 1894 Seite 266/67 und von 1896 Seite
1895 abgedrnckt . *

Wiesbaden , den 13 . September 1900.
Der Regierungs -Präsident.

- In Vertr . : gez. Bake.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 22. September 1900.

Der Polizei -Präsident.
In Vertr . : Fatcke.

A
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Nachstehend werden die Bestimmungen der mit
dem 1. Oktober d. Js . in Kraft tretenden Novelle
der Gewerbeordnung vom 30. Juni d. I . (Reichs-
Gcsetz-Blatt Seite 321 u. flg.) mit dem Bemerken
veröfientticht, daß ich in Ausführung derselben die
nachstehend angegebenen Festsetzungen getroffen bade.

4 . Die Tage , auf weiche die Bestim¬
mungen des 8 139 a. a. O. keine 'An¬
wendung finden , sind folgende:

». Die Samstage in der Zeit vom 1. Oktober bis
einschl. Dezember, außerdeni

d. 6 weitere(Wochen-) Tage vor Weihnachtenund
o. 1 weiterer (Wochen-) Tag vor Neujahr.

H. Die Tage , an welchen ein Laden¬
schluß bis 10 Uhr 'Abends zu erfolgen hat,
find folgende:

a. die Samstage in der Zeit vom 1. Oktober bis
einschl. Dezember, außerdem

b. 6 weitere (Wochen-) Tage vor Weihnachten,
c. 1 weiterer (Wochen-) Tag vor Neujahr,
d. die 3 letzten Samstags im März,
e. die 4 ersten Samstage im April,
k. der Donnerstag vor Ostern,
8. der Freitag und Samstag vor Pfingsten,

tft Das Feilbieten von Waarcu ans
öffentliche » Wege » , Straßen , Plätzen oder
anderen öffentlichen Orte-» warnend der
Zeit , in welcher die Verkaufsstellen ge¬
schloffen sein muffen , wird an Werktagen im
folgenden Umfange zugclasfen-

a. Das Feilbieten von Back- und Konditor-
waaren,Wurit und anderen Lebensmitteln, Blumen,
Streichhölzern, Ansichtspostkarten und aering-
werthigen Gebrauchsgegcnständen, soweit es
bisher schon während dieser Zeit üblich war.

b. Das Feilbieteu von Lebensmitteln, Blumen,
geringwerlhigcn Gebranchsgegenständen, Erinne¬
rungszeichen und ähnlichen Gegenständen bei öffent¬
lichen Festen, Truppenzusammenziehungenoder
sonstigen außergewöhnlichen Gelegenheiten.

Bezüglich der Sonn - und Festtage behält es
bei den Bestimmungen betreffend die Sonntagsruhe
im Handelsgcmerbc fein Bewenden.

Wiesbaden , den 28. September 1900.
Der Polizei-Präsident.
In Vertr. : Falke.

8 139 c . In offenen Verkaufsstellen und den
dazu gehörenden Schreibstuben lKontore) und
Lagerräumen ist den Gehilfen, Lehrlingen und
Arbeitern nach Beendigung der täglichen Arbeitszeit
eine ununterbrochene Ruhezeit von mindestens zehn
Stunden zu gewähren.

In Gemeinden, welche nach der jeweilig letzten
Volkszählung mehr als 20,000 Einwohner haben,
muß die Ruhezeit in offenen Verkaufsstellen, in
denen zwei oder mehr Gehilfen und Lehrlinge be¬
schäftigt werden, für diese mindestens elf Stunden
betragen; für kleinere Ortschaften kann diese Ruhe¬
zeit durch Ortsstatut vorgeschrieben werden.

Innerhalb der Arbeitszeit muß den Gehilfen,
Lehrlingen und Arbeitern eine angemessene Mittags¬
pause gewährt werden. Für Gehilfen, Lehrlinge
und Arbeiter, die ihre Hauptmahlzeit außerhalb des
die Verkaufsstelle enthaltenden Gebäudes einnehnien,
muß diese Pause mindestens ein und eine halbe
Stunde betragen.

ß 139 0 . Die Bestimmungen des 8 139 c
finden keine Anwendung:

1) auf Arbeiten, die zur Verhütung des Ver¬
derbens von Waaren unverzüglich vorgeuommen
werden müssen,

2) für die Aufnahme der gesetzlich vorgeschriebenen
Inventur , sowie bei Neueinrichtungen und
Umzügen,

3) außerdem an jährlich höchstens dreißig von
der Ortspolizcibehörde allgemein oder für
einzelne Geschäftszweige zu beftiiumenden Tagen.

8 139 e . Von neun Uhr Abends bis fünf
Uhr Morgens müssen offene Verkaufsstellen für den
geschäftlichen Verkehr geschlossen sein. Die beim
Ladenschluß im Laden schon anwesenden Kunden
dürfen iioch bedient werden.

Ueber neun Uhr Abenos dürfen Verkaufsstellen
für den geschäftlichen Verkehr geöffnet sein

1) für unvorhergesehene Nothfälle,
2) an höchstens vierzig von der Ortsvolizeibehörde

zu bestimmenden Tagen, jedoch bis spätestens
10 Uhr Abends.

nach näherer Bestimmung (der höheren Ver¬
waltungsbehörde) des Regierungspräsidenten
in Städten , welche nach der jeweilig letzten
Volkszählung weniger als zweitausend Ein¬
wohner haben, t'owie°m ländlichen Gemeinden,
sofern in denselben der Geschäftsverkehr sich
vornehmlich aus einzelne Tage der Woche oder
auf einzelne Stunden des Tage« beschränkt.

Die Bestimmungen der §§ 139 c und 139d
werden durch die vorstehenden Bestimmungen nicht
berührt.

Während der Zeit, wo die Verkaussstelleuge¬
schlossen sein müssen, ist das Feilbieteu von Waaren
auf öffentlichen Wegen, Straßen , Plätzen oder an
anderen öffentlichen Orten oder ohne vorherige Be¬
stellung von Haus zu Hans im stehenden Gewerbe¬
betriebe(Z 42b Abs. 1 Ziffer 1), sowie im Gewerbe¬
betriebe im Umherziehen(§ 55 Abs. 1 Ziffer 1)
verboten. Ausnahmen können von der Ortspolizei¬
behörde zugelassen werden. Die Bestimmung des
§ 55 a Abj. 2 Satz 2 findet Anwendung. *

Bekanntmachung.
In Gfinäßheit des 8 17 der am 1. k. M. in

Kraft tretenden Gerichtsvollzieberordnung vom
31.März d.J . werden im Bezirk des hiesigen Amts¬
gerichts die folgenden 9 Gerichtsvollzieherbezirke,
welche den dabei benannten Gerichtsvollziehern
zugewiesen find, gebildet:
1. Gerichtsvottzrehcrbczirk: Gerichtsvollzieher

Weiß.
a) Stadtgemeindc Wiesbaden : Aarstraße,

Bachmnyerstraße.Bülowstraße, Castell straße.Clnren-
thal , Drndenstraße, Echostraße, Emscrstrnße,
Fasanerie,Fischznchtanstalt,Franz-Ablstraße,Gnstav-
Adolsstraße,Hartingstraße, Hochstraße, HofAdams-
tbal, Knausstrnße, Lahnitraße , Ludwigstraßc,
Philivpsbcrgsträßc, Platte , Plakterstraßc, Quer¬
feldstraße. Rolhstraße, Ruhbergstraße, Schützen¬
straße, Sedanplatz, Sedanstraßc, Seerobenstraßc,
Waldhäuschcn, Walkmühlstraße, Weißenburgstraße.

b) Landgemeinden: Frauenstetn »Gcorgcn-
born , Schierstein.
2.  Gerichtsvollziehcrbezirk : Gerichtsvollzieher

Schröder.
a)  Stadtgemeinde Wiesbaden : Bismarck¬

ring. Bleichstraße, Blücherplatz, Blücherstraße, Faul-
brnniienplotz, Frankenstraße, Helenenstraße, Hell-
mundstraße,/Hermannstraße, Roonstraße, Scharn-
horitstraße, Walramstraße, Wellritzstraße, Westend-
ftraße, Uorkstraße.

b) Landgemeinden:Medenbach,Wildsachse » .
3 . Gerichtsvoüziehervezirk : Gerichtsvollzieher

Eifert.
a) Stadtgemeindc Wiesbaden : Bertram¬

straße, Dotzheimerstraße, Kleine Dotzheimerstraße,
Elconorenstraßc, Kaiser-Friedrich-Ring , Rbein-
straße, Schiersteinerstraße, Schwalbacherstraße,
Wallnferstraße, Zimmermannstraße.

b) Landgemeinden; der von der Linie
Adolvhshöhe-Grnndmüble nördlich belegene Thcil
von Biebrich , Dotzheim.
4. Gerichtsvoüziehervezirk : Gerichtsvollzieher

Schleidt.
a)  Stadtgemeinde Wiesbaden : Adelheid¬

straße, Adolphsallee, Adoiphstraße, Albrechtstraße,
Alexandrastraße, Biebricherstraße, Fiicherstraßc,
Gerichtsstraßc, Goethestrabe, Hcrderstraße, Herrn-
gartenstraße. Jahnstraße , Kaiscr-Wildelm-Ring,
Karlstraße, Körnerßraße, Luxemburgplatz, Luxem¬
burgstraße, Mainzerlandstraße, Mainzerstraße.
Möhringstraße, Moritzstraße, Neudorserstraße,
Nicolasstraße, Ornuienstraße, Rbeiubahnstraße,
Riehlüraße, Schlachthausstraße, Schlichterstroße,
Wörthstrabe.

b) Landgemeindeu: Igstadt , Nordenstadt.
» . Gerichtsvollziehrrbezirk : Gerichtsvollzieher

Woüenhanpt.
Biebrich mit Ausnahme des von der Linie

Adolvhshöhe- Grnnomühle nördlich belegeneu
Theiles.
6 . Gcrichtsvollziehervczirk : Gerichtsvollzieher

Salm.
a) Stadtgemeindc Wiesbaden : Alwincn-

straße, Augustastraße, Babnhoistraße, Beerboven¬
straße, Blumenstraße, Delaspeestraße, Ellenbogen¬
gasse, Faulbiiinnciiinaßc , Franksmierstraße, Fried-
richstratze, Gustav-Frcitagstraße, Hainerwcg, Hoch¬

stätte, Humboldtstraßc, Kirchgasse, KleineKirchgasse.
Langenbeckstraß-, Lcssingstraße, Luisenvlatz, Luisen¬
straße, Marktplatz, Markistraße, Maninstraße,
Maucrgassc. Mauritiusktraße, Muscumsitraße,
Reugaffe, Schillerplay. Schloßplay, Schubenstraße,
Schulgasie, Kleine Schwalbacherstraße, Solms-
itraße, Sovhienstraßc, Theodorenstraße, Victoria¬
straße, Udlandstraße.

b) Landgemeuide: Erbenheim.
7. Gerichtsvollzieheevezirk : Gerichtsvollzieher

Eschhofen.
a) Stadtgemcinde Wiesbaden : Bärenstraße,

Bierftadieritraße. Bodensledtüraße, Große Bnrg-
straße, Kleine Bnrgslrnße, Eraihstraße, Garlen-
itraße, Gemeindcbadgäßchen, Goldgasse. Graben-
strnße, Grüiiweg, Häfnergasse, Herrnmühlgäßchen,
Hebstraße, Hildastraße, Kaiser-Friedricb-Platz. Knr-
saalplatz, Langaassc. Mctzgerqasse, Michelsberg,
Mühlgaffe. Parkstraße, Pnrkweg, Paulinenstraße,
Rofenstroßc. Thelemannstraße, Wilhelmsplatz
Wilbelwstraße.

d) Landgemeinde: Bierstadt.
8 . Gerichtsbollziebcrbezirk : Gerichtsvollzieher

Klaiber.
a) Stadtgemeindc Wiesbaden : Abeggstraße.

Adlerstraße, Adolphsberg, Cnnsteiubeia, D -imbach-
thal, Geisbergstraße, Heidenmauer, Jdsieinerwcg,
Kirchhofsgasse, Kochbruitueuplatz, Kranzplatz,
Krewelstraße, Leberberg, Mozartstraße, Neubauer¬
straße, Ncuberg, Rößlerstraße, Sanlgasse, Schöne
Aussicht, Schulberg, Schüvenkosstraße, Sonnen-
bergerltraßc, Spicgelgnssc, Taniinsstraße, Weber-
gassc. Kleine Webergasie, Wilhelmshöhe.

b) Landgemeinden: Naurod , Nambach,
Sonnenberg.
9 . GerichtsvoNzichcrbezirk : Gerichtsvollzieher

Lonsdorfer.
a) Stadtgemeinde Wiesbaden : Elisabetben-

stratze, Emilienstraße, Feldstraße, Heinrichsberq.
Hirschgraben, Kapcllenstraße, Kellerstraße, Laiiz-
straße, Lehrstraße, Müllerstraße, Nerobergstraße.
Nerostraße, Nerotbal, Pagenstecherstraße, Quer¬
straße, Röderstraße, Römerberg, Schachtstraße,
Steingasse, Stiststrnße. Weilstraße, Weinbergstraße.Wilhelminenstraße.

b) Landgemeinden: Auringen , Hetzloch,
Kloppenheim.

Die m Z 17 Nr. 8 Satz 2 d . G. V. O. be-
zeichiieten Zustcllimgsaufträge werden

a) soweit der Name der auftraggebenden
Partei mit dem BuchstabenA bi« einichl. 6 beginnt,
dem Gerichlsvollzieber des 4. Bezirks,

b) soweit derselbe mit den Buchstaben8 bis
einschl. M beginnt, dem Gerichtsvollzieher des
8. Bezirks und

. c) soweit derselbe mit den BuchstabenN bis
einschl. Z beginnt, den, Gerichtsvollzieher des
9 Bezirks zugetheilt.

Ats Auftraggeber ist hierbei die Partei , nicht
deren etwaiger Vertreter, anznseheii; besteht ferner
die anstraggebcnde Partei ans mehreren Personen,
so ist der Anfangsbuchstabe des Namens der ersten
Person für die Zutdeilung entscheidend.

Die Gerichtsvollzieber der Bezirke1 und 2, 3
und 4. 6 und 7, 8 und 9 haben sich gegenseitig zu
vertreten, der Gerichtsvollzieher des 4. Bezirks hat
auch die Vertretung des Gerichtsvollziehersdes
5. Bezirks zu übeiuehmen.

Schließlich mache ich darauf aufmerksam, daß
nach § 17 Nr. 4 und 5 d. G. V. O. die Aufträge
zur Erhebung von Wechselprotesten(8 94 der G.
A. s. G. V.) von der Geschäftsvertheiluug
unberührt bleiben, und daß die Ausführung solcher
Aufträge, welche ohne Gefährdung der Parreirechtc
keinen Aufschub gestalten, auch - an diese nicht
gebunden ist. *

Wiesbaden , den 26. September 1900.
_ Der ansfichtführcnde Amtsrichter.

Bekanntmachung.
Von dem von der Karlstraße nach der

Schicrstcinerstraße ziehenden Feldweg Lagerbuch
No. wird der Theil zw. dem Kaiser-Friedrich-
Ring und der Herderstraße— da Einwendunaen
in dem aemätz 8 57 des Zuständigkeits-Gesetzes
vom 1. August 1883 cingeleiteteu Verfahren nicht
erhoben worden sind — hierdurch eiagczogen. *

Wiesbaden , ven 6. Oktober 19Ö0.
Der Ober-Bürgermeister. In Vertr.: Körner.
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betreffend die gewerbliche Fortbildungs¬
schule in Wiesbaden.

Auf Grund der 88 120, 142 und 150 der
Gewerbeordnung für das Deutsche Reich in der
Fassung des Gesetzes, betreffend Abänderung der Ge¬
werbeordnungvom 1. Juni 1891(Reichs-Gesetzblatt
Seite 261 und folgende) wird nach Anhörung be-
theiligter Gewerbetreibender und Arbeiter und unter
Zustimmung der Stadtverordneten-Versammlung
für den Gemeindebezirk der Stadt Wiesbaden Nach¬
stehendes festgesetzt

8 i.
Alle im gedachten Bezirke sich regelrecht aus-

haltenden gewerblichen Arbeiter(Gesellen, Gehülfen,
Lehrlinge, Fabrikarbeiter), mit Ausnahme der
Lehrlinge und Gehülfen in Handelsgeschäften, sind
verpflichtet, bis znm Ende des Schuljahres, inner¬
halb dessen sie das 17. Lebensjahr vollenden, die
hierjelbst errichtete öffentliche gewerbliche Fort¬
bildungsschule an den festgesetzten Tagen und
Stunden zu besuchen und an dem Unterrichte
Theil zu nehmen.

. Dre Festsetzung der Tage und Stunden des
Unterrichts erfolgt durch den Magistrat und wird
in dem Organ für die amtlichen Bekanntmachungen
des Magistrats zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

8 2.
Befreit von dieser Verpflichtung sind nur

solche gewerbliche Arbeiter, die den Nachweis führen,
daß sie diejenigen Kenntttisse und Fertigkeiten be¬
sitzen. deren 2lneigmuia das Lehrziel der Anstalt
bildet.

8 3-
Gewerbliche Arbeiter, welche das fortbildungs-

ichulpflichtige Älter überschritten haben oder in dem
Gemcindebezirkenicht wohnen, aber beschäftigt
werden, können, wenn der Platz ausreicht, auf ihren
Wunsch zur Tbeilnabme am Unterricht zugelassen
werden. Der Schulvorstand(Kuratorium) bestimmt
über die Zulassung solcher Schüler.

8 4.
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches

der Fortbildungsschuledurch die dazu Verpflichteten,
sowie zur Sicherung der Ordnung in der Fort¬
bildungsschule und eines gebührlichen Verhaltens der
Schüler werden folgende Bestimmungen erlassen:

1) Die zum Besuche der Fortbildungsschule
verpflichteten gewerblichen Arbeiter müssen sich zu
den für sie bestimmten Unterrichtsstunden rechtzeitig
cinfinden und dürfen siĉ ohne eine nach dem Er¬
messen der Schulleitung ausreichende Entschuldigung
nicht ganz oder zum Theil versäumen.

2) Sie müssen die ihnen als nöthig bezeichneten
Lernmittel in den Unterricht milbringen.

3) Sie haben die Bestimmungen des für die
Fortbildungsschule erlassenen Schülreglements zu
befolgen.

4) Sie müssen in die Schule sauber gewaschen
mib in reinlicher Kleidung kommen.

5) Sie dürfen den Unterricht nicht durch un¬
gebührliches Betragen stören und die Schulntenfilien
und Lehrmittel nickt verderben oder beschädigen.

6) Sie haben sich auf dem Wege zur Schule
und von der Schule jedes Unfugs und Lärmcns zu
enthalte».

Zutviderhandlungenwerden nach 8 150 No. 4
der Gewerbe-Ordnung in der Fassung des Gesetzes,
betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung
vom 1. Juni 1891 (Reichs-Gesetzblatt Seile 287)
mit Geldstrafe bis gn 20 Mark oder im Unver¬
mögensfalle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft,
sofern nicht nach gesetzlichen Bestimmungeneine
höhere Strafe verwirkt ist.

r 8 5.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum

Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten Söhne
oder Mündel nicht davon abhallen. Sie haben
ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeit zu
gewähren.

8 6.
Die Gewerbe-Unternehmer haben jeden von

ihnen beschält,gten nach vorstehenden Bestimmungen
(81) schulpflichtigen, gewerblichen Arbeiter spätestens
am 6. Tage, nachdem sic ihn angenommen haben,
zum Eintritt in die Fortbildungsschule bei dem
Magistrat anzumelden und spätestens am 3. Tage,
nachdem sie ihn aus der Arbeit entlassen haben, bei
dem Magistrat wieder nbzu melden. Sie haben die

zum Besuche der FortbildungsschuleVerpflichteten
io zeitig von der Arbeit zu entlassen, daß sie recht¬
zeitig und soweit erforderlich, gereinigl und um¬
gekleidet im Unterricht erscheinen können.

8 7.
Die Gewerbe-Unternehmer hoben einen von

ihnen beschäftigten gewerblichen Arbeiter, der durch
Krankheit am Besuche gehindert gewesen ist, bei
dem nächsten Besuche der Fortbildungsschulehier¬
über eine Bescheinigungmitzugeven. Wenn sic
wünschen, daß ein gewerblicher Arbeiter aus
dringenden Gründen vom Besuche des Unterrichts
für einzelne Srnnden oder für längere Zeir ent¬
bunden werde, so haben sie dies bei dem Leiter
der Schule so rechtzeilig zu beantragen, daß dieser
nöthigenfalls die Entscheidung des Schulvorstandes
einholen kann.

8 8.
Eltern und Vormünder, die dem8 5 entgegen-

handeln, und Slrbeilgeber, welche die im 8 6 vor-
gcschriebcnen An- und Abmeldungen überhaupt
nicht, oder nicht rechtzeitig machen, oder die von
ihnen beschäftigten, schulpflichtigen Lehrlinge, Ge¬
sellen, Gehülien und Fabrikarbeiter ohneErlaubniß
aus irgend einem Grunde veranlassen, den Unterricht
ganz oder zum Tbeil zu versäumen, oder ihnen
die im 8 7 vorgeichriebene Bescheinigung dann nickt
mitgebell, wenn der Schulpflichtige krankheits¬
halber die Schule versäumt hal, werden nach
8 150 No. 4 der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891
(Neichs-Gcsetzblatt Seile 287) mit Geldstrase bis
zu 20 Mark oder im Unvermögensfalle mit Haft
bis zu drei Tagen bestrait.

Wiesbaden , den 28. Januar 1897.
Der Magistrat, v . Jbell.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks-Ausschusses
zu Wiesbaden vom 8. Februar 1897 J .-No. 23.
A. 358. _

Vorstehendes Ortrstatnt wird hiermit in Er¬
innerung gebracht. — Anmeldungen sind auf deni
Ratbbaus , Zimmer No. 14, zu bewirke». *

Wiesbaden , den 3. Oktober 1900.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieserung der für das warme Frühstück

au arme Schulkinder der Stadt Wiesbaden im
Winter 1900/1901 erforderlichen .Hafergrütze —
ungefähr 1000 bis 1500 Kgr. —soll im Submissions-
wege vergeben werden.

Liefcrungslnstige werden aiifgefordert, ihre
Offerten nebst Proben verschlossen mit der Auf¬
schrift: „Angebot auf Lieserung von Hafergrütze"
bis Samstag , de« 27 . Oktober er. , Vor¬
mittags 10 Uhr , im Rathhanse, Zimmer No. 12,
einzureichen, wo die Offerten alsbanii in Gegen¬
wart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungenliegen daselbst von
beute ab zur Einsicht offen. *

Wiesbaden , den 16. Oktober 1900.
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Mangold.

Verdingung.
Für den Neubau der Klciuvieymarkt-

> ..te an dem Schlacht- und Viehhofe Hierselbst
solle» nachstehende Arbeiten im Wege der öffeut-
licheii Ausschreibung verdungen werden.

AooS 1 Spcuglcrarbcitcn,
, , 2 Schreinerarbeiten,
„ 8 «s-chlofferarveiten,
», 4 Gtaferarveitcn.

Berdingniigsunterlagen können Vormittags
von 9 bis 12 Uhr ans Zimmer No. 42 des neuen
Rathhauses eingesehen und ebendaselbst gegen
Zahlung von

a) 50 Pf. einichlietzlichI . . .
b) 25 Pf . ausschließlichj bet  Bedingungen

bezogen werden.
Verschlossene und mit der Aufschrift

„H . A . 24 . . . " versehene Angebote sind
spätestens bis Montag , den 22 . Okt . 1900,
Vormittags 11 Uhr» hierher einzureichcn.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter. *

Zuschlagsfrist r 4 Wochen.
Wiesbaden , den 4. Oktober 1900.

Das Stadtbauamt . Frobenius»

Verabreichung warmen Frühstücks
an arme Schulkinder.

_ Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer
L-lädre auf Anregung eines MenschenireundeS zum
erttenmale eingeführte Verabreichung warmen Früh¬
stücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der
Zustimmungund werkthätigcn Unterstützung weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft, Wir hoffest baber.
daß der erprobte Wohltbärigkeitssinnunicrer Mit¬
bürger sich auch in diesem Winter bewähren wird,
in dem sie uir̂ die Mittel zufließcn lassen, welche
uns in den Stand setzen, jenen armen Kindern,
welche zu Hausê Morgens, ehe sie in die Schule
geben, nur ein Stück trockenes Brod, ja mitunter
nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppc und Brod geben laffen
zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich
täglicv 516 von den Herren Rektoren ausgesuchte
Kinder während der kältesten Zeit des Winters
gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 38,800.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe
den armen Kindern schmeckt und von den Aerzlcn
und Lehrern gehört har. welch' günstiger Erfolg
für Körper und Geist erzielt wird, ist gewiß gerne
bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
dringkn.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir
durch milde Gaben — auch die kleinste wird dankbar
entgegengenommkii— in die Lage gesetzt werden,
auch in diesem Jahre dem Bedürfniß zu genügen.

Uebcr die eingegangencn Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der
Armcndeputation:
Herr Stadtratd Justizrath I »--. Bergas , Luisen-

stratze 20,
Herr Stadtverordneter » r . med . Cuntz»

Dambachlhal 8, 2,
Herr Stadtverorbneter Knefeli , Nerostraßc 18,
Herr Stadtverordneter Krekel , Dvtzhennerstr. 28,
Herr Stadtverordneter Löw , Wevcrgaffe 48,
Herr Bezirksvorsteher Margerie , Käiier-Friedrich-

Rrng 106,
Herr Bezirksvorsteher Reichwein , Dotzheimerstr.19,
Herr BezirksvorsteherZollinger , Scbwalbacher-

straße 25.
Herr Bezirksvorsteher Berger , Mauergoffe 21,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saolgasse 18.
Herr Bezirksvorsteher©. Müller , Feldstraße 22.
Herr Bezirksvorsteher St . Koffmau » , Philipvs-

bergstraße 43,
Herr Bezirksvorsteher Dielil , Emferstraße 78,
sowie das städtische Armenbürcau , Rathhaus,
Zimmer No. 12, und der Botcnmcistcr, Rathhaus,
Zimnier No. 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von
Gaben gütigst bereit erklärt:
Herr Kanilnann Hoflieferant August Engel»

Hauptgeschäft: Taunusstraße 14, Zweig¬
geschäft: Wiihclnistraßc2,

Herr Kaufmann Emil Hees jr . , Inhaber der
Firma Carl Acker Nachfolger , Große
Burgstraße 16,

Herr Kaufmann A . Mollath , Michelsberg 14,
Herr Kaufmann E . Scheuet , Inhaber der Firma

C. Koch, Ecke Michelsvcrg und Kirchgasse,
Herr Kaufmann Wilh . Unverzagt , Langgasjc 30,
Herr Luchbändier Adolf Wilhelms , Inhaber der

Firma Heruranu Schellcnbcrg 'jchcn Buch¬
handlung, Oranienstr. 1 (Ecke der Rheinstr.).

Wiesbaden , den 16. Oktober 1900. *
Namens der städtischen Armcndepntalion:

Mangold , Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Uni vielfach vorgekommenen Jrrthümcrn für

die Folge vorzubeugcn, werden die HauSeigenthümer
wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß die
Beiträge für die Hauskehrichlabfuhr durch die
städtische -steucrkasse io lange weiter erhoben
werden, bis eine desinitive Abmeldung beim Stadt-
bauami, Rathhaus-Zimmer No. 42, erfolgt ist.

Die Abmeldung ist sowohl beim Austritt aus
dem Abonnemenisverhäitmß als auch beim Ver¬
kaufe des betreffenden Hauses erforderlich. *

Wiesbaden , den 11. Oktober 1900.
Sladibauaml , Abthcilung für Straßenbau.

Der Oberingenieur. Richter.
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Die auf Morrtag , S>err 15 . L. M . , in -, Leih-
harrsc , Friedeichsktos ;: »I hier,  auberaiimte
Versteigernng der dem stad!. Seibiinuie bis zurr»
15 . September 1900 rtrrschließUÄ aerfalleuen
Pfänder , bestehend in Brillanten , Gold , Silber,
Kupfer , Kleidnngsstücken. Leinen , Betten rc„ ist aus
Montag , örn 22 . d . M . , und evenl. die
folgenden Tage , Bormittags 9 Uhr aufarrgend,
verlegt worden.

Hiernach können die verfallenen Pfänder bis
zuni 18 . Oktober er . » von Vormittags 8 bis
12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Ubr noch
anSgelöst und Vormiltacs von 8 bis 10 und Nach¬
mittags von 2 bis 3 Uhr die Pfandscheine über
Metalle .und sonstige, dem Mottenfraß nicht unter¬
worfene Pfänder umgeschrieben werden . Vom
IS . Ott . cr. ab ist das Leihhaus hierfür
geschloffeu. *

Wiesbaden , den 9. Oktober 1900.
Die Leihhaus -Deputation.

Verdingung.
Die Ausführung der Steinmetzarbeiten für die

Umwährmigen und Aufbauietl aus den, Neubau
„Marktkcller " hicrselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Lorniittags von
9—12 Uhr im Rathhause , Zimmer No . 41, einge¬
sehen und ebendaselbstgegen Zahlung von a) 0.50 Mk.
einschließlich der Bedingungen , b) 0.25 Mk. aus¬
schließlich der Bedingungen bezogen werden.

Verschlossene und mitdcr Aufschrift „ H . A . 26"
versehene Angebote sind spätestens bis Montag,
den 28 . Oktober 1900 , Vormittags 12 Uhr,
hierber einzurcichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter . *

Zuschlagssristr 4 Wochen.
Wiesbaden , den 13. Oktober 1900,

Stadtbauamt , Abibellung kür Hochbau.
Der Stadtbaumeister . Genzmer.

EMHkl. KWOlier.
Die Restanten werden daran erinnert,

daß die 2 . Rate vom4 .—18 . d. M.
fällig ist, weshalb um alsbaldige Entrichtung
ersucht wird. F 279

Wiesbaden , den 15. Oktober 1900.
Ev . Kirchenkasse, Luisenstraße 32.

Kirchliche Aiyeiseir.
Goangeiischs Kirche.

Sonntag , den 21. Oktober . 19. Sonntag n. Trinit.
Marktkirche . Wegen der Arbeit im Inneren der

Marktkirche müssen die Gottesdienste in derselben
für einige Zeit ansgcietzt werden u. werden iür
die MaiktkirÄenoemeinve nach Möglichkeit beson¬
dere Gottesdienste in der Ring - und Bcrgkirche
gehalten werden . Hauptgottesdienst 11 Ubr in der
Bergkirche. Psr . Zremeudorff . Nach der Predigt:
Beichte und heil. Abendmahl . — Amlswoche.
Dekan Bickel. Sämmtkiche Amtshandlungen,

vergkirchc . Jugendgottesdienst 8 ' /, Uhr : Psr.
Grein . Hauptgottesdienst 9 ' /- Uhr : Psr.
Diehl . Hauptgottesdienst kür die Marktkirchen-
gemeindc 11 Uhr : Psr . Ziemeudorff . ' Abcnd-
gottekdienst 5 Uhr : Psr . Gay , Waldenserpred.
aus Mailand . — Amtswoche. Tauten und
Trauungen : Pfr . Diehl . Beerdigungen : Pfr.
Grein.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse 9. Das
Lesezimmer ist Sonn - u. Feiertags von 2—7 Ubr
für Erwachsene geöffnet. — Jungfrau - li-Bereiu
der Bergkirchen -Gemeinde . 4V-—7 Uhr : Ver¬
sammlung confirmirler Töchter . Dienstag , den
23. Okt ., 8ln  Uhr Abends : Bibelstunde . Pfr.
Grein . Jedermann ist freundlich cingcladen.
Freitag , den 26. Okt., 6 Uhr : Sitzung der kirchl.
Armenpflege.r -'

Riuglirche . Jngendgottesdienft 87 « Ubr : Hülss-
preoiger Scyloffer / Hauptgottesdienst 9 '/- Uhr:
Pfr . Risch. L/iililärgottcsvienil 11 Uhr : Dw .-
Pir . Runge . Abendgoltesdienst 5 Uhr : Hülfs-
pred ĝcr Schlosser . Mittwoch , den 24 . Oktober,
Vorm . 10'/- Uhr : Jahresfest des Ev . Vereins.
Fcstprediger : Hoiprediger a. D . Stöcker . —
AintSwoche. Tauten u . Trauungen : Pfr . Risch.
Beerdigungen : Pfr . Lieber.

Versammlungen ini Saale des Pfarrhauses An
der Rmgkirche 3. Sonntag Nachm. 4 ' /-—7 Uhr:
Versammlung junger Mädchen (Sonntagsverein ).
Montag Abend 8 Uhr Versammlung der consir-
mirren Mädchen von Pfr . Risch . Dienstag Abend
8' /- Uhr Bibelstunde . Pfr . Risch. Jedermann
ist herzlich eingeladen . Mittwoch Nachmittag
von 3—6 Uhr Arbeitsstunden des Frauenvereins
der Neukirchengemcinde. Mittwoch Abend 8' /- Uhr
Probe des Ringkirchenchors . Donnerstag 3 Uhr
Arbeitsstunden des Gustav -Adolf -Franenvereins.
Donnerstag Abend 8 ' /- Uhr : Versammlung der
confirmirten Mädchen von Pfr . Lieber.

Diakoniffeii -Mntterhaus Panlineiistift . Hanpt-
goltesdienst 10 Uhr mit der Feier des hl. Abend¬
mahls . (Vorbereitung : Sonnabend 6 Uhr .)
Kindergottesdienst 2 Uhr . Pfr . Ncubourg.

Evangelisches Bereinshans , Platterstraße 2 . —
Sonntagsschulc Vorm . 11 '/- Uhr . Sonntags-
vercin junger Mädchen : Nachm. ' /-5 Uhr . Abends
8' /- Uhr : Vortrag des Herrn Pfr . Gay aus
Mailand über : Die Arbeit der Waldenser in
Italien . Montag , de» 22 Okt ., Abends 8 '/- Uhr:
Vortrag des Herrn Stoa » über : Die Schicksale
der China -Jnjand -Mission . Mittwoch , 24. Okt .,
Nachm. 4 Uhr : 50. Jahresfeier des Ev . Vereins.
Abends 8 Uhr : Große Volksversammlung . Vor¬
trag des Hrn . Hofprediger a. D . Stöcker -Berlin
über : „Die Sammlung zu kirchlich-sozialer Arbeit ".

Katholische Kirche.
Sonntag , den 21. Okt . 20. Sonntag n. Pfingsten.
1. Pfarrkirche zum heil . Bonifatius . Erste heil.

Messe 6, zweite 7, Militärgottesdienst 8, Kinder¬
gottesdienst 9, Hochamt 10 Uhr , letzte heil. Messe
113° Uhr . Nachmittags 216 Uhr ist sakr. Andacht
mit Umgang . Abends 6 Uhr Rosenkranzandacht,
ebenso Dienstag , Donnerstag und Samstag . An
den übrigen Wochentagen wird der Rosenkranz in
der Schulmesse gebetet. An den Wochentagen
sind die heil. Messen um 68°, 7“ , 7" u. 91U Uhr.
71Ü Uhr sind Schulmesse» und zwar Montag und
Donnerstag für die Bleichstraße -Schule , Dienstag
und Freitag für die Blücherschnle, Miitwach u.
Samstag für die Nheinstraße -Schule , die Töchter¬
schule, in der Luisenstraße und die Institute.
Samstag 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte.

2. Mnria -Hilf -Kirchc. Frühmesse 63°, zweite heil.
Messe 8, Kinüergottesdienst «Amt ) 9, Hochamt
mit Predigt 10 Uhr. Nachmittags 2 '° Uhr ist
sakramcnt . Andacht und Umgang mit dem Aller-
heiligsten (530). AbendsfiUhr Rosenkranzandacht,
ebenso Montag , Mittwoch n. Freitag , Abds . 6 Uhr.
An den Wochentagen sind die toi . Messen um
7‘6 und 9'° Uhr . 7 lä  Uhr sind Schulmessen und
zwar Dienstag u . Freitag für die Castellstraße-
Schule , Mittwoch und,Samstag für die Lehr-
stratze- u . Stiftstraße -Schuke. Samstag Rachm.
5—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

3. Kapelle der barmherz . Brüder , Schulberg 7.
Sonntag , Morgens 6 Uhr Frühmesse , 8 Uhr
Amt , Nachmittags 5 Uhr Andacht . An den
Wochentagen 7‘5 heil . Messe. Dienstag » . Freitag
Schulmesse.

4. Kapelle im St . Josephs -Hospital , Langenbeck-
straßc . Sonntag , Morgens 8 Uhr heil . Messe
mit Predigt , Nachmittags 3S0 Uhr Andacht . An
den Wochentagen ist Morgens 6 '" heil. Messe.

Altkotstotischer Gottesdienst.
Englische Kirche, Frankfurlcrstraße 3.

Sonntag , den 21. Oktober , Vormittags 9 '/- Uhr:
Amt mit Predigt , Lieder: No. 93, 117. 8, 135.

W . Kriinmel , Psr ., Schwalbacherstraße 2.
Apostolische Gemeinde.

Kleine schwalbacherstraße 10, 2. Etage.
Sonntag , den 21 . Oktober , Vormittags 10 Ubr:

Hauptgottesdienst ; Nachmittags -4 Uhr : Prangt.
Dienstag , Abends 8 Uhr : Oeffentliche Predigt.
Jedermann ist frenndl . eingeladen._

Aeutschiratstolrsche (feeirelist . ) Gemeinde.
Sonylag , den 21. Oktober , Vormittags 10 Uhr:

Erbauung im LLablsaale d. Natühauies . Thema:
Richten unsere Bestrebungen sich mehr gegen die
römisch-katholische oder mehr gegen die evangel.
Kirche? Lied No. 822, Str . 1, Str . 2 und 3,
Str . 4.

Prediger Welker , Weißenburgstraße
Gvairgetisch -lutherischrr Gottesdienst,

Adelheidstraßc 23.
Sonntag , den 21. Oktober (19. Sonntag nach Trini¬

tatis ), Vormittags 9 ' - Uhr : Lcjegotlesdienst. '
Mittwoch , den 24. Oktober , Abends 8 '/'» Uhr:
Abendgottesdienst . Pfr . Staudenmeyer.
Gvangelisch -iutfferischer Gottesdienst . &

Oberrealschule , Oranienstraße 7, 2. Stock.
Sonntag , den 21. Oktober (19. Sonntag nach Trini¬

tatis ), Vorm . 9 ' /« Uhr : Beichte ; Vorm . 10 Ubr:
Hauptgottesdienst ; Nachm. 3 Uhr : Christenlehre.

Pfr . Hempfing.
Kaptisten -Gemeinde , Kirchgasse46, Hof, 1 St.
Sonntag , den 21. Oktober , Vorm . 9' /- und Nachm.

4 Ubr : Predigt ; Vorm . 11 Uhr : Kindergottcs-
dienst. Mittwoch , Abends 8 '/- Uhr : Betstunde.
Jedermann ist frenndl . cingeladen . Zutritt frei.

Metstodisten -Gemeiude , Helenenstraße 1,1 .Et.
Sonntag , den 21. Okt ., Vorm . 10 Uhr : Predigt

(Prediger Wobith/ ; Nachm. 3 Uhr : Erntedank¬
fest (Prediger Wobith ) ; Abcnds8Uhr : Jugcnü-
bund (Prediger Wobith ). Montag , Abends
8 '/« Uhr : Gemcindeatigelegknheiteii. Dienstag,
Abends 8 '/« Uhr : Bibelstunde . Freitag , Abends
8 '/« Uhr : Gebetssiunde . Prediger Barnickel.

Heilsarmee , Frankenstraße 13.
Jeden Abend 8' /- Uhr , Sonntags auch Vormittags

10 Uhr : Versammlung . Jedermann willkommen.
Russischer- Gottesdienst.

Samstag , AbendsSUHr : Abendgottesdienst . Sonn¬
tag (18. Sonntag nach Pfingsten ), Vorm . llUhrr
HI. Messe. Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19.

Ang -Iican Clmrcli of St . Aug -ustine of
Canterl !li s-y.

Services : Sundays : First Celebration,8 .30 : Matins
and Choral Cel ., 11 : Evensong and Litany , 5:
Instruction (open to all ), 5.45. Weekdays:
Matins and Celebration , 8.15 : Wed . and Fri .,
Matins and Litany 10.30, Celebration , 11. Holy-
days , Wed ., Fri ., Sat . : Evensong , 4.
Chaplain : Kev. E. J . Treble , Moritzstr . 27, I.

Dampfer-Fahrten.
Hamburg -Amerika -Linie.

(Generalvertr . der Gesellschaft : L. Rettenmayer,
Rheinstrasse 21.) F308

Die nächsten Abfahrten von Post - und
Passagier -Dampfern finden statt : Nach Newyork:
18./10. Schnellpostd . Columbia , 21./10. Postd.
Bulgaria , 25./10. Schnellpostd . Auguste Victoria,
27./10 . Schnellpostd . Deutschland , 28./10. Postd.
Pennsylvania , 31./10. Postd . üelgravia , 4./11.
Postd . Pretoria . 7./11. Schnellpostd . Fürst Bis¬
marck , U ./ll . Postd . Cap Frio , Nach Portland
(Maine ) : 7. '11. Postd . Frisia , 20./11. Postd . West-
phalia . Nach Boston : 27./10. Postd . Bengalia,
7. 11. Postd . Frisia . Nach Baltimore : 18./IO. Postd.
Guernsey , 27./IO. Postd . Bengalia . Nach Phila¬
delphia : 22.110.  Postd . Marte , 9.-11. Postd . Eolo.
Nach Neworleans : ca . 2./U . Postd . Granaria . Nach
Hayti und Mexico : 21./10 . Postd . Syria . Nach
Porto Rico u. Venezuela : 18. 10. Postd . Rhenania.
Nach Central -Amerika und Columbien : 25 . 10.
Postd . Bolivia . Nach Ostasien : 20./10. Postd.
Sambia , 29./10 . Postd . Freiburg.

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden : Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F307
Antwerpen -Newyork -Dienst . D. „Soutbwark “,

am 10. Okt . von Newyork nach Antwerpen ab¬
gegangen ; D. „Noordiand “, am 13. Oktbr . von
Antwerpen nach Newyork abgegangen ; D. „Fries¬
land ", am 13. Okt . in Antwerpen von Newyork
angekommen ; D. „Kensington “, am 16. Okt . in
Newyork von Antwerpen angekommen . — Ant-
werpen -Philadelphia -Dienst . D. „Nederland “, am
11. Okt . in Philadelphia von Antwerpen ange¬kommen.

Siotationspreffendruckder L. Lcheil enberg 'jchen Has-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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M'esbadener Lagblatts.

Das Genien und das Aufdewaheen von Winieegemnse.
VonL. Tanger, Neuhof, (Nachdruck verboten.)

Der Garten hat seine Schuldigkeit gethan, unfern Fleiß
belohnt; wir haben nicht nur im Frühling und Sommer-
Gemüse vielerlei Arten und Sorten reichlich gehabt, sondern
besitzen auch Wintergemüse in Massen.

Nun ist es unsere Ausgabe, letzteres rechtzeitig zu ernten,
während und nach der Ernte richtig zu behandeln und in
zweckdienlicher Weise aufzubewahren.

Wir ernten das Gemüse dann, wenn es reif ist, nicht zu
früh und nicht zu spät, möglichst vor Eintritt des Frostes.
Ungenügend ausgereiftes Gemüse wird bei der Aufbewahrung
welk und schlaff, fault leicht, hat geringeren Nähr- und Genuß-
werlh, als reifes. Zu lange wachsendes, überreif werdendes
Gemüse hält sich theilweise ebenfalls schlecht, kommt in Gefahr,
durch Frost zu leiden; Kopfkohl platzt, „bricht durch", wird
für die Küche unbrauchbar und bleibt nur als Viehfutter
verwerthbar.

Besonders bestrebe man sich, das Wintergemüse bei trockenem,
sonnigem, windigem Wetter zu ernten und es nach der Ab¬
nahme draußen oder in bedeckten luftigen Räumen gut uach-
trocknen zu lassen. Naß eingeerntetcs Wintergemüse fault leicht,
wird auch ohne Füulniß durch übermäßigen Feuchtigkeitsgehalt
unschmackhaft.

Zum Nachtrocknen des Wintergemüses im Freien benutze
man sonnige grasfreie Wege, besser noch sonnig und luftig
aufgestellte Gartenbänke, Gartentische oder sonstige Stellagen,
welche mit der Auflage während der feuchten Nacht unter
Dach gebracht werden und hier bei schlechtem Wetter bleiben.
Fleißiges llmwenden des Gemüses befördert das Nachtrocknen,
ebenfalls das Anwelkeu und das Vernarben der Schnittwunden,
worauf großer Werth zu legen ist. Möglichst lange lasse man
das Wintergcmüse frostfrei in luftigen Schuppen oder auf
zugigen Böden, bevor es in den Keller oder in andere Winter¬
quartiere gebracht wird. Kommt es naß dahin, dann treten
nicht nur die erwähnten Uebelstände ein, sondern es kommt
dann auch zu viel Feuchtigkeit in den Ueberwinterungsraum,
der möglichst trocken und kühl sein soll. Im Herbst soll der
Keller re. bei trockener Luft stets gelüftet werden, im Winter
bei trockener Luft, sobald die Temperatur mindestens-j- 3 Grad
hat. Kartoffeln werden in kälterer Lust leicht widerlich süß
schmecken, verlieren die unangenehme Süßigkeit aber dann
wieder, wenn sie in sehr warme Räume gestellt werden.
Gedachter Vorgang ist folgendermaßen zu erklären: Bei der
Aufbewahrung der Kartoffeln vermindert sich ihr Stärkegehalt,
die Stärke wird durch Trennungssermentezum Theil in Zucker
verwandelt, durch den Athmungsprozeß der lebenden Zellen
oxydirl und in Form von Kohlensäure und Wasser ausge¬
schieden. Liegt die Temperatur mehrere Grade über Null, so
wird durch die Athmung der Zellen so viel Zucker verbraucht,
als solcher aus der Stärke sich bildet. Demgemäß findet keine
Anhäufung von Zucker statt, die Kartoffeln werden nicht süß.
Sinkt aber die Temperatur allmählich auf 0 Grad bis 2 Grad,
so nimmt der Prozeß der Zuckerbildung zu, wogegen die

Athmung sich vermindert; demgemäß findet eine Anhäufung
von Zucker statt, die Knollen werden süß. Eine Entfüßung,
ein Zurückführen auf den normalen Geschmack kann man er¬
reichen, wenn die süß gewordenen Knollen einige Wochen lang
in warme Räume.von etwa 20 Grad gebracht werden. In
dieser Temperatur wird die Athmung der Knollen erheblich
gesteigert, durch welche der in Zucker verwandelte Stärketheil
wieder auSgeathmet wird.

Da durch einen hohen Wassergehalt der Kartoffeln deren
Süßwerden begünstigt wird, so soll man die Knollen vor dem
Einkellern gut abtrockuen lassen. Liegen die Kartoffeln im
Keller an einer Außenmauer, so werden sie daselbst leicht
feucht, sogar naß, also zum Süßwerden geneigt. Um diesem
Uebelstände vorzubeugen, ist Langstroh oder Bretterwerk an die
Mauern zu legen, falls man die Spciseknollen nicht in Kisten
verwahrt und diese etwas von den Außenmauern des Kellers
abrückt. Auch dürfen Speisekartoffelu nicht direkt auf dem
feuchten Kellerboden lagern, besser halten sie sich auf einem
Luft durchlassendcn Latten- oder Bretterboden.

Nur das beste Gemüse werde zur Ueberwinterung ausge¬
wählt, das weniger gute werde zuerst verbraucht.

Aus dem Kopfkohl werden die Köpfe Herausgeschnitien,
worauf sie, mit der Schnittfläche nach oben gerichtet, auf
Lattengerüste in den luftigen Keller gesetzt werden, wenn
Schuppenw. nicht mehr frostsicher sind, nicht früher. Sobald
die Köpfe faulende Blätter bekommen, werden diese abgetrennt.

Sehr gut läßt sich Kopfkohl in frischem, trockenem Buchen¬
laub überwintern, in welches die ausgeschnittenen lufttrockenen
Köpfe in Schuppen oder auf dem Boden verpackt und damit
bedeckt werden. Die Laubdecke muß dick genug sein, um den
Frost abzumehren. Auf der durch ihren großartigen Kohlcxport
berühmten dänischen Insel Amager wird der Kohlkopf—
allerdings eine besonders dauerhafte Weißkohlart, der „Amager-
Kohl" — nur in Buchenlaub überwintert. Im Frühjahr
werden ganze Schiffsladungen des „Amager-Kohls" nach
Amerika cxportirt.

Man vergrübt auch wohl recht festen Kopfkohl an trockenen
Plätzen im Garten, schneidet aber nicht die Köpfe ans. sondern
gräbt die ganzen Pflanzen mit den Wurzeln auf, bringt
dieselben, die Wurzeln nach oben gerichtet, in Gruben, deckt
sie mit Laub und Erde oder nur mit Erde und bringt eine
Laubschicht, mit Reisig überlegt, darauf, um im Winter daran
kommen zu können. Es genügt auch, die ganzen, nicht ent¬
wurzelten Kühlpflanzen kopfunien oberirdisch drei- bis vierreihig
in zwei Schichten aufzustapeln und mit Erde zu bedecken wie
Rüben- oder Kartoffelmiethen.

Blumenkohl kann mau im Keller entweder wie Rosenkohl,
Kohlrabi rc. mit den Wurzeln in Sand einschlagen, oder man
schneidet die Köpfe mit den Blättern ab, stutzt die Blattstiele
ein, entfernt also die Blätter und hängt die „Käse" oder
Köpfe luftig im Keller an Nägel.

Bei Rübengewächsen achte man darauf, daß bei Abnahme
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der Blätter möglichst kleine Wunden entstehen . Auf keinen
Fall darf der obere Theil des Wurzelkopfes abgeschnitten werden
wie unrichtiger Weise so vielfach geschieht ; vielmehr werden
die Blattstiele an ihrer Ansatzstelle abgeschnitten , besser noch
abgedreht , denn : je größer die Wunde , desto leichter entsteht
Füulniß.

Rüben - und Möhrenarten kann man sowohl in Sand als
ohne Sand durchwintern , stets in dünner Schichtung . Man
achte darauf , daß der zum Einschlagen benutzte Sand nicht
mergelig oder eisenreich ist ; . je hellfarbiger und scharfkörniger,
desto besser ist der Einschlagsaud . Gut ist es , etwas zerschlagene
Holzkohle zwischen den Sand zu sieben , das Holzkohlenpulver
beugt der Fäulniß vor.

Um Sellerieblätter im Winter zu haben , läßt man einen
Theil der Selleriepflanzen auf dem Gartenbeete stehen , bringt
einen Erdwall darum und über diesen und die Pflanzen eine
Stellage aus Stangen und Tannenzweigen , welche bei scharfem
Frost mit Stroh und Erlenreisig gedeckt werden . Bei milder
Temperatur ist zu lüften . Man kann die Selleriepflanzen
auch ausgraben , in Gruben einschlagen und decken, wie eben
beschrieben . Sie erfrieren und faulen aber leichter , als wenn
sie gleich an ihrem Wachsthumsorte stehen bleiben , also die
Wurzeln fest behalten . Im Keller sind Sellerieknollen sehr-
gut in flachen Kisten mit Sand durchzuwintern.

Petersilie zum Schneiden , also krause , wird wie Blattsellerie
überwintert , damit man im Winter leicht daran kommen kann.
Im Keller Vergilben die Blätter zu leicht . Für kleinen Küchcn-
bedarf legt man die Wurzeln der Schnittpetersilie auch wohl
in Kisten , deren Seitenwandungen mit so großen Löchern ver¬
sehen sind , daß die Köpfe herausstehen und — warm stehend
und bewässert — stets junge Blätter treiben . Die Wurzeln
werden in Sand oder Erde gebeitet.

Vom Porre schlägt man nur so viel im Keller oder in
deckbare Gruben ein , als der Küchenbedarf bei Schnee - und
hartem Frostwetter erfordert.

Schalotten und Zwiebeln werden mit dem Kraut Zusammen¬
gedreht luftig und sonnig getrocknet , in Körben luftig aufbc-
wahrt . Geringen Frost vertragen sie recht gut . Bei scharfem
Frost sind Schutzvorrichtungen zu treffen.

Grünkohl werde gegen Wild - und Hühnerfraß mit Draht¬
gitter eingefriedigt , ebenfalls Rosenkohl , welcher strengen Frost
nicht verträgt und er im Einschlag einzuwintern ist.

(Nachdruck verboten .)

Die Abnahme und Aufbewahrung des Obstes.
Vom Hofgärtner M . Lebl - Langenburg.

Der rechte Zeitpunkt der Abnahme des Obst -S ist bezüglich der
Gute und Haltbarkeit desselben von größter Wichtigkeit.

Die Birnen , namentlich die auf 'Quitten veredelten , sollen nicht
so lange hängen bleiben, bis sie ganz reif sind, sondern sie sind etwas
früher abzunehnien und in die Fruchtkammer (Keller , Speisekammer re.)
zu bringen . Zu rathen ist , jene Birnen , welche im September und
Oktober reifen , nicht auf einmal , sondern in Zwischenräumen von
acht Tagen , d . h . auf dreimal vertheilt , abzunehmen . Denn dadurch
wrrd die Dauer derselben wesentlich verlängert . Die spätreifenden
Früchte sollen abgenommen werden , ehe das Laub seine herbstliche
Färbung annimmt . Bleiben die Früchte zu lange auf den Bäumen,
so reifen ste oft gar nicht aus und bleiben hart , bis sie faulen . Im
Allgemeinen ist von Mitte bis Ende Oktober die geeignetste Zeit zur
Abnahme der Winterbirnen ; dabei ist aber das Klima in Betracht zu
ziehen.

In mancher Beziehung ist die Birne ganz eigenartig ; so sind z. B.
die Früchte der meisten Sorten viel feiner im Geschmack , wenn sie vor
ihrer gänzlichen Reife vom Baume genommen und in die Obstkammcr
zur Nachrerfe gebracht werden . Der Zeitpunkt , zu welchem die Abnahme
der Früchte erfolgen soll , ist nicht schwer zu erkennen , und zwar
1 . durch die Reife einiger ausgewachsener , aber wurmstichiger Exemplare,
welche vom Baum fallen ; 2 . durch den Farbenwechsel uiid die Bereit¬
willigkeit des Stieles , sich bei leichter Berührung mit der Hand von
dem Zweige zu lösen . In diesem Falle sollen wenigstens alle jene
Früchte , die stch leicht lösen , gepflückt und auf Hürden oder auf die
Regale in die Obstkammer gebracht oder aus den Dachboden ausge¬
breitet werden . Sie werden da bald ihre volle Farbe und ein köstlich
schmeckendes , schmelzendes Fleisch erlangen . Viele Sorten sind , wenn
sie im Freien zur Reife kommen , ziemlich trocken , was nicht der Fall
ist, wenn sie in der Kammer Nachreifen ; sie halten auch länger.

Die Winterdesscrtbirnen sollen dagegen so lange als möglich auf

dem Baume bleiben , d . h . bis Mitte oder Ende Oktober , je nach den
klimatischen Verhältnissen . Sie werden daun bei trockenem Wetter
abgenommen , jede Frucht in Seidenpapier gewickelt , in kleine Füßchen
oder Schachteln gepackt und in einen kühlen , trockenen frostfreien
Raum gestellt . Einige Sorten , wie beispielsweise Beurrö d' Aremberg.
reisen anders behandelt nicht so gut , als wenn sie in Tönnchen verpackt
und gleich den Aepfeln in den Keller gebracht werden . Die meisten
L-orten der Winterdessertbirncn sollen ein paar Wochen vor ihrer
gewöhnlichen Reife in ein warmes Zimmer gebracht werden . Man
wickelt die Früchte einzeln in Seidenpapier und bringt sie in eine
Kommode , damit sie nicht runzeln , was der Fall wäre , wenn man sie
fre , auf irgend einem Gegenstand liegen ließe ; es tritt da eine Ver¬
dunstung ein , welche das Runzeln verursacht . Viele Sorten , welche
wenn sie im kalten Zimmer zur Reife kommen , mäßig zäh sind , werden
schmelzend , butterbaft und saftig , wenn ihre Reife in einem Zimmer
mit einer Temperatur von IS — 18 Gr . C . stattfindet . Schließlich sei
noch bemerkt , daß die Früchte mit der größten Behutsamkeit abge¬
nommen und auf den Hürden oder Regalen auf eine Unterlage von
Watte gelegt werden müssen , da der geringste Druck der Frucht
schadet . Was die Aufbewahrung der Winterbirnen in kleineren
Quantitäten betrifft , so nimmt man unglasirte Krüge oder auch
Blumentöpfe und reinigt sie gut , wenn sie schon im Gebrauch waren.
Man pflückt die Birnen sehr vorsichtig vom Baume und sieht dabei
darauf , daß der Duft nicht zerstört und die Stiele nicht gebrochen
werden ; dann werden sie auf einer trockenen reinen Hürde zum
schwitzen gebracht . Haben sie abgeschwitzt , so trocknet man sie mittels
eines weichen Tuches so zart als möglich ab . Hierauf schichtet man
ste ohne jedes Packmaterial in die Töpfe oder Krüge , legt oben eine
Schiefertafel darauf und stellt sie in eine frostfrerc , dunkle Kammer.
Weiter hat man nichts zu thun , als die Geschirre von Zeit zu Zeit

, zu öffnen , um zu sehen , ob sich die Früchte gut halten . Man darf
aber nicht mehr als eine Sorte in den gleichen Topf oder Krug
bringen . Je wärmer sie gehalten werden , desto schneller reifen sie

Der gleichen Behandlung werden die Acpfel unterworfen ; diese
sind aber nicht so empfindlich wie die Birnen.

Die Pfirsiche soll man 3—4 Tage vor ihrer völligen Reife vom
Baum nehmen und in die Obstkammer bringen , da sie sonst gerne
mehlig werden und an Werth verlieren ; und ' wenn sie einige Tage
in der Obstkammer Nachreifen , kommt ihre saftige Frische zur vollen
Geltung . Bemerkt man . daß die grünliche Farbe der Frucht leicht
gelb , die Haut durchsichtig wird und ein angenehmes Aroma verbreitet
so ist die .volle Reife nahe . Ueberdies ist der Zeitpunkt der Fruchtreife
auch daran zu erkennen , wenn sich die Frucht leicht vom Stiel löst
Da aber der geringste Druck mit den Fingern Flecken verursacht , so
ist bei der Abnahme sehr vorsichtig zu verfahren . Am besten ist cs
wenn man die Frucht zwischen die fünf Finger der Hand nimmt und
sie durch eine leichte Drehung vom Stiele löst . Die Nektarinen und
Pavien sollen hingegen nur ganz reif vom Baum genommen werden,
und man bringt sie ebenfalls in die Obstkammer ; spätere Sorten der
Pavien halten sich da 8 bis 10 Tage lang gut.

* *8*

Will man Obst aufbewahren , beachte man nachstehende Regeln:
Man wähle nur passende Sorten in tadellosen Exemplaren , vermeide
daher wurmstichige und verletzte und zerdrückte Früchte , da jede Be¬
schädigung ein Herd für Fäulniß wird . Winterfrüchte lasse man bis
zur vollen Ausbildung am Baume hängen . Das Abwischen der an
den Früchten befindlichen Wachsschicht ist nachtheilig , da dadurch
leichter Verletzungen entstehen können.

Lagerobst ist stets in gut gereinigten und gelüfteten , sowie
kühlen Räumen aufzubewahren . Wo keine Obstkamme 'rn und passende
Speicher vorhanden sind , bewahrt man dasselbe in Kellern , die keine
modernden Gegenstände enthalten , auf . Der Obstkeller wird zuvor bei
verschlossenen Thüren und Fenstern eingeschweselt ( 10 Schwefelschnitten
auf 100 vbm Raum ) . Die Aufbewahrungsräume sollten stets eine
gleichmäßige Temperatur besitzen.

Das Obst von solchen Bäumen , die in schwerem Boden stehen,
wird sich länger kalten als das auf leichtem Boden gewachsene ; auch
hält sich spät geerntetes länger . Da das Obst in warmen Raumen
schneller als in kalten bezw . kühlen ausreift , so sollte das Obst , um
eine längere Haltbarkeit zu erzielen , in solche verbracht werden , die
nur + 2—3 Gr . C . aufweisen . Solche Räume sollten aber auch nicht
zu trocken sein , da sonst die Früchte einschrumpfen und an Werth
verlieren würden . Bei feuchter Lust verdunstet aus den Früchten
weniger Wasser und bei niedriger Temperatur geht der Zersetzungs-
Prozeß nur langsam vor sich, in solchen nicht trockenen Räume » halten
sich die Früchte besser , als wenn sie cingepackt aufbewahrt würden,
vorausgesetzt , daß sie auf geeignete Obstaufbewahrungsgestelle gelagertwerden.

Mit Ausnahme der grauen Reinetten (Lederäpfel , Rabaus ) wird
man das Obst besser einige ' Tage über der Erde lagern , damit die
Früchte abdunsten , im Keller nicht mehr schwitzen und dadurch nicht
so leicht faulen . Graue Reinetten , damit sie nicht welk werden , sind
aber sofort in den Keller zu bringen . Die Lagerung erfolgt am zweck-
maßigiten in übereinander gestellten Hürden , durch welche die Luft
gleichmäßig durchziehen kann . Wenn möglich , sind die Früchte so zu
uellen , daß der Kelch nach unten und der Stiel nach oben gekehrt ist.
Werden zwei Schichten gelegt , so kommen die kleineren Fruchte nach
oben . Da sowohl Stroh als Heu die Feuchtigkeit anziehen und dem
Obste einen dumpfen Geschmack verleihen , so sind sie zur Einlagerung
nicht zu empfehlen.
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Entspricht der Aufbewahrungsraum allen Anforderungen , so ist
vorzuziehen . die Früchte frei , unelngehüllt , höchstens bei Raummangel,
für nicht zu lange Zeit , dreischichtig übereinander zu legen, doch dürfen
hierbei nur hartschalige Sorten verwendet werden . Andererseits ist
das Einwickeln in Seidenpapier , sowie das schichtenweise Lagern in
Kisten und Fässern zwischen Jsolirsubstanzen , wie Holzwolle , pulverisirte
Holzkohle, Sand , Torfmull rc. zu empfehlen. Bewahrt man Früchte
rn Kisten und Fässern auf , so soll man stets nur Sorten von gleicher
Reifezeit tn eine Stifte bringen.

Rach dem Einbringen in die Lagerräume ist in den ersten 8 Tagen,
damit die Feuchtigkeit abziehen kann, viel zu lüften . Hierauf ist der
Lagerraum dunkel zu halten , da das Licht einen zersetzenden Einfluß
ausubt . Daß von Zeit zu Zeit das Obst durchzusehen ist. und fleckige,
sowie angefaulte Früchte zu entfernen sind, ist eigentlich selbst¬
verständlich ; es sind besonders in nassen Jahrgängen , wo das Obst
leicht fault , die angesteckten Früchte von 8 zu 8 Tagen auszulesen.

sollten einmal in einem gesegneten Jahrgange die Anfbewahrungs-
ranme nicht ausreichen , so kann man dauerhafte Aepfel auch in 1—2 m
tiefen Gruben aufbewahren , diese mit Brettern bedecken und 50 cm
doch mit Laub bestreuen ; doch halten sich die der Grube entnommenen
Aepfel mcht lange . Bevor man die Früchte zur Tafel giebt, wische
man ste mit einem weichen Tucke ab.

Garteninspektor Held , Hohenheim.

(Nachdruck verboten ) .
Düngungsversnche.

Wenn auch kein Zweifel mehr darüber besteht, daß die richtige
Anwendung der Handelsdünger in fast allen landwirthschaftlichen
Betrieben rentabel ist, so sollten die Landwirthe doch Düngungs-
Versuche anstellen , um sich einerseits von der Wirkung dieser Dünger
im Allgemeinen genau zu überzeugen und andererseits , um die für
ihre Boden wirksamsten und billigsten Fabrikate zu ermitteln.

Sollen die Düngungsversuche zuverlässige Resultate liefern , so
müssen die Versuchsfelder

1. eine horizontale Lage haben,
2. gleiche Bodenbeschaffenheit und Feuchtigkeitsverhältnisse besitzen
3. gleiche Vorfrucht getragen und zu derselben gleichartige Düngung

erhalten haben und
4. von Bäunien , Gebäuden , Höhen rc. so weit entfernt sein, daß

sie weder beschattet noch vom Winde verschieden beeinflußt werdenkönnen.
Zu Wintersaaten werden häufig Stallmist als Hauptdünger und

um die Körnererträge zu steigern, konzentrirte Düngeniittel verwendet'
Will man Düngungsversuche unter Benutzung von Stallmist an¬

stellen. so müssen mindestens zwei Parzellen vorhanden sein, welche
gleichmäßig mit Stallmist gedüngt worden sind. Es empfiehlt sich
denselben eine Größe von 5 Ar zu geben. Auf jede Parzelle brinat
man 25 oder 30 Ctr . Stallmist.

Parzelle 1 erhält , abgesehen von Stallmist , keine weitere Düngung
Der Parzelle 2 giebt man zweckmäßig: Thomasmehl 60 Pfund

= 12 Ctr . pro ha , Kainit 60 Pfund = 12 Ctr . pro ha , Chilisalpeter
10 Pfund — 2 Ctr . pro ha.

Auf schweren Böden verwendet man statt des Kainits 20 Pfund
40-procentiges Kalisalz.

. . Das Thomasmehl , der Kainit , bezw. die Kalisalze , sollen möglichst
zertlg gegeben werden . Ist es nicht möglich, den Kainit 14 Tage vor
der Saat auszustreuen , so verwende man nicht nur auf den schwereren
sondern auch auf den leichteren Böden statt desselben 40-procentiges
Kalisalz und zwar ein Drittel der vorgesehenen Kainitmenge.

Der Chilisalpeter wird , wenn die Böden stickstoffarm sind, — in
welchem Falle die Gabe etwas erhöht werden kann — zweckmäßig auf
dreimal gegeben: ein Drittel im Herbst bei der Saar , ein Drittel im
Frühjahr , wenn die Felder abgetrocknek sind und die Getreidepflanzen
zu treiben beginnen , und ein Drittel drei bis vier Wochen später.

Bei stickstoffreichenBöden verwendet man den Salpeter im Früh¬
jahr zu den angegebenen Zeiten auf zweimal . D . H.

Kandwirihschaft.
uc. Das Eggen der Wiese » ist nach guter Düngung das

Nöthigste für dieselben. Je geringer die Pflege durch Düngung und Eggen
ist. desto mehr nehmen Moose und Flechten , überhaupt alle Unkräuter
überhand und überwuchern die guten Pflanzen . Durch Düngung und
Eggen kann der Ertrag auf das Doppelte gebracht werden. 'Was für
ein Pferd das Putzen ist, ist für die Wiesen das Eggen . Die günstigste
Zeit dazu ist natürlich der Herbst vor der Einwinterung und das
Frühjahr , nachdem der Frost aus dem Boden ist.

uo. Im Garten giebt es auch im Oktober noch viel zu thun.
Eine Hauptarbeit ist das Ausputzen der Bäume ; doch kommt es ja
nicht etwa darauf an , recht viel wegzuschneiden. Wenn das zu reichlich
geschieht, dann schießen die gebliebenen Neste zu sehr in die Höhe. In
erster Linie verschneidet man alle übertrieben hochgeschossenenAeste,
abwärtsgebeugte tragen nicht, sie sind zu entfernen . Ferner reinige
man die Rinde der Obstbäume von Flechten und Moosen , ohne die
Rinde zu beschädigen. Von allerhand Beeren macht man Stecklinge.
Auch versäume man das Umgraben nicht und beginne mit Rajolen bei
dc« leeren Beeten. Unkrautwurzeln und Insektenlarven sind fleißig zu

vernichten. Man erntet zu Ende de? Monats alle Koblarten , nur
Kohlrabi , Rosen- und Federkohl bleiben noch im Freien . Wer für den
Winter Grünes haben will , pflanzt Schnittlauch und Petersilie in
Topfe . Im Blumengarten müssen Hyazinthen und Tulpen ins freie
Land gepflanzt werden . Die Georginenknollen trocknet man an einem
schattigen Ort und bewahrt sie in einem trockenen Keller auf.

@ Auf den Aeckern lasse man keine schlechten Kartoffeln
"egen , denn durch ihre Fäulniß leisten sie aller Pilz - und Schimmel-
wuchcrung Vorschub und dienen dem Ungeziefer wie Mäusen zur will¬
kommenen Nahrung , die sie dadurch anlocken. Wenn die Kartoffeln
nicht verwendet werden können, so sammle man sie dennoch, vergrabe
sie in Haufen in die Erde und übergieße sie mit Kalk. Die sich in
denselben zeigenden Engerlinge müssen fleißig vertilgt werden.

Aufbewahrung von Kartoffeln . Man bewahre die Kartoffeln
während des Winters an einem frostfreien Orte im Keller oder in
Mieten auf . Sind die crsteren zweckmäßig gebaut und deckt man die
Knollen in den Mieten gut mit jErde ec., so ist die Gefahr des
Gefrierens der Kartoffeln selbst in kälteren Wintern keine große . Die
Eisbildung in den Zellen erfolgt nicht bei 0 ° C.. sondern erst bei
3 bis 4 ° C. Zuweilen kommt es übrigens doch auch vor , daß größere
Kartoffelmcngen im Keller oder in der Miete gefrieren . Jede einzelne
Kartoffel ist dann hart wie Stein . Thaut man sie auf , so erscheint
A ...ffstick. und man kann aus ihr bei leisem Druck eine große
Flüssigkeitsmcnge auspresscn . Die gefrorenen und wieder aufgcthäuten
Kartoffeln sind todt . Sie gehen schnell in Fäulniß über ünd sind
alsdann völlig unbrauchbar . Größere Mengen erfrorener Kartoffeln
behandelt man am besten in der Weise, daß man dieselben gleich nach
dem Aufthaueu dämpft und in Gruben einstampft . Es kann auf solche
Weise ein werthvolles Futter gewonnen werden.
, uo. Rohe Kartoffeln auf ihre Güte zu prüfen , wendet man
in England ein einfaches Mittel an . Man zerschneidet eine Knolle
und reibt beide Stücke aufeinander . Bei guten meblreichen Kartoffeln
svürt man dabei ein Ankleben, und an den Rändern wie an der
Oberfläche bildet sich ein weißer Schaum . Beim Druck darf sich kein
Tropfen Wasser zeigen, sonst sind die Kartoffeln zu wasserreich und
seifig, auch von schlechtem Geschmack. Die Farbe des Fleisches soll
weiß sein oder nur etwas ins Gelbliche übergehen, denn der Mchl-
gehalt giebt ein weißes Aussehen.

st . Fütterung von neuem Heu . Man hüte sich, an Pferde
und Rinder viel neues Heu und Grummet zu verfüttern , das sich im
Stocke noch nicht erhitzt hatte . Pferde erkranken auf den reichlichen
Genuß von neuem Heu sehr gern an hartnäckigen und sehr gefährlichen
Koliken. Bei Rindern kann sich Aufblähen und ein- Verstopfung des
Blattermagens einstellen. Am besten ist cs, wenn das alte Heu mit
neuem Heu gemischt wird . Hat man kein altes Heu mehr, dann kürz:
man die Heuration und gebe dafür etwas Grünfutter oder auch Stroh.

Zur Vertilgung des Hamsters giebt cs, wie der „Prakt.Wegw."
schreibt, ein vorzügliches Mittel , nämlich Schwefelkohlenstoff. Man
durchtrankt große Lappen mit Schwefelkohlenstoff und schiebt sie mittels
eines Stockes tief in die Löcher hinein , die sofort darauf mit einem
Spaten Erde geschlossen oder zugetreten werden . Die Dämpfe des
sich verflüchtigenden Schwefelkohlenstoffes tödten alle darin befindlichen
Thiere . Auch Wühlmäuse können in derselben Weise erfolgreich be¬
kämpft werden.

Gegen daS Rosten der Nägel in Spalieren und an Garten-
zaunen , die den Witterungseinflüssen sehr stark ausgesetzt sind, besteht
ein sicheres Mittel darin , daß man vor dem Gebrauch dieselben bis
zum Rothglühen erhitzt und sofort in kaltes Leinöl wirft.

Die Banmpfäyle sollten oben nach dem Baume hin abgcschrägt
oder gerundet werden, damit dieser beim Sturm nicht an den scharfen
Kanten beschädigt werde.

Kokosfaserstritke haben, wie der „Prakt. Wegw." schreibt, als
Baumbänder den großen Nachtheil, daß sie im nassen Zustande sich
stark zufammenziehen und dabei in schädlicher Weise die Baunirinde
pressen und quetschen; besser sind Weiden-, Filz - oder Ledcrbänder.

Die amerikanische Erdschaufei . Es ist eine bekannte That-
sache, daß in der Verwendbarkeit landwirthfchastlicher Maschinen die
Vereinigten Staaten von Nordamerika uns bei Weitem voraus sind
Vermöge seiner vraktischen Veranlagung versteht es der Amerikaner,
menschlicheArbeitskraft , wo es auch immer sei, durch Maschinen zu
ersetzen. So bat dort weite Verbreitung der sogenannte Erdkratzer
gefunden, der, je nach den Zwecken, zu denen er verwandt wird , bald
mit , bald ohne Räder angefertiat ist. Wo immer Erde in größeren
Mengen forlbewegt werden soll, ist die Erdschanfel anwendbar . Das
mühsame und kostspielige Aufladen ans einen Wagen fällt dadurch ganz
weg; der Boden muß nur vorher durch Hacken etwas aufgelöckctt
werden , damit durch die Zugkraft der Pferde selbst die Schaufel be¬
laden werden kann . Auch bei uns in Deutschland har man solche
Erdschaufeln schon im Gebrauch . Da aber dieselben bis jetzt eine
weite Verbreitung nicht gefunden haben , weisen die „Mittheilunqen
der Deutschen LandwirthschaftS -Gesellschaft" vom 4. August 1900
mit Recht aus ein derartiges Gcräth hin, das unter dem Namen
Mnldvrett , beziehungsweise Hohenheimer Muldbrerr bekannr ist.
Dasselbe besteht aus einer großen , mit Bandeisen beschlagenen
hölzernen Schaufel , deren Schneidkante aus Schmiedeeisen oder besser
noch aus Stahl hergestellt ist. D >e Schaufel ist zwecks Entleerung
vermittelst zweier Handgriffe um eine in der Nähe der Schneidkante
liegende Achse kippbar . Die Anspannung erfolgt unmittelbar ver-
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mittelst Deichsel lind Deichselarme , letztere aus kochkantigem Alach¬
eisen. Eine an der Deichsel befestigte Kette hält die Schaufel in
schräger Stellung . In neuerer Zeit wird die Schaufel vortheilhaft
aus Stahlblech hergeftellt , wodurch dieselbe bei nahezu gleichem Ge¬
wicht wie aus Holz haltbarer wird . Die Schaufel wird in den ver¬
schiedensten Grützen und Formen von deutschen Firmen geliefert . Ihr
Preis schwankt je nach Grütze und Stoff zwischen 45 ' und 70 Mk.
Während bei dem Hohenheimer Muldbrert Vorrichtungen nicht vor¬
handen sind, damit es auf Räder gesetzt werden könnte, ist dies bei
der amerikanischen Erdschaufcl wohl der Fall ^ Bei derselben ist der
eigentliche Schaufclkörpcr aus 5 mm starkem Stahlblech gepreßt ; er
ist an der gekröpften Radachse drehbar aufgehängt . Nachdem die
Schaufel vollgcladen und in die Fuhrstellung gebracht ist, wird die
Vorderseite selbstthätig geschloffen , damit die Erde während des
Transportes nicht heräussalle . Beim Ausladen wird die Mulde ver-
mirtelst zweier an ihr angenieteter Handhaben um die Radachse ge¬
dreht . Laut Preisliste der Firma Julian Scholl u . Co., 126 Liberty
Street , Ncw-Iork . kostet eine Räderschaufel für 0,25 bis 0,5 cbm
Inhalt 180 bis 280 Mk.

Hörtk Hört , Ihr Herren Gemeindevorsteher ! In der
Gemeinde Trebra bei Geutzen (Schwarzburg - Sondershausen ) mit
485 Einwohnern haben die Gemeinde-Obstpflanzungen in den Jahren
von 1864 bis 1899 49,825 Mk. 42 Pf . Einnahme ergeben, denen
9954 Mk. 94 Pf. Ausgaben gegenüber stehen, sodaß in den 85 Jahren
ver kleinen Gemeinde ein durchschnittlicher jährlicher Reinertrag von
1107 Mk. 51 Pf. aus ihren Obstanlagen zugefloffcn ist. Wie ein
Bewohner des Dorfes in der neuesten Nuinmer des „Prakt . Rathgebers"
erzählt , hat es dem damaligen Ortsschulzen Heinrich Keil viele Mühe
gekosteten der Gemeindeversammlung die Anlegung von Obstpflanzunaen
durchzusetzen, aus denen der Gemeinde solch reicher Segen zugeflossen.
Wir können jedem Gemeindevorsteher nur rathen , sich die betreffende
Plummer des „Praktischen Rathgebers " von dem Geschäftsamt in
Frankfurt a . Oder kommen zu lassen — sie ist sehr lehrreich und die
Zusendung geschieht kostenfrei.

Ein gutes Legehuhn ist leicht von einem schlechten zu unter¬
scheiden. Je dunkler scharlachroth Kamm und Bart während der
Legeperiode sind, um so bessere Eierlegcr sind die Thiere . Blaßroth
gefärbte Kämme, schmutzigweiße, gelblich rosarothe Ohrschciben deuten
auf schlechte Eierlegcr . Genügende Mengen Kalk oder Eierschalen,
dem Futter beigegeben, sind unbedingt den Hühnern zu reichen, sollen
sie reichlich und gut legen.

uc. Ter Kürbis besitzt zwar io gut wie keinen eigentlichen Nähr¬
werth , doch enthält er ziemlich viel Phosphorsäurc ; wenngleich Mancher
sich für den Genuß dieser Gemüsefruchl auch nicht gerade zu begeistern
vermag , so sollt : man sie doch nicht unterschätzen. Sie bequemt sich
mannigfachen Zubereilungsformen an und nimmt durch Zulhat ver¬
schiedenster Würze deren Eigenart überraschend leicht auf ; sie läßt sich
aromatisch oder milde, kräftig und durch Säure recht pikant gestalten.
Beim Schälen schneide man lief ein, damit vom bitteren Aützenrand
dem Fruchtfleisch sich nichts mittheile ; die Fasermaffe samml den
Kernen entferne man sorglich. Der Gemüsezüchter hebt die Kerne, die
er trocknet, auf ; nach Ausspruch etlicher Heilkundigen sollen sie auch
ein wirksames Wurmmittel bilden.

uv. Einfache Art der Wachsausprcffung . Nachdem man
die Wabenstücke in einen nicht zu großen Beutel oder Sack gebracht
hat , wird derselbe fest zusammengebunden und in einen mit Wasser
gefüllten eisernen, blechernen oder kupfernen Kochtopf gelegt. Diesen
Beutel oder Sack beschwert man nun mit einem nicht zu leichten Stein
und fängt an , di : Masse anhaltend durchzukochen. Durch das Kochen
und den allmählichen Druck des Steines , den man von Zeit zu Zeit
mir einem Stück Holz an den Sack andrückt , sonderr sich nach und
nach sämmtliches Wachs von den Trestern ab und steigt an die Ober¬
fläche des kochenden Wassers . Mit einem Schaumlöffel wird es von
hier abgeschöpft und in ein mit warmem Wasser gefülltes Gefäß , das
auf dem Herde stebt, gegossen. Nach der Erkaltung hebt man - die
Wachsscheibe aus dem Gefäße heraus und bringt sie an ihren Auf¬
bewahrungsort.

Küche und Kauswirthschaft.
Eier -Kricaffee . Ein halbes Dutzend hart gekochte Eier werden

erkaltet halbier , die Dotter herausgenommen , 125 Gramm Butter zu
Schaum gerührt , dann drei rohe Dotter , 10—12 fein gehackte Krebs¬
schwänze,' eine Prise gestoßene MuSkatblüthc , eine geriebene Semmel,
2 Eßlöffel Rahm und die Hälfte der hartgekochten Eidotter zugcfügt.
Dieses Alles wird recht gut verrührt und die gekochten Eiwcißhälften
hoch auf damit gefüllt . Die so zubereitcten Eiweißhälftcn werden auf
einem gebutterten Papier auf ein Backblech gelegt und so lange im
Oien gebacken, bis das Gefüllte hellbraun wird . Inzwischen hat man
zerschnittenen Spargel oder auch Blumenkohl im Wasser weichgekocht,
in eine kräftige Fleischbrühe gelegt , nebst weichgekochten Morcheln , den
iihrigen fein zerriebenen harten Dottern , einer Anzahl ausgebrochener
Krehsschwänze und kleiner Fleisch- oder Scmmelklößchen noch einige
Male aufgekocht, mit Krebskmtter , Salz und geriebener Muskatnuß
gewürzt , und servirt das fertige Fricnsss mit den gebackenen Eier-
hälften garniert.

Apfeltorte , warm oder kalt zu cflen. Dazu gehören ge¬
schälte und in feine Scheinen geschnittene Aepfel , 4 ganze Eier,
250 Gramm Zucker und ebenso viel Mehl . Die Eier werden mit dem
Zucker eine halbe Stunde mit der Schneeruthe geschlagen, dann lang¬
sam das Mehl liineingerührt . Nun streicht man eine Form mit
Butter und streut sie mit geriebener Semmel aus , giebt die Aepfel
schichtenwcise bis zur Hälfte der Form hinein , und zwischen jede
Schicht streut man Zucker und Zimmet , auch Mandelstückchen. Darauf
kommt die gerührte Masse, welche man nach Geschmack mit etwas
Vanille oder Citronenöl mischen kann . Die Torte muß gegen eine
Stunde langsam backen.

Suppe von rohen Kartoffel « . 10 bis 12 große, rohe, mehlige
Kartoffeln werden geschält und in Scheiben geschnitten, hierauf gießt
man etwas gelbe Äüben und Sellerieschnitze dazu und kocht das Ganze
mit Fleischbrühe , bis sie darüber geht, weich, streicht's durchs Haarsieb
und füllt gehörig auf . Hierauf werden ein paar Kochlöffel voll Mehl
in etwas Butter schön gelb geröstet, mit den durchgeschlagenen
Kartoffeln noch einmal ausgekocht und über in Butter geröstetem,
gewürfeltem Brod nebst etwas süßem Rahm und Eiern angerichtet.

ne . Weiße und graue Filzhüte zu reiuigen . Man mische
entweder Arrow -Root oder Magnesia , beides ist in jedem Drogen¬
geschäft erhältlich , mit kaltem Wässer, daß es einen Brei giebt, und be¬
streiche mit demselben mittels einer kleinen Bürste den Hut , bis er
ganz davon bedeckt ist, lasse ihn vollkommen im Schatten trocknen,
klopfe das Gröbste vorsichtig ab und bürste ihn anfangs mit einer
gröberen , später mit einer weicheren Bürste ab . Läßt man die Hüte
nicht zu schmutzig werden, so werden sie durch dieses Verfahren
wieder wie neu.

uc . Reinigung von Fenster - und Thürbekleidungen . Durch
das Abwaschen mit Seife oder Soda wird mit dem Schmutz zugleich
die Oelfarbe , besonders der Firniß , angegriffen . Statt derselben ver¬
wende man Salmiakgeist , zwanzig - bis ' vierzigfach mit Regen- oder
Flußwasser verdünnt , tauche einen Schwamm oder eine weiche Bürste
ein und wasche damit ab ; in kürzester Zeit wird der Zweck mit
Leichtigkeit erreicht, ohne Farbe und Firniß im Geringsten zu
schädigen.

Ein höchst einfaches und billiges Mitte ! gegen die Wanzen
ist das rothe , doppelchromsaure Kali . Seine Anwendung ist sehr ein¬
fach und seine Wirkung sicher. Bettstellen und andere Möbel werden
mit einer Auflösung von ungefähr 7 Gramm auf je einen Liter Wasser
begossen, während es bei den Wänden entweder unter die Tünche oder
unter den Kleister beim Tapeziren gemischt wird . Die Wanzen ver¬
schwinden hiernach größtentheils sofort und der Ueberrest nach und nach
gänzlich. Oder aber man binde dünne , geschälte Zweige der Korbweide
m kleinde Bündel , etwa so dick, daß man sie mit beiden Händen gut
umspannen kann, und lege sie in möglichst großer Zahl unter die Äett-
stcUcn. Der Geruch dieser Weidcnrulben , wenn sie auch über ein Jahr
alt und ganz trocken sind, zieht die Wanzen stark an . Sic sammeln
sich alsbald in großen Massen in den Weidenruthen und verberge» sich
den Tag über darin , sodaß man sie leicht vernichten kann ; alsdann
werden die Ruthenbündel wieder an die früheren Stellen gelegt.
Man wiederholt dies so lange , als sich noch Wanzen in den Ruthen
ansammeln.

Verschiedenes.
Rentable Hühnerzucht im Kleiuen und Großen . Zur

Erlernung für Jedermann aus der Praxis für die Praxis von W . Hang,
Landwirlhschaftslchrcr . Verlag von F . Ramann , Michelstadt . Preis
30 Pf . Die hier vorliegende Schrift scheint dazu berufen , der Geflügel¬
zucht auf dem Lande einen neuen Weg zu bahnen . Wenn es bisher
unmöglich erschien, rentable Hühnerzucht in geschlossenen Räumen in
größerem Maßstabe zu betreiben, so zeigt uns der Verfasser auf Grund
eigener Erfahrung den Weg, welcher einzuschlagen ist, um eine hohe
Rentabilität zu erzielen. Das Schriftchen , welches klar und kulz ab-
gcfaßt ist, dürfte jedem Landwirth und Freund der Hühnerzucht ein
unentbehrlicher Führer werden ; außerdem besitzt cs den Vorzug der
Billigkeit , welche cs ermöglicht, daß Jeder , auch der wenig Begüterte,
sich wohl in dessen Besitz setzen kann.

Das Taschcnbirch für Vogclfrcuude von Dr . Jul . Hoffmann
(Verlag für Naturkunde in Stuttgart ) liegt uns nun vollständig vor.
Dieses hübsch ausgestattete Buch bringt ans 56 Tafeln die etwas
nücbtcrnen Abbildungen von 115 häufigeren Vogelarren , während der
begleitende Text über Vorkommen, Lebensweise, Stimme , Nestbau und
Eier dieser Vögel , sowie über deren Nutzen und Schaden Auskunft
ertheilt . Der Anfänger in der Vogelkunde wird durch die Abbildungen
und die verständlichen , in unterhaltendem Tone gehaltenen Be¬
schreibungen mit den hauptsächlichsten Vertretern der heimischen
Vogelwelt bekannt gemacht und gewinnt ohne Mühe die nötbigen
Vorkenntnisse, um sodann auch die im Freien gesehenen Vögel an
ihrem Aeußeren , ihrem Flug , ihrem Gesang rc. zu ' erkennen. Bei der
wichtigen Rolle , welche die Vögel im Naturhausbalte spielen, ist es mit
Freude zu begrüßen daß mit diesem „Taschenbuch" ein handliches
Werkchen erschienen ist, das jedem Gartenfreund , Forstmann und
Landwirth willkommen sein muß und gewiß dazu beitragen wird , unserer
Logelwelt neue Freunde und neue Beschützerz!izuführen .' (Picis4,80Mk .)

Rotrtionspresiendruck derL. Schell enbcrg'ichen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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